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(Geliefert von der United PreB.) 


Znland 
Die wirbelnde Windsbraut. 


Menfhenverluf in Winnefota, 

Mantota, Minn., 17. Juni! Gin 
furcdtbarer Wirbelwind braujte in den 
Aben 
das füdliche Minnejota dahin. 3 jol: 
len im Ganzen wenigitens 40 bis 50 


Menjchen. dabei umgelonmmen und auz | 
Der | 


Berdem Hunderte verlegt jein! 2 
Menjchenverluft würde noch viel größer 
fein, wenn eine Ortichaft in der Bahn 


des Wirbeljturmes gelegen hätte. Die | 
trickterförmige Sturmwolte bildete ſich 


unweit Jadjon, an der Southern Min: 
nejota-Bahn, ging dann ojtwärts, etwa 


9 Meilen füdlih vom Minnejota See | 


porüber, und endlich bis füdlihd von 
Wells GC Gity in einem Wogen hinaus. 
Zu Sherburne wurde die Bezirksjhule 
zertrümmert, 
Lehrerin mit 18 Schülern befand, und 
die Lehrerin fjowie mehrere Schüler 
wurden gefödtet. In Lindon wurde 
eine ganze Zamilie erjhlagen. Der Ber: 
fehr ijt allenthalben ins Stoden ge: 
rathen, 
treffen nur langjam ein. Man be: 
fürchtet, daß das Unheil noch größer üft, 
als bisher gemeldet. 

Milwaukee, 17. Juni. Im weitli- 
hen Wisconfin und in Jowa wirrde 
ebenfalls enormer Schaden durd) Sturin, 
Gewitter und Wolfenbrüdhe verurjadt. 
Die Eifenbahnen haben bejonders jehwer 
gelitten, und viele Züge hatten große 
Verſpätung. 


Rablacio ab. 
Waſhington, D. C., 17. Juni. Das 


Neueſte über die — in Venezu— 
ela iſt die telegraphiſche Meldung aus 
Caracas, daß der Präſident Palacio 
des Streites müde iſt und abgedankt 
hat. Der Bundesrath hat die Voll: 
zugsgewalt übernommen, bis der Con— 
greß zuſammentritt und einen Präſiden— 
ten wählt. Alles iſt jetzt ruhig. 


Scranton, Pa., 17. Juni. Zu ſpä— 
ter Stunde geſtern Nacht überſchwemmte 
ein Wolkenbruch unſere Straßen. Auf 
der Südſeite iſt das Waſſer in hunder— 
ten von Häuſern bis in das zweite 
Stockwerk geſtiegen. Man fürchtet für 
die Sicherheit des Dunnings-Dammes. 
Der Blitz traf 6 Häuſer, tödtete 2 Per— 
ſonen und betäubte mehrere andere. 
Der Straßenbahnverkehr ſtockt, da die 
Leitftangendrähte niederliegen. In den 
Counties Lackawanna und Luzerne wurde 


allenthalben großes Unheil verurſacht. 


Das Michiganer Wahlgeſetz. 


Lanſing, Mich., 17. Juni. Heute 
Vormittag gab das Obergericht die Ent: 
ſcheidung ab, daß das Miner'ſche Staats— 
Wahlgeſetz, mit Ausnahme eines wich— 
tigen Punktes, welcher nicht das Ganze 
umftöße, giltig fei, und der Bundes ver⸗ 
faſſung nicht zuwiderlaufe. Die Ent— 
ſcheidung iſt von nationaler Wichtigkeit. 


F Ealgen. 


York, PBa., 17. Juni. Geſtern wurde 
hier der Ssiährige Berbreder PBainton 
gehängt, welcher den Naubmord an der 
betagten Frau Michael Stromiuger zu 
Lewisberry am 31. Mär; 1891 verübt 
hatte. Die zwei Kumpane Paintons, 
Dan Wesley und Franklin Smith, 
wurden zu 10, bezw. 15 Jahren verur: 
theilt. 

— ®$®°—-  — — 
Dampfernadirichten. 
Angekommen. 

NewYork: Trave von Bremen, Noord⸗ 

land von Antwerpen. 

Boſton: Gothia von Hamburg; Ot— 
toman von Liverpool. 

Boulogne: Amſterdam 
York nad Rotterdam. 

Hamburg: Augufla Bictoria von 
New Nor. 


von Nem 


Abgegangen. 
Queestown: Germanie noch New 


York. 


Detterberiät. 


Für die nädjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Allinois: Gtrichregen 
und Gewitter; Fühler in füdlihen und 
mittleren Theilen; Südwinde, die ver: 
änderlich werden. 


—_ 


QAuslaud. 


Der irrfinnige Bayernkönig. 

Berlin, 17. Juni. Der „Kölnifchen 
Zeitung“ zufolge, ift der Zuftand des 
wahnfinnigen Königs Dito von Bayern 
bebeuflicher ald je. Otto ijt nicht mehr 
imftande,. irgend Jemanden in feiner 
Umgebung zu erfennen, und nimmt nur 
no mit Widerjtreben Nahrung zu fich. 

‚.Srländer gegen „Some Ziufe.‘* 

Belfaft, 17. Unter Betheiligung vie⸗ 
ler Tauſende wurde die große Conven— 
tion der Orangiſten für die Grafſchaft 
Ulſter eröffnet, um gegen Selbſtverwul⸗ 
tung für Irland feierlich zu proteſtiren. 
Der Herzog von Abercorm führte den 
Vorſitz. Es wurden lange Reden ge: 
halten, Palmen gejungen u. j. w. 

: Wirdeflurm in Spanien. 

Mabrib,. 17. Juni. Zu Badalone 
wurdegeftern mehrere große Gebäude, 
darunter zwei Wabrifen, von einem | 


Virkekfturn äamgewebt. Acht Arbeiter 
wurben * und viele andere verletzt. 


u Eliz zabeth, W. Va., wurde 


—— im Werthe von 8300, 000 


in einer Spund: 


tunden zwifchen 5 und 6 Uhr über | 


worin fi zur Zeit bie 


und die näheren Nachrichten | 


durch eine —— | zerjtört, melde. 
Fabrit ER 


! 

| Raubmord in Berlin, 

J 

Berlin, 17. Juni. 

Wohnung als Leiche, mit etwa 80 Meſ— 

ſerſtichen, aufgefunden und ihr Kopf 
bildete nur noch eine formloſe Maſſe. 


ſachen waren verſchwunden. Es gelang 
der Polizei bald, den Raubmörder zu 
verhaften: einen 18jährigen, ſehr an— 
ſtändig ausſehenden Menſchen, Namens 
Wagenſchütz. Derſelbe kommt aus ei— 
ner ziemlich begüterten Familie und 
hatte offenbar in den letzten Monaten 
etwas lüderlich gelebt; denn er konnte 
mit den Zuſchüͤſſen ſeiner Eltern nicht 
mehr beſtehen und legte bei ſeiner 
Schweſter in Spandau einen Pump an. 
Der Polizei machte er ſich dadurch zuerſt 
| auffällig, daß er eine größere Summe 
Geld an eineu Freund zum Aufbewahren 
jhidte. Ermurde verhaftet und legte 
auch alsbald ein Gejtändnig ab, deiten 
| Einzelheiten aber nicht geglaubt werden. 
Seiner Angabe nad) lief er in die Woh- 
nung der Jrau Menzel, ohne zu wilien, 
warum, und verlangte von der. \rau 
Geld. Die erjchrefte Frau gab ihm 
deshalb auch, und dabei tauchte plötlic) 
der Mordgedanfe in ihn auf, welden 
j er mit zwei auf dem gededten Tijche 
liegenden Mefjern ausführte. Die Ber: 
theidigung wird „Wahnfinn“ geltend 
maden. 

Die Mordgeſchichte 
Publikum ungeheuer. Sie erinnert in 
mancher Beziehung an einen Fall, der 
ſich vor mehreren Jahren hier ereignete, 
Damals wurde eine gewiſſe Jeanne We— 
ber ermordet. Zwei Tage darauf, nach— 
dem die Polizei noch keine Spur von 
dem Thäter hatte entdecken können, er— 
ſchien plötzlich auf dem Schauplatz der 
Tragödie ein Mann, deſſen Hände und 
Kleider blutig waren, und begann ohne 
Weiteres die Kanarienvögel zu füttern, 
welche der Ermordeten gehörten! Er 
wurde ſofort in Haft genommen und be— 
kannte ſich nach längerem Leugnen als 
der Mörder. Er ſagte, er ſei bereits in 
Sicherheit geweſen, aber der Gedanke an 
die tleinen Vögel der Frl. Jeanne, wel— 
che vieleiht hHungern müßten, habe ihm 
feine Ruhe gelajjen. 

Auch der VBerüber des obigen Mordes, 
zeigt eine große Vorliebe für Vögel; er 
fonnte nicht eingehend genug erzählen, 
wie er unmittelbar nah VBerübung der 
That heimging, um feine Lieblingstaus 
ben zu füttern, welche Zärtlichkeit ev für 
die Thierchen habe, wie diejelben lebten, 
ujw. Beide Mörder gleichen jih aud 
darin, daf jie Feine Spur von Reue über 
ihr Verbrechen zeigen. 

Was übrigens die erwähnten Mitthei- 
lungen über die financiellen Verhältniſſe 
des Wagenſchütz betrifft, fo bejtreitet 
derſelbe, daß es ihm um den Raub als 
ſolchen zu thun geweſen ſei; er ſagt, er 
wiſſe nicht, wozu er das Geld gewollt 
habe. 





intereſſirt das 


Theaterbrand. 

Sydney, Auſtralien, 17. Juni. Das 
„Theater Royal“ daähier, in welcher 
Frau Bernard Beeſe zur Zeit gaſtirte, 
gerieth geſtern Nacht in Brand und 
brannte bis auf die Bühne ziemlich voll— 
ftändig aus., Die Garderobe der Frau 
Beeje wurden gerettet. 


Krawall Beim Stiergefcht. 


Madrid, 17. Juni. 
in Yinares ein GStiergefeht im ange 
war, gerieth das Publitum über die 
Weigerung des Dürgermeijters, die Zahl 
der Bferde in der Arena erhöhen zu laj- 
fen, in große Wuth. Der Bürger: 
meilter wurde mit Steinen und anderen 
Gejhojien angegriffen, und der Volks: 
haufen jtürmte direct auf das Kampf: 
feld, Die Stierfämpfer befamen Jurcht, 
flohen und ließen den Stier ganz unbe: 
bewant, 

Der Bulle, der jegt ganz befonders 
aufgeregt war, jtürgte arabmwegs in den 
Voltshaufen hinein und jchleuderte die 
Leute vehts und lints. Gin Mann 
wurde von den Hörnern jo fchlimm zus 
gerihtet, daß er fait jofort verfchied. 
Viele andere wurden verlegt, theils vom 
Stier jelbjt, theil8 durd). das wilde, 
panijche Gedränge. 


| Während gejtern 
Schlieflich fehrten die Stierfämpfer 
wieder zurüd und bradten den Stier 
unter Gontrolle. Der Bürgermeiſter 
hatte mittlerweile den Gendarmen be: 
fohlen, die VBolfsmafje aus der Arena 
zu treiben, aber diejelben fürchteten jich, 
den Befehl auszuführen. Aus Angit, 
getödtet zu werden, ergriff der Bürger: 
meijter die Jlucht; ein Haufe empörter 
Bürger verfolgte ihn und hätte beinahe 
die Präfectur zerftört, in welcher er 
Zufludt fuhte. Cs gelang dem Bür- 
germeijter jchließlih, die Kajerne zu 
erreichen, wo ihn die Soldaten fchügten, 
big fich die VBolfsmajfe zerjtreute. 


— 


Telegraphiſche Notizen. 


— Auf dem britiſchen Schiff „Ups 
rica“, welches geſtern in San Francisco 
anfam, war unterwegs eine ArtCchnaps= 
revolution ausgebroden. Das Sciif 
hatte eine werthoolle Yadung von Spiris 
tuofen, und einige Matrojen fagten den 
Entihlus, in den unteren Schifjsraum 
einzubreen und’ fi gütlih zu thun. 
Sie wurden indeß abgejaßt und dann in 
Eifen gelegt. 

— Hermann v. ‚Helmbolg, ber be- 
rühmte deutfche Bhyfiolog, ift an Stelle 
beö veritorbenen Dom Pedro, des Kai: 
fers von Brafilien, mit 28 gegen 19 
Stimmen zum 
Academie ber 
worden. 

. — Die‘ 30 bg. 
Auſtralien, h 
men ein Mi 


Se der franzöfiichen 
ſchaften erwählt 


N 


g in Adelaide, 


ri „B4 gegen 20 Stime 
bie 


Vojtbeamten Menzel wurde in ihrer | 


| 


Chicago, Freitag, den 17. Juni 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


— in Boiton wurde heute der Yahs 


"Die Gattin des | reötag der Schlaht am Bunker Hill allz | 


gemein gefeiert. 


— Das britiige Unterhaus hat die | 


Regierung ermächtigt, alle bedeutenden 


| | Zelephonlinien im Lande für$ 5,000,000 
| Alles Geld fowie jämmtliche Schmud: | 


aufzufaufen. 

— Die großartigen Ausbrüchendes Be: 
juvs zu Neapel loden jet wieder Tau: 
jende von Touriften dorthin. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: In 
der Nathan Cook jchen Gasanlage un: 
weit McDonald, Ba., erlitten 6 Mann 
durch eine Naturgas:Erplojion jchwere 
Brandwunden. 

— Als geſtern in Berlin die Garde— 
gimenter, nach einer Revue auf dem 
Tempelhofer Felde, den Belle Alliances | 
Pla pajjirten, verfuchten mehrere Ar: 
beiter, durch die Reihen der Soldaten 
nach der anderen Geite des Plages zu 
gelangen, wurden jedoch jofort von dem 
Teldwebel Brevenann mit dem Gewehr: 
Folben niedergejchlagen und, als fie auf: 
zuitehen fuchten, nochmals von dem bru— 
talen Burjchen zu Boden gejchlagen. 
Darauf marjcirten die Soldaten falt- 
blütig über die blutenden Arbeiter hinz 
weg, ungeachtet aller Borwürfe der Bürz 
gerſchaft. Die Berlegten mußten nad) 
dem Hojpital gebracht werden. 

— Dem Bernehmen nad wird Graf 
Herbert Bismarf aud von Raifer Wil⸗ 
helm ein Hochzeitsgeſchenk erhalten, und 
wird diejer wahrjcheinlich auch einen Ad: 
jutanten zur Hochzeit entjenden, 

— Das Urtheil über den Capitän 
Bafter, vom Rotterdamer Dampfer 
„Dbdam*, welcher wegen Tödtung eines 
Heizerd 1 Jahr Gefängniß erhalten 
hatte, wurde in höherer Anjtanz auf 3 
Monate herabgemindert, indem das Ap: 
pellationsgericht ihn nur der Graujam: 
feit und wicht des Todtjchlags jchuldig 
befand. 

— Amtlihen Berichten nad ijt im 
brajiliihen Staate Wiatto Grajjo, mo 
eine Revolution ausgebroden war, die 
Ruhe völlig wiederhergeitellt. Die 
Truppen der Aufjtändijchen follen in eis 
nem Gefecht von der Bevölkerung mit 
Berluft von 30 Mann geichlagen „wor: 
den jein. Anderen Berichten zufolge 
hat die Negierung, nach einer fhweren 
Niederlage ihrer Truppen, den Staat 
einfach ſich ſelbſt überlaſſen. 


Die Weltausſtellung. 


Vorbereitungen für den Beſuch der 
demokraͤtiſchen Conventions⸗ 
Delegaten. 


Fran Daggett und der Kuuſtpalaſt. 


General-Director Davis und das 
Weltausſtellungs-Directorium treffen 
großartige Vorbereitungen für den 
Empfang der Theilnehmer an der de— 
mokratiſchen Convention, von denen 
natürlich erwartet wird, daß ſie den 
Weltausſtellungsplatz in Augenſchein 
nehmen werden. Nach den bereits ge— 
troffenen Anordnungen werden alle Ge— 
bäude im Jackſon Park mit den unter 
den obwaltenden Umſtänden zu beſchaf— 
fenden Bequemlichkeiten verſehen wer— 
den. Ein Comite iſt ernannt worden, 
um die Einladungen zu beſorgen; ein 
anderes übernimmt den Empfang 
und ein drittes die Bewirthung der 
Gäſte. Der Zweck, den man hierbei 
verfolgt, iſt unſchwer zu errathen. Es 
ſoll der demokratiſchen Convention die 
Ueberzeugung beigebracht werden, daß 
die Weltausſtellung ein nationales Un— 
ternehmen und es die Pflicht der Con— 
vention ſei, ſich damit zu beſchäftigen. 

Das Direetorium derWeltausſtellung 
und des Kunſtinſtitutes haben ein Bünd— 
niß geſchloſſen zu dem Zweck, den Wi— 
derrnf des Einhaltsbefehles durchzuſet— 
zen, durch welchen die Arbeiten an 
dem neuen Kunſtpalaſt eingeſtellt werden 
müßten. Ein Geſuch an den Richter 
Burroughs iſt bereits eingereicht worden, 
dahingehend, daß das Ausſtellungs Di— 
veftorium in dem Prozeß der Frau Dog: 
gett als interejfirte Partei fungiven darf. 
Da die Erledigung der Angelegenheit 
nur dann einen Grund bat, wenn fie 
im möglichjt turzer Zeit erfolgt, jo wird 
bereits am Montag eın aus den Nic): 
tern Tuley, Horton, Burroughs3 und 
Tuthill beitehendes Collegium zujans 
mentreten und die Sade in Berathung 
ziehen. 

Für den ausjchlieglichen Gebraud auf 
dem Weltausjtellungsplag joll laut Bes 
Ihluß das Direktoriums ein »Sprigen- 
boot zum ®Preije von $10,000 erbaut 
werden, welches in den Lagunen, nahe 
dem Elektrizitätsgebäude jtationirt wers 
den jol, damit bei event. eintretender 
Teuersgefahr jofort ausreichende Hilfe 
zur Stelle ift. 


Mordprocceh gegen Whielock. 


In Richter Huthinjon’s Gericht bes 
gann heute der Proceß gegen John 
Wpielod, weldher der Ermordung von 
Thomas Shewnian, eines „Breisfech⸗ 
ters“ angeklagt ijt. 

Die Mordthat gefhah am .10. Mai 
d.%  Shewman kam in eine Wirth: 
[haft in Grand Crojjing, -wojelbit 
Wbhielod als Schantwärter bebienftet 
war. GShemman, 
trieb dortjelbit "allerlei Unfug” und in: 
fultirte endli) ein Fleines Mädchen, das 
zufällig im Lokale anwejend war. Der 
rohe Patron ri an dem Kinde herum 
und drohte, er- werde ihm den Arın aus: 
reißen. Whielot nahm fich num des 
Mädchens an und während des daraus 


hin entjtehenden Streites erſchoß er ſei⸗ 
| fehzehn Spieler, die in dem Loc 


nen Gegner. 


Aller — — si ‚wird einer 
VWhielod, wenn 


der betrunken war, , 


Politifhe Rotigen. 


! 

| 

| Wie es um die Delegation von 
| Indiana fteht. 

| Billiam ©, Bijjell aus Buffalo, 
| Gtover Clevelands früherer Aſſocie, iſt 
heute im Wellington Hotel dabier einge: 
| troffen und legt fih jeharf für feinen 
| alten Freund ins Zeugg Bon den be 
fannteren Jndianaer Welegaten, die 
foweit in der-Stadt anwejend find, ijt 
bis dato eigentlih nurfder Vorjigende | 
des Staats: Central» Gomites Taggart | 


zu erwähnen. Die IndidnaerDelegation | 


hält am Montag Morgen eine Situng 
ab, in welcher entjchieden werden joll, 
welchen Gandidaten ihre Stimmen zu | 
geben jind. Das Haupqurtier der Herren 
| befindet jih im Palmer Houje. Die 
Delegaten find ungefähr zur Hälfte für 
Gleveland und zur Hälfte für&rgouver- 
neur Gray von Andiana, indeh erklärt 
Herr Taggart, daß die Wahl der Herren 
am Montag eine einjtinunige jein werde, 
Die Congregabgeordeneten Yoreman 

| 


und Mills haben ebenfalls im Palmer 
R 


Houje einen Morrijon: „Buhm“ inau: 
gurirt, fürdten jich aber jehr vor der | 
Nahmirkung von General Palmers 
offener Erfiärung zu Gunſten Cleve—⸗ 
lands. 

Ex-Gouverneuer Campbell von Ohio 
wird als permanenter Vorſitzender ge— 
nannt, doch iſt das vorläufig nur ein 
Gerücht. Campbell ſoll früher ein 
eifriger Anhänger Hills geweſen, jetzt 
aber für Cleveland jein. 

Hills „Buhn“ maht gegenwärtig 
viel von fich reden, anı meijten natürlid 
unter—den Tammangiten. 

Der Vorfiger dor Minnefotaer Dele- 
gation, Doran, jagt „Gleveland und 
fein Anderer!“ 

Der „Demofratifche Gentral:Verein 
von Chicago“ hat in „Od Quincy No. 
9° Näumlichkeiten belegt und rihtet 
dort ein Hauptquartier für die deutjchen 
Delegaten zur Convention ein. 

Der „Deutihe Preßchub“ hält von 
heute an für die dienjtli” anmejenden 
Gollegen jein Lokal in Inngs Halle, 
146 Nandolph Str., alle Rahmittage 
und Abende offen und erjucht die Kame- 
raden, ji fleißig einzufinden, um den 
fremden Journaliſten die Honneurs zu 
machen. 


Berhaͤugnißboller JIrrthum. 


Andreas henrickſon miſcht Parifer 
Grün ſiatt Zucker in feinen 
Schlummertrunk. 


Das Verſehen mit dem Leben bezahlt. 


Der Anſtreicher Andreas Henrickſen 
ſtarb heute früh um halb 8 Uhr in ſei— 
ner Wohnung, No. 249 Woodſide Ave., 
an den Folgen des Genuſſes einer Doſis 
Pariſer Grün, welche er angeblich irr— 
thümlicher Weiſe anſtatt Zuckers in 
Branntwein gemiſcht hatte. 

Henrickſen pflegte allabendlich vor 
dem Schlafengehen ein tkleines Gläs— 
chhen Whiskey mit etwas Zucker 
zu ſich zu nehmen und bereitete 
ſich denn auch geſtern Abend, als er 
gegen 11 Uhr aus einer Geſellſchaft 
heimkehrte, den üblichen Schlummer—⸗ 
trunk. In der Dunkelheit muß er ſich 
indeß vergriffen und anſtatt der Zucker— 
düte ein Papier gefaßt haben, in wel— 
chem die giftige Farbe aufbewahrt war. 

Er begann, ſobald er ſich zu Bette 
gelegt hatte, furchtbar zu leiden, er— 
klärte jedoch ſeiner Gattin auf deren Vor— 
ſchlag einen Arzt zu Rathe zu ziehen, 
daß er deſſen nicht bedürfe. Der Zu— 
ſtand des Kranken verſchlimmerte ſich 
indeß gegen 4 Uhr früh derart, daß ſie 
in ihrer Augſt zu Dr. Ludwig lief und 
dieſen um ſeine Hilfe bat. Es war zu 
ſpät. Menſchliche Kunſt vermochte das 
fliehende Leben nicht mehr zu halten und 
Henrickſen ns gegen halb 8 Uhr. 
Der Mann war 35 Jahre alt und von 
deutjcher Herkunft. 


— a. — 


Brutale Wüftlinge. 


Die Sittlicfeitsverbrehen mehren fi 
im nördlichen Theile unjerer Stadt in 
beängjtigender Weije. Erſt geſtern wa— 
ren wir in der Lage, über die brutale 
Schandthat des Eishaus-Vorarbeiters 
William French berichten zu müſſen, und 
heute ſtanden auf dem Kalender des Po⸗ 
lizeigerichts in Lake View wieder * 
Fälle, die auf bodenloſe moraliſche Ver— 
kommenheit der Angeklagten ſchließen 
laſſen. 

Dem PeterGillespie, einemguhrmann 
der Milchhändler MeHale Bros., No. 
138 Huron Str., wird zur Laſt gelegt, 
das 11jährige Tochterchen des William 
Drew, Ede Wrightwood Av. und Elart 
Str., vergewaltigt zu haben. Gillespie 
it in Haft. Das Kind wurde im Yaufe 
des heutigen Tages einem Arzte Zweds 
körperlicher Unterjuhung vorgeführt. 

Der zweite Angeklagte war Daniel 
Driscol. Diejer ftand auf VBeranlas: 
jung der Grace A. Reifjchneider, von 
No. 1066 Lincoln Ave, vor Richter 
Mahoney, mußte inden trafjrei entlajjen 
werden, da die Klägerin es vergezogen 
hatte, dem Termine fernzubleiben. 
Zange dürfte er ji indeß wohl nicht 
der Freiheit, Hauch“ genießen, deun kurz 
nach ſeiner — ſung erwirkte Fräulein 
Fannie Silberſtein, von No. 1064 Lin⸗ 
colır Ave., einen Hajtbefehl wegen des 
gleichen verbrechem⸗ gegen ihn. 


*John Benny, der Inhaber einer 
Spielhölle an der Ede der State und 


47. Str., wurde von Richter ‚Hennejiy 


um $100 in Buße genommen, —— 
e bei 


— ee wur: 
BRD, * 


Drei Leben endet ein Schlag. 


Ein Blitzſtrahl triſft das Grant⸗ 
Dentmal im Lincoln Part. 


Tod und Derderben denen, die une | 
ter denı Sofel Schuß gefudht. 


Eine Verletzte tobjüdhtig. 


| 
| 


Ein verheerender Biititrahl traf ge: 
jtern Nahmittag das Grant: Denknn! 
im Lincoln Park und jtredte etwa 25 

| Menjchen, welche unter dem majfiven 

| Bau, der den Sodel des Monumentes 

| bildet, Schuß vor den Unbilden der Wit: 
terung geſucht hatten, mit elementarer 
| Gewalt zu Boden. 

Drei Berjonen wurden auf der Stelle 
getödtet, zwei jehr jhwer und jechs leich- 
ter verlcht. 

Die Namen der Berunglüften find: 


Todte 


Louis Meyer von No. 33 Nutt Str., 
22 Jahre alt. 

Frau Schiele, von No. 
Ave., 66 Jahre alt. 

Karl Horft, Angejtellter der Troy 
| Biderei ungefähr 20 Jahre alt von No. 
180 Ontario Str. 

Die drei Leihen wurden nah der 
County Morgue befördert, diejenige 
Horſts indeß ſpäter, von deſſen in 
Hauſe No. 10 Nutt Str. wohuenden 
Bruder abgeholt. 


Schwer Verletzte. 


Frau Mattie Olſon, 
field Ave., Nervererſchütterung. Sie 
wird, wenn ſie am Leben bleibt, höchſt— 
wahrſcheinlich einen theilweiſen Verluſt 
ihrer Geiſteskräfte erleiden. 

Frl. Louiſe Schmidt, von No. 236 
Dayton Str., lebensgefährliche Ner— 
venerſchütterung. 


Teihter Berlegte 


Harıy Philips, von No. 76 Kramer 
Str. 

% 2. Watlinfon aus Milwaukee, 

James B. Farrows Ir., aus Mil: 
waukee. 

Een PB. Hirfchberg, aus Maditon, 


27 Auftin 


von 134 Yairz 


Siſon, kleines Töchterchen der ſchwer 
Verletzten Frau Olſon. 
M. Dad, von 177. Ohio Str. 


Dieje wurden jämmtlih betäubt und 
erlitten leichtere Yähmungserjcheinungen. 
Für feinen von diejen ift indeg ein dau— 
ernder Schaden an Leib und Leben zu 
befürchten. 

Herr Wilhelm Hummel, ein Agent 
der „Wader & Birk Briwing Go.“ war 
Augenzeuge der Katajtrophe und file 
dert feine Erlebnifje folgendermaßen : 

„IH Hatte geftern Nachmittag mit 
meiner Schwiegermutter, Srau Schiele, 
und meinem. fleinen Söhnen eine 
Spazierfahrt duch den Lincoln Park 
unterttommen.  ©egen 6 Uhr z0g ein 
Unmetter herauf und veranlaßte uns, 
unter dem Grant: Monumet Schuß ge: 
gen den wolfenbruhartigen Regen zu 
fuhen. Meine Schwiegermutter jtand, 
das Kind im Arme, mit dem Rüden 
gegen die Rüjtung gelehnt, in einer 
&de. Um uns herum drängte jich eine 
Menge anderer Berjonen, welche gleich 
und unter Dah und ad) geflohen 
waren. 

Plöglih ertönte ein betäubender 
Kradh, ein heller Schein blendete die 
Augen und eine Secunde fpäter durd. 
gellte ein entjeßlicher Angjt: und Hilfe: 
Ihrei den Part. 

Mein erjter Gedanfe war, daß die 
jhwere Neiterjtatue vom Blite getrof: 


fen und herabgejtürgt fei. ich verjucdhte 


mich vom Boden, suf den ich mit großer 
Gewalt geichleudert worden war, zu er: 
heben, fühlte indeß, daß eines meiner 
Beine den Dienjt verjagte. Um mich 
blidend, jahb ih mir zumächit meine 
Schwiegermutter regungugslos am Bo: 
den liegen und neben ihr das Kind, das 
ihr aus den Arınen gefallen war. X 
rafjte mih gewaltjam auf, wanfie auf 
die rau zu und löfchte ihre in Brand 
gegathene Kleider. Darauf nahm ich 
mein Kind auf den Arm, übergab mein 
Fuhrwerk zwei Männern, damit diefe 
jhleunigit Polizeiwagen und ärztliche 
Hilfe herbeiriefen, und überblidte danıı 
die Scene. Gie war entjeglicd). 

Die zu Boden Gejdleuderten hatten 
fi zwar zum Theil gleich mir wieder 
aufgerafit. Zwei DMeänner lagen indeR 
todt auf der Erde Hinzejtredt, (meine 
Swiegermutter hielt ih damals nod 
für ohnmächtig), ein junges Mädchen 
und ein kleines Kind waren beſinnungs— 
los und eine Frau wälzte ſich, laut 
ſchreiend und wild um ſich ſchlagend, 
auf den Steinplatten. Die weniger 
Berlegten jagen auf dem Boden und 
alle woren leihenblaß und unfähig zur 
Entwidelung irgend welcher Energie. 

Nach etwa 15 Minuten langem banz 
Warten trafen die Bolizeimagen ein und 
braten die Todten nah der Cowity 
Morgue und einzelne VBerlette nad) dem 
Deutihen Hojpital.. Als ıcd) die Leiche 
meiner Schwiegermutter fpäter abholte, 
um jie zu einem Leichenbejtatter zu brin: 
gen, fand ich, da der Mund etwas nad 
der linken Seite verzogen war und das 
fie zwei blaue Fleden, den einen an der 
Schulter, den anderen an der linken 
Ferje hatte. m Uebrigen gli jie 
einer ruhig Schlummernden, 

Mein Kind blieb unverlegt und ich 
jelbjt fühle mid bis auf eine Schwäche 
in den Beinen, der. ich inde; Taum be: 
jondere Wichtigkeit beimefje, wohl. “ 

Die Schilderung der anderen Augen: 
zeugen bedt jid) der — nach mit 
der obigen. 


Die, ee u 


> 
rs 


| Dies 
| 
| 


⸗ 


FF, 


Ein aus Minnespolis zurüdfch- 
render Delcgat wird its Chica⸗ 
goer Fluͤß gefunden. 


Angeblich ein Opfer des Fraktions-⸗ 
ſtreites. 

Alerander White, ein Farbiger aus 

Houſton, Texas und ein Vertreter des 

IJ. texaniſchen Bezirks auf der kürzlich 

beendeten 


[in Minneapolis, wurde heute Morgen 


Die Abendpoft“ 


— bat eine — 


— Auflage 


hauſes, 
republikaniſchen Convention 
tigte, 


Monroe St. durch einen Poliziſten aus 


dem Fluß gezogen, nachdem er bereits 


4 Uhr zwiſchen der Madiſon und 


eine beträchtliche Quantität des „parfü— 
mirten “Waſſers verſchluckt hatte. 
brachte den Mann nach der Polizeiſtation, 
wo er eine ganz ſonderbare Geſchichte 
erzählte. Nachdem er ſich nämlich als 
een De legat legitimirt, jagte 
‚ dax ein Nafjengenofje von ihn, ein 
Mann Namens Taylor aus Teras, fich 
ebenfall® als Delegat auf der Gonven: 
tion befunden hätte. 
gewejen, für Harrıjon einau- 
Beh während der andere und mod 
einige der engeren NYandsleute von 
ihm für Blaine thätig gemwejen jeien. 

Nachdem das Kejultat der Konven: 
tion befaunt worden, 
und den anderen umausgejeßt verfolgt 
worden. Man habe ihn durch narkotiiche 
Mittel betäubt, und die Folgen diejer 
Betäubung babe er noch nicht über: 
wunden gehabt, al3 er geitern nah Chi: 
cago gekommen jei. Auch bierher jeien 
ihn jeine Feinde gefolgt. Während der 
ganzen Nacht hätte er fich vor ihnen 
flüchten müffen, und jchlieglich jei er 
in jeiner Herzensangjt in den Fluß ge: 
jprungen. 

White hatte noch $25 und das Gifen- 
bahnbitlet bei jih. Seine tragifche Er: 
zählung jchien auf die Polizijten feinen 
bejonders rührenden Gindrud zu machen, 
denn jie jperrten ihn unter der Anklage 
des umordentlihen Betragens in eine 
Zelle. Später ließ man ihm jedoch 
laufen. 


inſtruirt 


Kabelbahn⸗VUnfal. 


Der 14jährige Fred Lottig, bei ſeinen 
Eltern 142 Seminary Pl. wohnhaft, 
wurde heute Morgen gegen 7 Uhr am 
Süd-Eingange des La Salle Str.-Tun— 
nells durch einen Greifwagen lebensge— 
fährlich verletzt. 

Der Junge ſprang von einem füdlich 
gehenden Greifwagen in dem Augenblick 
ab, als ein nördlich fahrender Kabel⸗ 
bahn- Zug in den Tunnel einbog. - Hred 
Fonnte nicht mehr zur Seite jpringen, 
wurde von dem Greifwagen erfaßt und 
eine Strede weit fortgeichleift, ehe der 
Zug zum Halten gebradht werden Fonnte. 
Als man den Knaben aufhob, hatte er 
das Bemwußrfein verloren. Er hat tiefe 
Wunden am Kopf und it wahrjheinlich 
auch innerlich fchiver verlegt. 

Der Berunglüdte wurde nah dem 
Alerianer:Hojpitale gefchafit. 


Ein unbefannter Shübe, 


Als der Kuticher Charles Nobed, No. 
3119 Wallace Str. wohnhaft, gejtern 
Abend fein Gejpanı im Stalle unter: 
brachte, krachte plötzlich ein Schuß und 
eine Kugel traf ihn in die rechte Hüfte. 

Die Wunde iſt nicht gefährlich, da die 
Flugkraft derſelben dadurch geſchwächt 
wurde, daß ſie das Stallthor durch— 
drang, ehe ſie Robeck traf. Der Ver— 
wundete hat keine Idee, wer den Schuß 
abgeſeuert hat und iſt der Ueberzeugung, 
daß ein Zufall der Sache zu Grunde 
liege. 


Ein tapferer Poliziſt. 


Er entdeckt eine Einbrecherbande 
bei der Arbeit. 


Während er ſich Sülſe holt, eutkommen die 
Verbrecher. 


Wilſon Jones, ein farbiger Poliziſt 
vom Armory Diſtrikt hat ſich während 
der legten Nacht alle Ausſichten auf eine 
Tapferkeits-Medaille verſcherzt. Wäh— 
rend er gegen 3 Uhr heute Morgen ſeinen 
Diſtritt abpatrouillirte, hörte er ein Ge— 
räuſch, als ob itgendwo etwas explodirte. 
Er lief in der Richtung, aus welcher das 
Geräuſch kam, fort und als er vor dem 
Hauſe No. 1313 Wabaſh Ave. anlang⸗ 
te, in welchem ſich E. E. Woods Fut⸗ 
tergeſchäft befindet, bemerkte er in dem— 
ſelben durch die Glasthüre zwei Män— 
ner, welche vor dem Eeldſchrank knieten 
und eijrig daran arbeiteten. 

Der Urdnungswädhter glaubte es für 
das Sicherjte halten zu dürfen, wenn er 
die beiden Männer vorläufig weiter ar: 
beiten liege und fi ein paar Raıes 
ıad.n als Hilfsmannjchaft herbeiholte. 
Er folgte diejer Eingebung, doc), als er 
nah einer Weile mit zwei anderen 
Dlauröden zurüdfehrte, waren die 
Vögel ausgeflogen. "Aus der Eile, 
mit ber jie Dies bewerkitelligt haben 
mußten, lie jich fchließen, ba fie den 
Poliziften jehr wohl bemerkt hatten. 
Sie hatten nämlih nicht nur nichts ge: 
raubt, da jie gar niht bis an das in 
dem Schrant enthaltene Geld gelangt 
waren, jondern waren fo eilig geflüg- 
tet, daß fie ihre jämmtlihen Werkzeus 
gen ı mitzunehmen vergejien hatten. 

Die äußere Thür des Geldjhranfes 
war „funjtgereht* angebohrt und das 
Schloß abgejprengt worden. Die Bo: 
lizei ijt der Meinung, dag die »eiden 
Männer, die übrigens wie ooın Erdbo— 


| Detailwerth zu übernehmen. 
| ter 
Man | 


von 


| 85.000. | 


4, Sehrgang. — %o.142, 


Kircheuglocke geſtohlen. 


Einen „ſchweren“ Diebſtahl — in des 
Wortes eigenſter Bedeutung — ſoll Abe 
Bardine verübt haben, denn das Cor⸗ 
pus Delieti iſt nichts Geringeres als die 
2000 Pfund ſchwere Glocke der St. 
Pius-Kirche, Ecke Afhland Ave. und 10. 
Str. 

Der Geiftlie des genannten Gotteös 
Bater Henneberg, hatte die 
Glocke —— lajjen und beabjidhs 
fie nad) St. Louis zu verkaufen, 
als Bardine bei ihm erjchien und die 
Abſicht ausſprach, das Object für den 
Der Bas 
war berzensfvoh, der mit. der 
Spedition verbundenenlimjtändlichfeiten 


| enthoben zu jein und fand es auch feiz 


| Glode 


| feitzujtellen. 
N  ; Seficht wurde indeh 
Er (White) jet | 


bejonder8 bedenklih, dem 

auh zu gejtatten, die 
bis zur nächiten Wiegeitelle 
zu jahren, um dort das genaue Gewicht 
Des gertlihen Herrn 
fabelhaft lang, ala 
Bardin nicht mehr zurüdtehrte und er 


nesiwegs 
Bardine 


fi an der Waage überzeugen mußte, 
dag erdem Schelm zu viel Vertrauen 
| gejheutt hatte, und diejer mitfammt der 


jet er von Taylor | 


den verjchmunden find, ‚zu einer größe: . 


ren Diebs: und Einbrecher = Bande ge: 
hören, welde don feit. längerer Zeit 
im Gejdätstheil der Su ER Unwejen 
treibt. 


Glode auf und davon gegangen war. 

Bardine ijt verhaftet und wird fi 
am24.d. M. vor Richter Dooley wegen 
des „Slodenhandels* zu verantworten 
haben. 


Angeblich h wahnfinnig. 


„Wenn ich wieder herausfomme, muß 
Dr. Noble jterben, jo wahr, als mein 
Kame Philipps ift, * fagte der 15 Jahre 
alte Williams Philipps heute Bormits 
tag, als ihm im Jrrengeriht angefüns 
digt worden war, daß er nad) dem Afyf 
in Jeiferfon zu gehen habe. William 
ijt der Knabe, welcher vor einigen Tas 
gen von, den U. ©, Kadettenfchiif „ Rice 
mond“, auf WR er unter einem 
anderen Namen Dienjte tbat, entfernt 
wurde. In Folge jeines ionderbaren 
Betragens Da man ihn nach dem 
DetentionzHojpital, und bier gerieth er 
in einen Zujtand, der e8 nad Anfiht 
des Dr. Noble nöthig madte, ihn im 
eine Zwangsjade zu jteden. S 


Zu der heutigen Verhandlungen im 


Irrengericht war der Vater des Knaben’ 
welder No. 892 W. Polf Str. wöhnt, 
erjchienen. Derjelbe erklärte fih mit 
ver lleberführung feines Sohnes nad 
Sefferjon einverjtanden. Williams be: 
hauptet, dag er, allen zum Troß, doc 
no Schiffsmatrofe werden würde, 


Gefährliche Colliſion. 


Als die Dampfſpritze No. 42 heute 
Morgen um 8 Uhr die Ecke von Wells 
und Parſon Str. paſſirte, um zu einem 
an ner Illinois und Franklin Str. aus—⸗ 
gebrochenen Feuer zu gelangen, kollidirte 

ſie mit einem Kabelbahnwagen und 

wurde umgeworfen. Der Kutſcher, 

deſſen Name Wendt iſt, fiel unter die— 

ſelbe und, da es unmöglich war, ihn zu 

befreien, ehe der Hebeapparat zur Stelle 
kam, hielt ihn Jedermann für verloren. 

Um ſo größer war daher die Ueberra— 

ſchung, als er, ſobald er Luft bekam, 

auf ſeine Füße ſprang und erklärte, 

gänzlich unverletzt zu ſein. Der Hilfs— 
maſchiniſt Heeth kam nicht ſo glückich 
weg, ſondern hatte im Fallen das rechte 
Bein gebrochen. Die Spritze ſowohl, 

als auch der Straßenbahnwagen waren 
ſchwer beſchädigt und mußten nach den 

betreffenden Reparaturwerkſtätten ge— 

bracht werden. Für den Unfall iſt Nie— 
mand verantwortlich zu machen, da der 
Führer des Kabelbahnwagens, als er 
um die Ecke fuhr, gezwungen war, 
plötzlich zu halten, und die dicht das 
hinter kommende Sprige außer Stande 
war, rechtzeitig auszubiegen. 


Selbſtmordverſuch eines Irr⸗ 

finnuig eu. 

Heute früh um 7 Uhr jprang George 
Harris von der Madijon Str. Brüde 
in den Fluß, wurde aber von. dem Brüs 
denwärter und zwei Polizijten mit vers 
einten Kräften wieder herausgefifeht und 
in Sicherheit gebracht. Der Bolizeiarzt 
erkannte den Mann für irrfinnig und 
ordnete dejjen Meberführung in das Ir⸗ 
reu:Hojpital an. 


Gewaunen ihre Prozeffe, 


An Richter Anthony’s Gericht wurde 
heute dem Kläger Patrik Martin gegen 
die Northweitern- Bahn und die Weit 
Chicago Straßenbahn ein Schadeners 
jag von 812,000 zugejprohen. Mars 
tin verlor bei einer am 4. Juli v. J. 
jtattgefundenen Eollijion zwijchen einer 
Yocomotive der Nortbweitern-Bahn und 
einem Kabelbahn- Zuge der Mabifon 
Sir. Linie den linken Arm. 

Dem 16jährigen William White 
wurde im Sommer vorigen Jahres von 
einem Zuge der Milwaukee &-St. Baul 
Bahn ein Bein abgefahren. Dem 
Berunglüdten wurde heute von Ges 
ihworenen in Richter Bater’s Gericht 
ein Schadenerfa von 810,000 zuges 
jprogen. Der Kläger wohnt im Town 
of Jefferſon. 

Bergebens bemüht, 

Charles H. Hughes, der ehemalige 
Buchhalter der P. F. Fitzpatrick Coope⸗ 
rage Company, No. 60 W. Waſhing⸗ 
ton Str:, verfäwand am 28.0. M, 
unter Mitnahme von 8300 aus jeiner 
Dffice und hat fi jeither in Chicago 
nicht wieder biiden lajien. Zwei 
bheimpoliziften, welche den Fall aufzus . 
arbeiten hatten, erjubren, daß Hughes 


fi nach Dinneapolis gewendet habe. 4 


Als fie aber dort anlangten wdk der 
Verfolgte au von ee 
und die Beamten fehrten g unveis 





Nnnerdaulichkeit. 


— ——— 


Aus Unverdaulichkeit entſpringen meht 
Leiden als ſich der Laie, ja in vielen Fällen 
der Arzt, träumen läßt. — Kopfleiden, 
Schwindel, Rüdenleiden, Leber-Affectio- 
nen, allgemeine Schwäche, Nicdergefchla- 
genbeit, Blähungen uud Frampfbafte 
Schmerzen find häufig auftretende An- 
zeichen Diefer erbarmungsiofen Geifel.— 
Der erfte Shritt zur Entfernung diefes 
Leidens ift eine Reaulirung und Kräftt- 
gung de3 aefhbmwächten Berbauungs-Ber- 
mögens Durch eine zeitaemäße Anwendung 

"von 


Da eine genaue Gebraudsanmei- 
fung jeder Flafche Diefes Univerfal- 
mittel3 beigegeben ift, fo fünnen wir dem 
Keidenden den Rath ertbeilene Habe 
BZutrauen zu Dr. Auguft König’s Ham- 
burger Tropfen, befolge genau die für 
den Gebrauch genebenen Borfcehriften und 
das Reſultat wird in jeder Hinficht zu- 
friedenftellend für Dich ausfallen. 


Dr. Auguft König’s 


Hamburg Brufithee, 


gegen alle Krankheiten der 
Bruft, Der Lungen 
und Der Sehle, 


Aur in Originn! Podeten. Preii 25 EtE. Mi 


EL ER NEE ER 


Männer-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit nud geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehfnefchlagen al. 


Ste La Calle’fhe Methode und ihre Borzäge. 
1. Applikation der Mittel direft am Gib y Kranke 
eit 


2, Vermeidung der Verdauung und Abjhwähung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffniingen der Ritefenmarfönerven aus der Wirbel» 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Pers 
venflüffigfeit und der Maife desßehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient fan fich jelbjt mit fehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. i — 

5. Ihr Gebtaud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Kebensgewohnheiten. 

6. Sie find abiolut nnihädlich. 5 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle eiuts 

führen und wirken ummittelbar auf den Sitz des 

ebels8 innerhalb weniger als einer halben StmuDde. 

Kennzeid petitman⸗ 

gel, Abmagerung Baflungen 

und Erröthen, Hartleibigteit, fieberhafte d nerbdjer 
J re tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
ü e im Geiiht und Hals, Kopfiweh, Abneiqung 
Uchaft, Unenticlofienheit, Mangel an Wils 
Süchternheit u. j. wm. Linjere Behand» 


Gejtörte Verdauung, 
1, Bedäckhtnigichwäche, be 


—— erordert teine Berufsſtoͤrung und keine 
7 tageniberfadungen mit Deedizin, die Medikamente 


werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 
Derta Salle ſche Bolus iſt auch das befte Mittel gegen 

Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 
Bud mit Zengniffen und Gebrandsantweis 


fung gratis. Man fhreibe an 
Dr. Hans Tresiow, 
822 Yrnadway, New York, N. I. 


—— 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 
Gefund, Angenchm, Reinigend. 


beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Eutfernt und Heilt Schuppen. 


hat, richtig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 
Bei uns iſt 


Eleltrizität. 


& der Sonne. 


ART AS jene Thatfache. 
Dis Omen Elekhrischen Gürtel und Yorsichtun 
heilen, haben geheilt und werden heilen viele anicheis 
HR offıtmgsloje Fälle, wenn alle andern Mittel 
e ugen. 

Damen werden erjucht, die Verdienfte unjerer Bes 

blung. gegen die meiiten Krankheiten, die ihrem 
eihleihte eigentümlicd) find, zu prüfen. 


Un ſer Katalog, 
ANuftrirt und bejchreibend, enthaltend Freie, Lifte von 
Krankheiten, beihmworne geusm e von erzielten Kuren 
und — e, wertvolle Auskunft, gedrudt in Deutich, 
Engliſch Schwediſch und Norwegiſch, wird gegen Em⸗ 
piang ar 6 centd Bojtmarken an irgend eine Adrejje 
vetjan 


The Owen Eleetrie Belt & Applianee (0. 
Deutiche Eorreipondenten und Berfäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICACD, ILL; 
Rem Hort Office 86 Brondiwan. 

Das größte Etablifjement der Welt für Elektrijche 


Heilmittel. 


— — — — 


—J—— 
Belıint: . 
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Aus zwei Welttheilen. 


Ueber einen Mordanfall auf den 
deutſchen Konſul Herrmann in Quito 
wird berichtet: Koniul Herrmann hatte 
einige Abendftunden mit einem Herrn 
Cerjo Enriquez in einem Gafe ver- 
bradt; auf dem'YHeimmeg, gegen 11 Uhr 
Abends, wurden beide Herren plöglich 
hinterrüds angefallen und mit Gtod- 
ihlägen zu Boden geitredt. Der Kon- 
ful erhielt drei Schläge über den Kopf, 
die ihn fofort mehrlos madten. Auf 
die Hilferufe war alsbald Bolizei zur 
Stelle, der die Verhaftung eines der 
Banditen gelang; nahträglid wurden 
nod) zwei weitere Theilnehmer ver- 
haftet. Die angeitellte Unterfuchung 
hat ergeben, dah der Anfall ausjchlie- 
lih gegen Herrn Enriquez gemünzt 
war, und day der deutiche Konful nur 
aus Krrthfum in die Sade verwidelt 
worden ilt. 

An Buenos Ayres ift Profefjor Dr. 
Hern. YBurmeifter, geb. 1807 in Stral- 
jund, Berfafler zahlreicher naturmilfen: 
ichaftliher Werte, gettordin. Cheden 
Profefior der Zoologie in Halle, wurde 
Burmeifter 1848 von dieler Stadt is 
die Nationalverfammlung geihidt, wo 
er auf der Linien fat. Dann vertrat 
er Liegnik in der preußiien Kammer, 
ließ Jich gegen Ende der Tagung wegen 
förperlicher Yeiden heurlauben und ver 
öffentlichte nach einer zweijährigen Reife 
durch Brafilien „Die Thiere Brafiliens“ 
(1854—56), nahm nad feiner Rüd- 
tehr nach Europa feine atademiiche Be— 
rufsthätigfeit wieder auf, folgte aber 
1861 einem Ruf neh Yuenos Apres, 


| mo er Leiter des von ihm begründeten 


naturgeſchichtlichen NRuſeums und 1870 
Gurator der neuen Univerfität Cordoba 
wurde. Bon feinen früheren Werfen 
find feine Lehrbüd;er der Maturge- 
Ichichte, eine „Beichichie der Schöpfung“ 


und feine Geologiien Bilder die be- 


beutendften; in Amerifa find Beichrei= 
bungen Brafiliens und der La Plata- 
Staaten von ihm erigienen. 

Der brafilianiichen „Deutichen Zei- 


tung“ zufolge haben alle befragten 


Ntechtsfafultäten (in Rio, Bahia, Nte- 
cife und ©. Paulo) jic) dahin geäußert, 
be die Brinzeifin Jlabella und die Er— 
ben ihrer verjtorbenen Schweſter durch 
ben Sturz des Kaiſerthums nicht das 
Beſitzrecht an der den Prinzeſſinnen bei 
ihrer Verheirathung geſetzlich beſtimm— 
ten Mitgift, beſtehend in Land und 
einem Palaſt in Rio, verloren haben. 
Mit Ausnahme der Fakultäten von S. 
Paulo und Recife wurde der Beſchluß 
bon allen Fakultäten mit Einſtimmig— 
keit gefaßt. Als Campos Salles Ju— 
ſtizminiſter und Francisco Glycerio 
Ackerbauminiſter war, legten Beide 
Hand auf die Ländereien, aus denen die 
Mitgift beſteht. Als Lucena Miniſter 
wurde, machte er die Sache rückgängig. 
Die jetzige Regierung hatte wiederum 
Zweifel und befragte die Rechtsfakul— 
täten. Nach den Heirathkontrakten 
fallen die Güter, aus denen die Mitgift 
beſteht, nur dann an die Nation zurück, 
wenn die Prinzeſſinnen ſterben, ohne 
Kinder zu hinterlaſſen. 

Nicht geringes Aufſehen erregt in Ma— 
drid eine kürzlich vom Biſchof von Ma— 
drid, Mſgre. Sancha, im Arbeiterklu 
der Hauptſtüdt gehaltene Rede, in wel— 
cher er ſich zwar gegen den Titel eines 
Socialijten verwahrt, aber fih doc 
offen zu jocialiftiichen Grundfügen be= 
fennt. Man jagt diefem Wrälaten 
Soeenderwandtihaft mit Stardinal 
anning und Biichof v. Retteler nad. 
Sn feiner ‘Rede wies der Prälat zunädjit 
auf das 7schlen jeder Gerechtigkeit in 
den Beziehungen zwijchen Kapital und 
Arbeit Hin und trat zu Gunjten einer 
Verringerung der Arbeitszeit ein: „Die 
Arbeiter jind beredhtigt, eine gleichmä— 
Bigere Vertheilung des Reichthums an— 
zuftreben, denn e3 giebt fein göttliche3 
oder menschliches Gejeg, welches e3 redht- 


fertigen oder erklären fönnte, dat, wäh- | 


rend Taufende und Abertauiende vor 


Hunger umlonmen, Andere Hunderte | 


bon Millionen anhäufen und Studun= 
gen im Umlauf des Nationaldermögens 
hervorrufen.“ 

Man mweih nicht recht, mas man von 
ben fich widerjprechenden Augaben über 
die Cholera in Paris halten Foll. Amt- 
lich wird mit der größten Rejtimmtheit 
erklärt, daß von aftatijcher Cholera gar 
feine Rede jein fönne. Nun kommt der 
bekannte Profeſſor Peter und veröffent- 
licht in der „Semaine Medicale” einen 
langen Beriht, aus dem hervorzugehen 
Icheint, daß die Parifer die eigentliche 
Cholera doch Haben oder zum wenigiten 
gehabt haben. Aus dem Berichte iit 
folgende Stelle hervorzuheben: „m 
Aſhl von Nanterre brad im der eriten 
Aprilhälfte eine Cholera-Seude aus. 
Nah den amtlihen Zahlen ertrantten 


binnen 14 Tagen 51 Leute, von denen 


49. jtarben, was.einen Sterblichkeitsjag 
bon 98 v. H.’ergiebt. Wie eriten Kran- 


; fen wurden plöglih von Durdfall er- 
griſfen, 


dann folgten nach einigen 
Stunden Erbrechen, Krämpfe, Erkalten 
der Extremitäten und der Tod trat in 
acht bis zehn Stunden ein. Nach we— 
nigen Tagen verlief die Kranlheit nicht 
mehr mit der gleichen Schnelligkeit, und 
der Tod trat erit nad) 36—48 Stunden 
ein.“ Beter fommt auf Grund feiner 
Beobadjtungen zu dem Schlufje, daR, 
wenn e8 jich hier um Cholera nostras 
handle, dieje und die afiatijche Cholera 
eine und diejelbe Krankheit ſein müſſen, 


. „denn beide haben dieielben Symptome, 


denjelben Ausgang, diefelbeAnjtetungs- 
fraft und denielben Seuchendharafter.“ 

Eine neue Art der Leichenverbren- 
nung, die an Schnelligkeit ind Sau- 
berfeit der Ausführung die fonft übliche 
bei Weiten übertreffen foll, it jüngjt 
in Baris eingeführt. Dieinein Grab» 
tuch eingewidelte Zeige wird auf eine 
Baditeinplatte gelegt. Am Kopf und 
an den Yüßen der Leiche werden zwei 
Rupferplatten befeftigt, welche die bei- 
ben elcktriichen Pole einer Dynamoma- 
i&ine bilden. Dann läßt man ben 
tlettriihen Strom durch den Körper ge- 
ben, der geivifjermaken die, Rolle der 
Kohle in einer elektriichen Lampe jpielt. 
In fürzefter Zeit ift die Verbrennung 
bo 


ana maasitage Midas be Tacae 
in Conden & R | 


1 if die jet 





nen Flaſchen ausmacht. “wer ports 
gieſiſche Finanzminiſter Graf Burney 
hat den Nein in Portugaf mit Eilber | 
angefauft und vertauft ihn in London 
gegen Gold, um dadurd, abgeiehen von 
dem etwaigen Gewinn, die Währungs» 
verhältniffe erg zu verbeijern. 
Uebrigen3 foll der Berfauf bisher nicht | 
jehr gunftig verlaufen. ' 


— ei ee — 


Bibelfprüde als Neflamemiitel, 
Bor einigen Monaten tonıde vor der. 
Schöffengeriät in Frankfurt a. M. eine 
Anllage gegen den Kaufmann Enta= 
nel Aronjohn verhandelt, die mit dei= 
fen Verurtheilung zu 100 Mark Geld» 
ftrafe endete. Der Ungeklagte hatte in | 
Localblättern ein Inierat erlajjen zur 
Anpreifung jeiner IWaaren, das eine 
Bibelitelle („ES werde Licht, und es 
ward Liht!“) aus I. Mof. Gap. 1,2. | 
3 al3 MWeberfchrift enthielt. Megen | 
diejer Annonce wurde Anklage erhoben, 
zuerft wegen Paragraph 1656 (Reli- 
gionsverjpottung), dann wegen groben 
Unfugs. Wegen lesterer Mebertretung | 
wurde ein Strafbefehl in Höhe von 50 | 
Mark gegen ihn erlafjen, wogegen der | 
Betreftende Einwand erhob, mit dem | 
Erfolg, daß eine Strafe von 100 Marf 
ausgeiprodhen wurde. E3 handle ji | 
um die PVerlekung der religidien Uns | 
fhauungen. frommer Xeier, da die, 
Bibeljtelle in marttfhreieriiher Weite | 
zur Reklame verwendet worden fei. 

Gegen dies Urtheil hat Angellagter 
Perufung eingelegt. Die von feinem | 
Vertgeidiger vorgejöglagenen Zeugen | 
zur Entlaftung find nicht vorgeladen, | 
weil fie nur befunoen follen, das Tie ſich 
nicht verlegt gefühlt Haben. Der Vor: 
figende erinnert daran, dat Angellagter | 
in früheren Jahren ein ähnlicges Anz | 
ferat erlaifen habe, in dem eine Stelle | 
aus dem neuen Teflament, das Wort 
GHrilti: „Lajjet die Pindlein zu mir 
fommen,” zu Reflamezwelen benußt | 
worden war. Der Borfigende ift der 
Anjiht, daß jeder feinfühlende Mentd | 
fich durch Tolche Annoncen verlegt füh- 
len mülje. 

Der Angeflagte räumt ein, daß er 
zu fpät eingejchen habe, dah folhe Art 
der Reklame nicht jhön jei. Der Berz | 
theidiger gibt zu, daß die Annonce ge= 
Ihmadlos fei, aber eine Straftat ent= | 
halte fie nicht; fein Klient habe nur 
Steflame machen wollen. Cr ei lange 
Zeit in dein Yande Der Reklanıe gewes 
fen, in Amerifa, wo er die Reklame 
gfeihlam „iudirt“ habe. Staatö= | 
anmalt Roh! bedauert, dar der Vorders 
richter feine FFreiheitsitrafe verhängt 
hat. Allerdings nchme man nicht an, 
daf er abjichtlih die gläubigen Gemit- 
ther habe verlegen wollen. Die ausge- 
iprocdhene Sirafe fei hier durdhaus am 
Platze. 

Das Urtheil der Kammer unter Vor— 
ſitz des Directors Schrader verwirft die 
Berufung. Nach einer reichsgericht- 
lichen Entſcheidung ſoll allerdings der 
Unfugsparagraph kein Hilfsmittel ſein 
zur Beſtrafung von Handlungen, die 
unter keinen anderen Paragraphen zu 
eubrictren find, jondern c3 muB eine | 
wirkliche Beläftigung des Bublilums | 
im Allgemeinen vorliegen. Hier handle | 
3 jih um eine folge dur Verleßung | 
von Gefühlen, auf deren Achtung Jever | 
sinen Anjipruch habe. Durch das Gitat 
des Schöpferworts: „E3 merde Licht, | 
und e3 ward Licht“ mahe fich der Anz | 
geklagte gewiſſermaßen eine Allmacht 
zu: „ich bin der, welcher Licht geſchaffen 
hat; ich decke den Schwindel meiner 
Konkurrenten auf. Ich verkaufe unter 
dem Fabrikpreis.“ 
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„Die Parochial Kneipe.“ 


Ueber den wunderbaren Plan des 
faſhionablen New Yorker Paſtors Dr. 
Rainsford, nämlich die Kirchen mit ſtän— 
dig geführten Wirthſchaften zu verbin— 
den, ſagt der Plauderer der „Brooklyn 
Fr. Preſſe“: 

Rainsford gedenkt ſo etwas Aehn— 
liches ins Leben zu rufen, wie die 
Parochial-Schule insKneipenthum über— 
tragen. Alſo eine Art Parochial-Kneipe. 
Um mich deutlicher auszuquetſchen: 
Rainsford ſagt ſich, wenn wir die Leute 
in den Kirchenſchulen zu verhältniß— 
mäßig anſtändigen Menſcheen heran— 
ziehen können, warum ſollen wir nicht 
auch im Stande ſein, den Alkoholismus 
auf den gewöhnlichen harmloſen Kater 
oder Spitz herunterzudrücken, indem 
wir Parochial-Kneipen errichten? Der 
kluge Mann will das Trinken an ſich 
nicht ausrotten, wohl aber das Betrin— 
fen. Dies-erreicht er, indem er das 
Kneipen ebenfalls unter Firchlihe Auf- 
ſicht ſtellt. 

Ja, der menſchenkundige Weiſe geh 
noch weiter. Er bricht eine Lanze — 
für das deutſche Kneipen! Hat man 
jo Etwas im Jahre 1892 in den mora— 
liſchen Staaten von Nord-Amerika je 
zuvor gehört? Denn, ſagt Rainsford 
fernerhin, das Trinken, wie es die 
Deutſchen zur Kunſt ausgebildet haben, 
iſt moraliſch und daher ſtatthaft und 
nicht anſtößig. Dr. Rainsford hat 
Europa und vor allem Deutſchland be— 
reiſt und an dem Kneipen der Deutſchen 
einen Narren gefreſſen, oder wohl rich— 
tiger getrunken. Er fand es entzückend, 
wenn z. B. an Sommerabenden Ürahne, 
Großmutter, Mutter und Kind nebſt 
dazu gehörigen männlichen Hälften in 
ein Gartenlokal gehen und daſelbſt, 
ohne ſich gegenſeitig die Schädel einzu— 
ſchlagen, ſich dem ſtillen Trunk ergeben. 
Das, was er als Amerikaner nie für 
möglich gehalten hatte, ſah er hier ver— 
wirklicht. Dieſe Deutſchen hatten die 
Trinkfrage gelöſt, indem ſie tranken. 

Sehr natürlich, daß ihm der Ge— 
danke kam, dieſe herrliche Einrichtung 
nach Amerika zu verpflanzen. Aber 
trau einer den eigenen Landsleuten in 
dieſer Sache! Waren ſie in Wirklichkeit 
reif zu ſelbſtſtändigem Kneipen? Die 
Deutſchen hatten ſich dieſe Kunſt durch 
gewiſſenhafte jahrhundertlange Uebung 
zu eigen gemadht, jiehe die alten Deut» 
then, welde bereitS zu beiden Ufern 
des Rheins Tagen und immer noch Eins 
tranfen. “In Amerita lag Gambrinus 
noch in den Windeln, fozuiagen. 

Da war e3 do gut:und jhön, wenn 
die Kicche den jungen Trinker zunädft 
unter ige Stlhe mahın und ihm das 
Trinfen ) To entitand 
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Nainstord die dee bon der Barochial- 
Kneipe. en lollen neben 
gutem Lagerbier. hauptiächlich Thee, 
Gacao, Mild, Kaffee, Soda- und andere 
Maler zum Ausfhenk gelangen. Jam» 
merjchade, dah der geniale Erfinder fich 


nicht näher darüber ausgelafjen hat, 


wie er fi feine fromme Kneipe, in 
welcher Getränte und Trömmigteit 


ı „auf &i3* gleihmäßig verzapft werden, 
vorſtellt. 


Ein uriden are eim a 


Wieder bringt eine geschtete engl Se 
Monatsſchrift, die Londoner „New 
Review“, einen intereſſanten Aufſah 
über Wilhelm II., betitelt „Die deut— 


ſche Kriſis und der Kaiſer“, und zwar 


aus der Feder des bekannten freiſinni— 
zen Abgeordneten Ludwig Bamberger. 
Wir entnehmen demſelben folgende 
Stellen: 

„Der junge Kaiſer iſt ein Product 
der Zeiten und des Zeitgeiſtes. Wie es 


häufig der Fall iſt, hat ſeine unmittel— 


bare Umgebung ſehr wenig auf ihn ein— 
gewirkt. Er ſchlägt weder nach ſeinem 
Großvater, für den er eine ſolche Ver— 
thrung bekundet, noch nach ſeinem Va— 
ler, Friedrich dem Edlen. Was offen— 
bar auf ihn den größten Eindruck ge— 
macht hat, iſt der Kultus des 
Dohenzollernhauſes, aus welchem einige 
zeſchichtſchreiber und nach ihrem Bei— 
viele Millionen Deutſcher ihre 
Verehrung für die Hohenzollern-Dyna= 
[ie zu einer etitatilchen und moftiichen 
hteliaion entwidelt haben — einer Art 
bon Fanatismus, welde ohne Beifpiel 
in der Geichichte ift. 

Niemal3 wurde meder bon den Ans 
toninen nody von den Medicis noch von 
den Bourbonen in fo dithnrambiichen 
Meilen behauptet, daß jeder Herricher 
Ihres Haufes, blos durd die Thatſache 
leine® Dafeins, ein naturgemäß auf 
ben Thron gejetztes Mufter übermenich- 
iicher Vollfommtenseit lei. Das Gefühl 
der eigenen Macht, welches jeit dem 
Nriege pon 1870 in Deutichland To ge= 
tiegen ift und bejonders Mr Preußen, 
‚tin dem SHerricherhaufe und im Träs 
jer der Sfrone periontfizirt worden. 

Der Kaifer fühlt einen unmiderfteh: 
lihen Drang, ein großer Serricher und 
her jelbitbeitimmte Schöpfer einer gro= 
hen Epoche zu fein. Seine Neigung 
nicht weniger al3 die Mode der Zeit, 
bejonders der militäriiche Geichmad, 
welcher glänzende Schaufpiele Tiebt, 
reizte ihn, feinen hohen Beruf durd 
möglichſt wirkſame Schauſtellung ſym— 
boliſch zum Ausdruck zu bringen. Mit 
der Ungeduld der Jugend verlangte es 
ihn, irgend eine bedeutſame Thatſache 
zu ſchaffen, und er neigte mehr einem 
üüberraſchenden Anfang, als einem 
langſamen Reifen zu. Darum begann 
er ſeine Reiſen zu fremden Höfen, um 
die Sympathien von Dynaſtien und 


Völkern im Galopp zu erobern und— 


ihnen den Glanz ſeiner Majeſtät vor 
Augen zu bringen. 

Eine innere Haft und Verlangen nad) 
Schaffen, der Glaube, daß der Wille 
Alles ift, und der Munich, der Melt zu 
zeigen, daß feine Anficht die richtige jri, 
trieben ihn zu ruhelofem Nahaufen- 
treten. Selbjt die Begegnung mit 
einem populären dramatiichen Dichter, 
wie Ernit v. MWildenbrud, der bejon- 
ders geeignet jchien, Tolche Jpeen zu 
berherrlichen, war nicht ohne Einfluß 
auf die natürlide Neigung feines 
Geiſtes. Die Tramen, melde die Ge— 
Ihichte der Hohenzollern in pomphafter 
Sprache, maleriſchem Enſemble und 
rauſchenden Bühneneffeklten auf das 
Theater bringen, ſind ein unſchätzba— 
rer Kommentar für unſere ganze Pe— 
riode.“ 

„In dieſer Verbindung haben wir 
beſondere Kapitel der kaiſerlichen Reden 
zu betrachten, wenn wir ſie richtig be— 
urtheilen wollen. Es herrſcht in ihnen 
überall das Verlangen, den Lauf der 
Ereigniſſe zu beſtimmen und auf die 
Welt durch Kundgebung von Plänen, 
die kaum in der Praxis verwirklicht 
werden können, Eindruck zu machen. 
Wir würden dem jungen Monarchen 
Unrecht thun, wollten wir es als feſt— 
ſtehend auſehen, daß das überſtrömende 
Gefühl ſeiner eigenen Macht und Ein— 
ſicht, von welchem ſeine Reden voll ſind, 
Akte der Gewalt ankündigte. Diejeni— 
gen, welche ihn perſönlich kennen, ſa— 
gen, daß er in ſeiner Lebensweiſe und 
in dem perſönlichen Verkehr mit ſeiner 
Umgebung ein jovialer, ſchlichter und 
liebenswürdiger Menſch iſt. Es iſt an 
ihm kein Zeichen einer düſteren, deſpo— 
tiſchen Natur. Nur wenn er officiell 
vor ſeinem Volke erſcheint, nimmt er 
jenes Ausſehen majeſtätiſcher, faſt 
erhabener Feierlichkeit an, welches die 
Künſtler in ſeinen Bildniſſen wiederge— 
geben haben.“ 


— Die „Deutide Jeitung* 
pon Porto Allegre (Brafilien) berichtet 
unterm 19, v. M.: Ein Bürger, der in 
den Reihen der neulih am Rio Fra— 
gata verfammelten Freiichaaren ftand, 
rühmte fi), einen Degen zu befigen, den 
einit Garibaldi geführt. PBetanntlid 
diente diejer im Farapen-Aufftande auf 
Geiten der Nepublitaner. Nach der 
bon diejen verlorenen Schlacht auf der 
Anfel Fanfa mußte er fliehen, aber nicht 
ohne, ein zweiter Neneas, feine gelichte 
Annita und fein Söhnen mitzuneh- 
men. Er [ud fi jein Weib mit dem 
Kinde auf den Rüden und eilte jo nad 
den rettenden Booten. Jm eiligen Lauf 
hafte jein Degen an einen Baumftumpf 
ein, dab die oppel zerriß und die Waffe 
ihm entfiel. WIS er jpäter fich und die 
Geinigen bei einem Yandınann gebor- 
gen Hatte, der ihn neu ausrüftete, er= 
zählte.er jeinem Gajtfreund, wie es ihm 
mit jeinem Degen gegangen, und be= 
Ichrieb die Stelle, wo derjelbe liegen ge= 
blieben jein mußte, jo genau, da der 
Mann den Degen, den ihm Garibaldi 
zum Geichent gemadt, rihtig auffand. 
Er hielt iyn Ho und heilig und ver- 
erbte ihn auf feinen Sohn. Al Dr. 
Leopoldo Maciel von der Gejchichte 
hörte, eritand er die biftoriihe Waffe 
für 8250 und einen anderen Degen von 
dem jegigen Befiger, dem Sohn jenes 


Mannes, der Garibaldi nad der Nie-- 
beta auf de Je Ban Beferbeng, 


des Dr. | " 


„Ubendpoft“, Chicago, Beeitag, den 17. Juni 1808 


Ein wundervoller 
Aufräumungs-Derfauf 
von Männer Scarfs. 


25 


Männer Unterkleider 
einer wohlbekannten 
franzöftfchen Fabrik. 


65 


Der berühmte 
Gordon Saſh. 


$1.25 


Eine große Preis: 
Herabſetzung in 
Rnaben:Rleider. 


Cents faufen die Auswahl 

von einer Partie NMänner-Scarfs, 
die für 50 und 75 Cents verkauft 
wurden, 


Cents Paufen franz. 
brisgans, einfad 
ftreift, 
$1.50. 


faufen die Auswahl 
von diefen prähtisen 
Safhes. Wurden ver: 
fauft für $2.00, 


83 ww Faufen einen $6,50 Kıraben- 
| + 


75 
85.50 


Coaching Sonnenſchirme, 


Dreß Sonnenſchirme, 
zu ungefähr 
halben Preiſen. 


Anzug. 
faufen einen $9.00 Knaben: 
Anzug. 


w Faufen einen $4.00 
52.45 Double Ruffle Sonnenfhirm 


$3.45 


faufen einen $5.00 
Changeable Coadhing, 


5 90 faufen einen $8.50 5 
$ + Erepe de Chine Sonnenjhirm. 


Einige außerordentliche 
Bargains in Männer: 
Negligee:Hemden, 


von den unnachahmlichen 


Brofaws. 


$.1.50 


faufen $2.00 Männer Uegligee: 
Hemden mit gebügelten Kragen 
und Manfchetten. Das befte fa: 
brifat. Das feinfte Material. 
Die Shönften Mufter. 


——— — — — * 


THE AMERICAN FURNITURE CO. 
234 und 286 W. Madiion Str. 


Jetzt ift es Zeit, fich umzufehen. Unfere Preife find die niedrägiten, un- 
fere Bedingungen die leichteften und unfere Waaren die folideiten. 
Wir quotiren einige unferer vielen Bargains. 


PARLOR SeETs 


von 822 aufwärts. 


Shlafzimmer - Einrihtung 


von 814 aufwärts. 


— — 


von 810.00 aufwärts, 


Brüffel- und Ingrain = Teppiche, Oeltücher, Porzellan, Draperien, 
Spigen = Gardinen, Parlor - Campen und Alles, was zur Einrichtung 
eines Haufes gehört, in großer Auswahl. 


Bedentt, dak wir für Baar und auf Adzahlungen verkaufen. 


Martin 


— Zu einem Mordbertug 
und zu einem Selbitmorde haben un» 
glüdliche eheliche Verhältniffe geführt. 
Der 27 Jahre alte Schriftieger Falp in 
Berlin hat jeine Frau, mit melder er 
in einem Eheiheidungsprozek lebte und 
am 19. Mai Mittags dor dem Amts- 
geriht I einen Sühnetermin Wahrge- 
nommen hatte, aus Migmuth darüber, 
dab die Verhandlung bei der MWeige- 
rung der frau, das eheliche Leben fort- 
zufegen, zu teinem Vergleih führte, 
bald darauf mehrere Revolver- 

und fih dam 


I 
nor burg einen Säuß in das erg 


Ruettner & Co. Zrfiter, 


284 und 286 ®. Madifon Str. 


jlofrfe 


En ZZ | 
Schiffskarten 
biuiger aie ed Fe 


1 
+ 
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Heldfendungen 


aan 


Aue Diejenigen Lofer, welMe ihre 
Wonnung verändert haben, wer 


Qdrefi 


gemachte Bal- 
und fancy ge 
die verkauft wurden für | 


Finanzieles, 


Gebraugot She Geld} 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 biö $10,W0 zu den möglihft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn pr Geld zu leiheu wünjdt 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Las 
gerhausigeine oder perjönliches Gigenchum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht. nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mad. 


Wir verleihen Geld,ohne daß es in die Deffentlidhfeit 
kommt und beftreben uns. najere Runden fo zu de die⸗ 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenw fie eine uns 
dere Anleihe zu machen wünjden. Anleihen fünnen 
anf beliebige Zeit außgedehnt undahlungen entweder 
doll oder theilmeije zu irgend einer Zeit gemacht twere 
den nach dem Belieben dereibenden und jede gemachte 
Zahlung esrmindert die Kojten der Anleıhe im Vers 
Yaltniz zum Vetraae der Zahlung. Es werdeit feine 
Gebühren imPoraus abgezogen. jondern Jhr Helonımt 
„en vollen Betrag des Darichens, 

Im Falle Yhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Bianos 
oder auderes periönliches Eigenthun irgend melder 
Urt ihulden jolltet, werden wir denjelben abbezahleı 
und Eu jo lange fFrift geben, als ihr wünict. 

Wir laffen das Eigentyum in Gurcn Befig, fo das 
gr den Gebraud. de3 Geldes fomwohl ald auch de3 

ıgenthums habt. Bedenfet, dag Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd die Koften der Ans 
leihe vermindern Förnt. 
— Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
nt ortheil jein, zuerit bei und borzujpredden, 
Jdr eine Anleihe macht. 


Sbicago Mortgage Loan Go, 
86 La Salle Etr., erfter Fhur über der Straße. 


GELD 


‘ ; ĩ Ar 
—* ter bei mir Vaſageſcheine, Gajüte oder 
8* —— nad) oder von Denstihlann kauft 
1 efördere Baflagiere nach uud von Hamburg, 

venten, Antwerpen, Rotterdam, Aimiterdam. 
Davre, Paris, Stettin ze. via Ye Work oder 
Baltimore. Pailagiere nad Gurupa Tıefere "mit 
Bepäd frei an Bord des Damprerg, Mer Freunde 
oder Brrivandte von Europa kommen tafien will, 
tan ed nur in jeinem Interefie finden, bei mir Freie 
farten zu löjen. Ankunſt der Paliagiere in 
Chicago ftetä —— gemeldet. Näheres in dee 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


837 Bolmadtö: und Erbihaftsiaden t 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen x 
prowpt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld anf Möbel, 


Keine Wegnuahme, Feine Deffentlichkeit oder Berzüges 
rung. Da wir unter allen Gejelichaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen wie 
Eud niedrigere Haten und längere Seit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. liniere Geſellſchaft iſt 
organifirt und mat Sejhäfte nad dem Bangejelle 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
= —— Küczchlung nah Vequemlichteit. 

precht ns, bevor hr eine Anleihe macht. r 
Eure Diöbel-Receints niit Euch. — 

ED" E83 wird deutih geſprochen. 
* Houschold Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 304. — Gegritudet 1854, 


Wenn Sie Geld jpnren wollen, 


taufen Ste Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausfletiungswaaren, von 
u oe 
Strauß & Smith, 27° 2,281, W. Mm 
Deutihe firma. 16ap3mi 
6 baar und 85 nmionatli auf $50 wertb Möbeln, 


Geld zu verleihen J— 


auf Möobel. Pianos. Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen. 
ftände. Niedrige Rate. — Strenge Gcheimbaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIER. 


immer 1, 503 Lincoln ive., Gootd Halle. 
Adcunds offen Bis 9 Ahr. dd 





. Wer Geld gebraudt, 


fonme zu mir. Sch verleihe von 15 Dollars am, 
bilig und fhnell auf Möbeln, Pianos und Diafchinen, 
obne jie zu entiernen. Auch auf Zagericheine, Pelze 
wert. Ehmudtjaden Diamanten oder irgend ers 


— C©. M. Heise, 
Room 61--62, 162 Waihington Sir. 
Reben Eie den Elevatar. Sönzbie 


Schutuerein derpausdeftger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 


Win. Sievert, 320 4 WentworthAv. 
Braneh 


Otfices: 


Weter Weber, 525 Bilwaufce Ave, 
MP. Weit, 614 Rarciuce Ave. 
( Unt.5.Stolte,35545.HalitedStr, 





149 £a Halle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. dasen 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den niedrigſten Raten bei 
6. F. Shumader, Jr., 
Lands, Geld» und Berjicherungs:Geigäft, 256 Blue 
Island Ave., Apollo Halle. 1l0mailm 


85.00 baar, 85.00 monatlih. 
EB” Rauft 850 werth Wröbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreije. Tilbms 
Sterling Furniture Co, 
00 & 92 MRadiion Gtr., nahe Jefferjou Str, 
Difen Abends %i8 Hllhr und Sonntag Dormittag. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nahdBremen. 


Ubfahrtötage von Baltimore find wie Jolgt: 


Eldenburg, April... Zum, L Zul 1% 
Deeöden, 2. 2 8. — 
Surlöruche, Mai 4 Be: 3 
@tuttgart, — ey 2 
eimar, a 1 a Wei: _' 
Gera, 25. Sul 6 N ° 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 


Nundreiſfe-Billete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer ſind ſaͤmmtlich neu. von 
vorzũgucher Bauart, und iu allen Thetlen bequem 
eingerichtet. 4 

Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrifde Beleugtung in alien Räumen, 

Meitere Auskunft ertheilen die General-Hgenten, 


a. Shumader & Eo,, 
5 S. Gay Str., Baltimore, M4., 
oder deren Vertreter im Inlande, 1 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Il. 
35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrlie - 
ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Rorthweſtern Eiſenbahn. 
Lotten. 8150 bis 8200. 
3410.00 baar, #100 per Woods. 
Keine Zinſen berechnet. 

„Abftract of Title“ wird mit jeder Lot gelieſert 
Züge gehen vom Wells Stt. Bahnhof abd amn2 ups 
Nachmittags. a 

— Sonntegd-Grreurjion gi 
1dets in unjerer Office. x 

Rauft eine diefer Lotten in Chicago® Idhönfter Don 
Kadt. PBänjer gebaut und verfauft auf leichte Al 
aablung. Bapbiiu 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
Machiolger von Delany & Salyman,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearboru Str. 
Montag Abends offen biß 9 Uber. 


Billig! Bilig! Billig! 


Passıaı 
von und na 
BHBuropa 
in Gajüte und Zwijhended. 


il vor bei der altem 
— — 


C.B. Richard & 6. 


Goneral Passage-Agenten, zjalis 

623 Elark‘ Str. (Sherman Haus). 
9 Sonntags offen con 10 bi8 mn 
Sriet bie SertzggeBeilege Der „Mbeun) 


ine 


Aug. & 
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Au Zammann Hall verkörpert 


ſich das eiriſche Politikantenthum der 
Ber. Staaten. Obwohl jener berüchtig— 
ten Organiſation auch Amerikaner und 
Deutſche angehören, ſo iſt in ihr doch 
nur der Irländer und Iriſch-Amerikaner 
maßgebend. Für dieſe Raſſe aber iſt 
die Politik lediglich ein Sport, dem ſie 
ebenſo leidenſchaftlich ergeben iſt, wie 
die Altenburger Bauern dem Skatſpiel. 
Ihre eigene Heimath haben die Irländer 
durch ihr ewiges Politiſiren, über dem 
ſie jede Arbeit vernachläſſigen, längſt zu 
Grunde gerichtet, und die amerikaniſchen 
Städte, in denen ſie das Uebergewicht 
haben, müſſen wenigſtens tüchtig bluten. 
New PYork beſonders wird von ihnen 
ganz fgjtematifch geplündert. Es gibt 
dort taufende von öffentlichen Nemtern, 
die nur deshalb gejchaffen wurden, weil 
fie ebenjo vielen eirifchen „Worfers“ als 
Belohnung für ihre politifchen Dienfte 
gegeben werden müjjen. Auch erhalten 
viele Beamte ungewöhnli hohe Gehäl: 
ter, damit fie einen großen Theil ihres 
Ginfommens an die Führer abgeben 
fönnen. Die ungeheure Steuerjumme, 
weldhe die Weltjtadt alljährlih auf: 
bringt, wird von Tammany-Hall als 
eine Art Kriegsihat behandelt. Nur 
was nah der Soldzahlung an die 
Landstnehte übrig bleibt, wird für 
öffentliche Zwede verwendet. 

Gin jo fejtgegliedertes, ſtets ſchlag— 
fertiges Heer, wie die Tammanyiten 
in’s Feld jtellen können, würde unter 
allen Umjtänden von Belang fein. €3 
ilt Doppelt furchtbar, weil in den meijten 
Nationalwahlen die Entiheidung von 
dem einzigen Staate New York abhängt, 
und innerhalb Ddesjelben wieder Die 
Stadt New York mit ihren Hundert: 
taufenden von Stimmgebern den Aus: 
flag gibt. So fommt es, daß diejer 
rein örtliche Verband fih anmaßen darf, 
einer Nation von 66 Millionen Seelen 
einen Bräfidentfchaftscandidaten vorzu: 
fhlagen, der nichts weiter ijt, als das 
gefügige Werkzeug Tammanys. 

Die in Chicago eingetroffenen Tam: 
manyiten unter Anführung Richard 
Grofers führen eine jtolze und drohende 
Sprade. Dbmohl jie wiffer, daß die 
Demofratiihe Partei von David Bennett 
Hill nichts wiifen will, erklären fie frech, 
für fie könne nur Hill in Betradt 
fommen. Wohl geben fie fi als gute 
Demokraten aus, aber Jedermann ift 
überzeugt davon, da ihnen an dem Er- 
folge der demofratiihen Grundfäße gar 

nichts gelegen ift, und daß fie diefelben 
ihrem eigenen Bortheil jederzeit zu 
opfern bereit find. So demüthigend 
es für die Demofratie ijt, dDiefer Bande 
fhmeicheln zu müffen, fo wenig geht es 
an, ihr den G:uhl vor die Thüre zu 
jegen. Wenigftens Fonnte das bis jegt 
noch nicht gejchehen. 

Sndefien hat alles jeine Zeit, und auch) 
die Uebermacht Tammanys kann ge—⸗ 
brochen werden. Wenn es ſich z. B. 
bei der nädhjten Nationalmahl heraus— 
ftellen follte, daß die demofratijhe Par- 
tei einige mwejtlihe Staaten gewinnen 
und au ohne New Nork fiegen Tann, 
fo wäre eö mit dem Einfllufje der „Halle“ 
vorbei. Ob derjelbe jett noch ausreicht, 
um die Aufjtellung des Mannes zu ver: 
hindern, den mindeitens fieben Achtel 
ber demofratijhen Stimmgeber begebh: 
ren, wird fih jhon in wenigen Tagen 
zeigen. 

Aus den Bemerfungen einiger 
Blätter in England und Deutjchland 
über den Ausgang der Minneapolifer 
Convention zieht bie Raubzollprejie 
wieder einmal den Schluß, daß die 
„Sreihändler* die Ber. Staaten zum 
Nuten des Auslands fhädigen wollen. 
Die Engländer und die Deutjchen, jagt 
fie, maden fein Hehl daraus, daß fie 
fig über die Niederlage Blaines freuen 
und noch weniger verjchweigen fie, daß 
fie den Sieg der demofratifhen Partei 
wünfden. Denn fommen die Freihänd: 
ler an’3 Ruder, fo wird in den Ber. 
Staaten ein großer Abjasmarkt für 
europäifhe Waaren gefhaffen, und die 
einheimifchen Arbeiter werden um ihr 
Brot gebracht werden. 

Warum muß aber eine Politik, wel: 
be England und Deutihland jhädigt, 
für die Ver. Staaten vortheilyaft fein? 
Wenn Jemand -feinem Nachbarn die 
Venitericheiben einfchlägt, fo bringt ihm 
das jelber no feinen Nugken. Im 
Gegentheil muß er jchließlich die Kojten 
bezahlen. Cbenjo wenig nütt es dem 
ameritanifhen Gonjumenten, wenn der 
Handel mit anderen Ländern gehindert 
wird. Nicht allein wird dadurd die 
Entjtehung von Monopolen im eigenen 
Lande begünftigt, fondern es wird auch 
bie Ausfuhr amerikanischer Erzeugniffe 
in's Ausland beeinträdtigt. Denn 
ba ber Welthandel do nur ein Taf: 
geihäft ift, fo Faufen andere Völker 

„uns um fo weniger ab, je weniger wir 
von ihnen Faufen. 

Nicht jedes Fahr ift die Ernte in Eu: 
rope jo jhlecht, daß die Europäer ge =» 
zwungen find, Brotjtoffe aus den 
Der. Staaten zu beziehen. Wenn fie 
e3 aber nihbt müjfen, fo werden fie 
eö nicht thun, denn auf die Dauer köns 
nen fie nicht mit Gold zahlen. 
werden ihren Bedarf aus Ländern deten, 


welde ihre eigenen Waaren in Taufh 


nehmen, 
63 giebt Leute, die fih einbilden, 


daß das Unglüd anderer Länder ben Ver. 
m Segen gereiht, dah beir | 5 


Staaten 
fpielsweije ein jurdtbarer VBerheerungs- 
ktieg in E unſeren Farmern die Ta⸗ 
ſchen fullen und unſere Induſtrie beleben 
würde. Mit ſolchen Narren iſt nicht 
zu rechten. Man hat erſt 


— ss 


Abendpoft. 


Sie | 


der fehen fönnen, wie eine Rrifis in 
einem verhältnigmäßig founbedeutenden 


State wie Argentinien eine Geldtlemme: 


in Rem Nork und Chicago hervarzu: 
rufen vermag, und darnah fan man 
ermejlen, in welhem Maße ein Roth: 
ftand in ganz Europa die Ber. Staaten 
in Mitleidenjhaft ziehen würde. 


Die Berfälfhung der Nahrungs 
mittel nimmt in unferem Lande bejtän- 
dig zu, obwohl doch wahrlih an echten 
Raturerzeugnifjen kein Mangel ift. Ein 
Statiftifer des Aderbaudepartments be: 
bauptet, nicht weniger als 15 Procent 
deraufden Markt gebrachten Nahrungs: 
mittel feien verfäljht. Ob dies num 
übertrieben ijt oder nicht, fo ift ber Be: 
trug jedenfalls derartig im Schmange, 
daß die weijen Gejetgeber fich gedrun- 
gen fühlen, ihm fchleunigft zu fteuern. 
Und weil die Gefebe der Einzelftaaten 
dies bisher nicht zu thum vermochten, fo 
wird fih nmäcdhltens der Gongrek in 
Wafhington mit einem allgemeinen Rab: 
rungsmittel-Gejege befchäftigen. 

Doh was nüben alle Gefebke, wenn 
fie nicht durchgeführt werden? Der 
Bund ift im Allgemeinen ftrenger, als 
die Cinzeljtaaten, foweit e3 fi um die 
Beobadtung jeiner Steuervorjriften 
handelt, aber fonjt ijt auch er überaus 
nahjihtig. Daß er in Bezug auf die 
Unterfuhung der Nahrungsmittel von 
feinen fonjtigen Gepflogenheiten ab: 
weichen und den Fäljchern jcharf auf die 
Finger paffen würde, ijt eine jehr ge: 
wagte Annahıne. E3 würde freilich ein 
neues Beamtenheer gejhaffen und ſehr 
viel Geld Für chemijhe Analyfen 
u. dergl. ausgegeben merden, aber 
von, einer Beitrafung der Betrüger 
oder gar von einer Unterdrüdung Yes 
Ihmählichen Gewerbes würde gar feine 
Nede fein. Was tft denn bis jeßt bei 
dem zmwifchenftaatlichen Berfehrsgefeße 
und den Gefegen gegen die Trujts 
berausgefommen? Beide find ungleich 
leichter zu volljtrefen, als ein Nahrungs: 
mittel-Gefeß, weil e3 nur einige Huns- 
dert Eifenbahnen und Truft’S und viele 
TZaufend Bantjer und Schmierer giebt, 
und tro&dem jind jie nicht viel mehr, 
als todte Buchjtaben. 

Das Publifum fördert jelbit die Ver: 
fälfhungen, indem es immer redht 
„billig“ kaufen will. Wenn eine Waare 
zu einem Preije angeboten wird, ber 
tief unter dem allgemeinen Marktpreife 
jteht, fo ijt fie in 99 unter 100 Fällen 
ſchlecht. Ausnahmsweiſe kann ja ein 
Händler einen Gegenſtand „unter dem 
Koſtenpreiſe“ verkaufen, aber daß er im 
Allgemeinen etwas verdienen muß, um 
beſtehen zu können, ſollte auch der Blö— 
deſte einſehen. Trotzdem verlangen viele 
Käufer, daß ihnen Mehl, Zucker, Ge— 
würze u. ſ. w. zu einem Preije geliefert 
werden, der die Herſtellungskoſten nicht 
deckt. Natürlich wird ihnen dann ver— 
fälſchte Waare gegeben. Wenn ein Kauf— 
mann ſich weigert, ſolche Waare zu 
führen, ſo geht der „kluge“ Kunde eben 
zu einem ſeiner Mitbewerber. „Ueber— 
theuern“ läßt er ſich nun einmal nicht! 
Die Welt will betrogen jein. 


Lokalbericht. 
Feuer. 

Im Hauſe No. 173 Liberty Str. ent⸗ 
ſtand geſtern Abend aus noch unbe— 
kannten Urſachen ein Brand, welcher 
die Wohnung von Moſes Schamand 
vollkommen zerſtörte. Die Flammen 
griffen auch nach dem Grocerie Laden 
von Lewis Fiſhkopski, No. 171 Liberty 
Str. über und zerſtörten ſchließlich auch 
die Cottage No. 169 Liberth Str. Der 
Geſammtſchaden ſoll 84,000 betragen. 








Erlitt ſcwere Brandwunden. 


In der Wohnung von Frau Henry 
Heimer, No. 2647 Cottage Örove Ave., 
entjtand gejtern dadurd ein Brand, daf 
der dortjelbjit wohnende Julius Kette, 
währender im Bette lag, eine neben ihn 
ftehende Lampe umjtief. Das Feuer 
fonnte bald gelöjcht werden und richtete 
nur unbedeutenden Schaden an. Kette 
aber erlitt jchwere Brandwunden an den 
Händen und leichtere amı Oberkörper. 


Kurs und Tem, 


* Der Lattennagler » Meiiter Paul 
Booßmann und jeine Ehefrau arrie 
wurden von den Großgefhmworenen in 
Anklagezuftand verjegt. Die Eheleute 
haben, wie fi) unfere Lefer wohl aus 
den früheren ausführlichen Berichten zu 
entjinnen willen werden, merthlafe 
Ched3 fabricirt und verfilbert. 


* Mit Herren 2. %. Gage, dem 
Präfidenten der National Bant, an der 
Spige, bat fih bier ein Comite gebil- 
det, welches es fich zur Aufgabe maden 
will, für die unglüdlihen Bewohner 
von Titusville, melde dur den neuli- 
hen Petroleum: Brand in bitteres Elend 
verjegt wurden, Sammlungen vorzus 
nehmen. Titusville bat zum Wieder: 
aufbau Chicagos nah dem großen 
Teuer 815,000 beigejteuert, was für den 
Heinen Pla ein großes Opfer war. 
Aus diefem Grunde jollte Chicago, bie 
fich jest bietende ‚Gelegenheit zur Wie: 
dervergeltung nicht vorübergehen lafjen. 

* In der elterlihen Wohnung No. 
118 Dillerftr., flürzte geftern die 2jäb; 
tige Ida Strudmann über die Treppe 
und blieb todt am Plage liegen. 


* 5 M. Atwood erklärte fi) geftern 
in einem an den Bürgermeijter geridh 
teten Briefe bereit, $100 zu einem 
Fond behufs Anjtellung von mehr Hundes 
fängern zu zeichnen. 


* 


 Sierbiihteit im Monat Mat. 


. Nah dem geftern vom Gefundheits: 
amte erjtatteten Berichte find im Mai 


‚in Chicago 2,016 Berfonen geftorben. 


Im Mai 1891 fiarben 2,585, im Mai 
1890 1,613 Berjonen. Ar Typbuss 
Fieber find im abgelaufenen Monate 70 
und an Malaria 10 Menden 5* 
ie Dyphteritis forderte 70 Opfer und 


der Scharlad 35. N 


türglic) wie: |! 


’ 
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- Gefirige Ungtüdsfälle. 


Eine Reihe von Perfonen an £eib 
und £eben gefchädigt. 


Der Zimmermann Thomas TMott 
fürgte gejtern Nachmittag in Jolge eines 
Fehltrittes auf'den Ambos einer Nanıms 
majchine, welche bei den Erdarbeiten an 
ber Ede der Seipp Ave. und 71. Str. 
in Verwendung ftehbt. AYm eben dem 
Augenblid fiel der Stahlhammer nieder 
und zerjchmetterte dem Unglüdlichen den 
Kopf. Mott war einige Minuten fpäter 
eine Leihe. Der Berunglüdte war 43 
Sabre alt und Hinterläßt eine unvertragte 
Familie. 

Bei dem Umflürzen eines Wagens 
brach der im Hauſe No. 2922 Butler 
Str. wohnhafte Jacob Daler den linken 
Arm an zwei Stellen. 

In Rodgers Lagerhaus am North— 
Pier riß geſtern Abend das Seil des 
Fracht-Fahrſtuhles, während eine Anzahl 
von Arbeitern mit demſelben nach ab— 
wärts fuhr. Der 32jährige Fred Mark— 
len brach dabei die Knieſcheibe und es 
wird befürchtet, daß eine Amputation 
des Fußes nothwendig ſein werde. Der 
Verunglückte kam erſt vor ganz kurzer 
Zeit aus Deutſchland hieher. 

Der Maurer Patrick Mulcahy ſtürzte 
geſtern Nachmittag von einem an dem 
Neubaue, Ecke 37.- und Wallace Str. 
angebrachten Gerüſte und brach einen 
Arm. Der Verunglückte wurde nach 
jeiner Wohnung, No. 2716 Main Str. 
geichafit. | 

Der Poliziſt Guſtav Buchſtaller 
ſtürzte heute Nacht an der Ecke von W. 
Polt Str. und Aſhland Ave., in ein 
offen gelaſſenes Kohlenloch und erlitt 
eine ſchwere Verletzung des rechten Fuß— 
Knöchels. 

Beim Abſpringen von einem Expreß⸗ 
wagen ſtürzte geſtern Abend der Yjährige 
Rahmond Maxwell zu Boden. Der 
Junge wurde mit einem gebrochenen 
Arm in die Wohnung ſeiner Eltern, No. 
36 N. Canal Str. gebracht. 

An der Ecke von State Str. und Hub— 
bard Et. wurde der Apotheler Frederick 
Dunlap, No. 613 W. Lake Str. wohn⸗ 
haft, von einem Kabelbahn-Zuge nieder— 
gerannt umd in bedenflihem Grade ver: 
lest. 

Die 14jährige Farbige, Beſſie John— 
fon ftürzte geftern aus dem 3. Stod: 
werke des Haujes No. 140 Pacific Ave. 
in Folge eigener Unvorjigtigfeit auf die 
Strafe. Die Bedauernswerthe erlitt 
einen doppelten Armbruh und wurde 
nad dem County Hofpital gebradt, 


Opfer der Site. 


Geitern Nachmittag wurde der im der 
Gifengießerei der Gebrüder Graine, No. 
51 ndel Str. bejchäftigte Arbeiter 
Louis Zidell, von der Hiße übermannt 
und nach dem County: Hojpitalgebradt. 
Er wird jchwerlihd mit dem Yeben da: 
vonfommen. 

Der Schuhmachergejele H. M. Hu: 
bert, wohnhaft Nu. 56 Willard Place, 
wurde gejtern Nachmittag vor dem Haufe 
No. 505 ©. Haljted Str. in Folge der 
Hite plögtih Frank und ftarb, troß fos 
fortiger, ärztlicher Hilfe binnen wenigen 
Minuten. Die Leiche wurde nad der 
Morgue gebradit. 


6 nah St. Louis und zurüd, 
via Illinois Central. 


Die oben genannte Bahn wird Tickets 
von Chicago nach St. Louis und zurück 
an nachſtehenden Tagen zur Hälfte der 
gewöhnlichen Raten verkaufen. Juni 
19 gut fürRückfahrt bis zum 23. Juni, 
Juli 2. 3. und 4. gut für Rückfahrt bis 
Juli 5., inkl. Stadt-Tickets -Office 
194 Clark Str. 

jun15 1718 27 28 30 jul 3 


Sonntagszügne nah Beloit und 
Sanesville via der Northe 
Weitern. 

Ein neuer Zug geht jet um 9 Uhr 
Morgens von Chicago über die North» 
Weitern ab u. zwar nur Sonntags, er: 
reiht Beloit 12.29 und Janespille 1.05 
Nahm. Der zurüdgehende Zug ver 
läßt Janesville 2.05, Beloit 2.45 Nad: 
mittags und fommt im Chicago um 6.15 
Abends an. Tidets und volle Einzel: 
beiten in 208 ©. Glarf Str: und in dem 
Pafjagier-Bahnhof, Ede Wells und 
Kinzie Str. 17. 18, juni 


SHuri und Nele 


* Sin mit Bauholz fchwer beladenes 
Segelichiff gab geitern während des Ge: 
witterfturmes Nothfignale. Die Pe: 
bensrettungsjtation machte fich bereit, 
Hilfe auszufenden. Anzwilchen hatte 
fi aber der Sturm gelegt und die Roth- 
fignale wurden wieder eingezogen. 


Zaufende Frauen 
bezeugen aus perjönliem Wiffen und Er: 
jabhrung, bat als ein einfaches zuverläffiges 
Mittel für weibliche Leiden ° 


Sydia E. Pinfham’s 
Degetable 
Compound 

nicht feines Gleihen bat. Frau Mary A. 
Alley, Lynn, Mafi., fagt: „IH litt an Ge: 
bärmutter:Bejhwerben, Vorfall, Eiterung, 
Leucorchoea ıc. Nachdem ich ein paar Fla⸗ 
fhen von Lydia E, Pinfhamd Vegetable 


Compound gebraudt, war ich vollftändig | 
wiederhergeftelli.* 7 


Ude Apotheter vertamen «8 wird, nach Em« 
de 
A verfrauensvoll an 

LYDIA E. PINKHAM MED, CO., Lyon, Mass, 
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Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Senſationelle Enthullungen im 
Aufwärter-Strike. 


Ein Mitglied der Union läht ſich als Gehe im⸗ 
»polizift engagiren. 

Präfident Pomeroy von der Ameri- 
can Waiters Afitn. ijt heute ein großer 
Mann in den Augen feiner GEollegen 
und ein anderer, Namens William Bed, 
ift nicht minder groß. Beide haben e3 
fertig gebracht, den Hotel- und Rejtan- 
rationsbejigern eine Naje von ganz re: 
jpectabler Fänge zu drehen und, obgleich 
der praftijche Nugen diejer Transaktion 
noch nirgends erfichtlich ift, fo wurde die 
Nahriht davon im der gejtern abgehal: 
tenen "Berjammlung der Strifer mit 
ungeheurem Jubel aufgenommen. 

A3 Herr Bomeroy in der Berfamm- 
lung erjhien, trug er einen beinahe 
feierlich zu nennenden Gefihtsausdrud 
zur Schau. Nachdem einige Gejchäfte 
von allgemeinem Character erledigt wa: 
ren, rief er die Berjanmlang nochmals 
zur Ordnung und erklärte, day jebt 
eine Angelegenheit von äußerjter Wich: 
tigkeit zur Grledigung gelangen fölle. 
Dann bejegte er die Ihüren mit Der: 
trauensleuten und gab die Meifung,dap 
Niemand die Halle verlafien dürfe. 

Sch Mann wurden ernannt, welche 
genau unterjucdhen mußten, ob jich etwa 
nicht in die VBerfammlung gehörige Per: 
jonen eingejchlichen hätten, und nachdem 
Dies zur Aufriedenheit erledigt, nahın 
Präfident Bomeroy das Wort. 

„Die heute Abend getroffenen Vor: 
fihtsmaßregein waren unbedingt noth- 
wendig,“ jagte er. „Sch hatte alle Ur: 
fache, anzunehmen, dag unjere Arbeit 
geber heute einen oder mehrere Spione 
in unfere Derjammlung jenden würden, 
denn man geht mit der Abjicht um, 
mich und einige der anderen (ührer in’s 
Gefängnig zu bringen. (Nufe: Nie 
mal3, fo lange ein Waiter Tebt !) 

„Bor etwa4 Wochen theilte mir einer 
nnferer Leute mit, daß ihm von der 
Mooney & Bolandihen Geheimpolizeis 
Agentur das Anerbieten gemaht warden 
fei, in ihren Dienit zu treten und über 
die Vorgänge in den Berjammlungen 
der Union Bericht zu erjtatten. Nach 
dem ich mir die Sadhe überlegt hatte, 
fagte ich dem Manne, er folle die Po- 
fittion annehmen, wa3 auch geichehen iit. 
Natürlich Hatte ich die Bedingung ge- 
ftellt, dai die Berichte, welche von ihm 
an die Agentur geliefert würden, von 
mir ausgefertigt werden jollten. Auf 
dieje Weife wurde die Agentur benad: 
rihtigt, daß wir 430 Mitglieder hätten, 
während es in Wirklichkeit nur 110 was 
ren; ferner, daß unjere Kajje gefüllt 
fei, obgleich wir nur- $10 darin hatten, 
u. ſ. w. Wir befamen Kenntnig von 
der Abficht der 9. M. EC. A, im Fall 
eines Strifes unfere Pläße einzuneh- 
men.“ 

Um feine Rede mit möglihit großem 
Effekt abzufchließen, jtellte Herr Pome- 
roy das Mitglied William Bed als den 
Mann vor, von dem er gejprochen. 

Bed trat vor und wurde mit betäu- 
benden Jubel begrüßt, der fi nod 
ftergerte, als er erzählte, dal; er $19 pro 
Woche erhielt und nebenbei nod) einige 
Dollars, wofür er gelegentlich Bier und 
Cigarren Ffür die Collegen, die er aus: 
zuberchen hatte, faufen jollte. 

830 habe er noch zu befommen. Nach: 
dem einigermaßen Rube eingetreten war, 
erbot fi) die Berfammlung jofort, die 
$30 zu bezahlen, denn man hielt es für 
ziemlich ficher, daß, falls Bed fih nod- 
mal3 in der Agentur jehen ließe, man 
ihn dort nicht mit Glacee-Handjhuhen 
anfallen würde. 

Thomas H. Pearfön, der Geihäfts: 
führer in der Reftauration von Frajer, 
No. 165 Glart Str., unterjchrieb ge- 
ftern Nachmittag den Gontraft mit der 
Union und die dort bejchäftigt gewejenen 
Leute kehrten an die Arbeit zurüd, 

Einem Gerüht zu folge jollen die 
Hotelbeſitzer thatjächlich mit der Abficht 
umgeben, Pomeray und die übrigen 
Mitglieder des Streit-&omite'3 wegen 
Berfhwörung und Erprejjungsverjuch 
verhajten zu laffen. 


„Mille Annehmlichkeiten eines 
Seimes“. 

Finden Sie ſich auf der Chicago & 
New York Limeted via der Late Shore 
& New Dort Central Route, Zimmer, 
einzelne, oder „en juite* Dining Room, 
Parlor, Bibliothek, Raud: und Bade: 
zimmer, Barbierihop, heißes und Faltes 
Wafjer, Gas, ufm. Der neue Chicago 
& Bojton Spezial:Zug, welder von 
Chicago täglid um 10.30 Vormittags 
abgeht, erreicht Bojton um 3.40 umd 
New Port um 2.10 Nahmittags am 


folgenden Tage — ein folider Bejtibulz, 


Zug. Kein Grtra-Fahrgeld. Wegen wei: 
tere Auskunftr in Bezug auf das Obige 
oder andere Züge via der Lake Shore 
Route fpreht vor bei #. M. Byron, 
Stadt-Baffagier: und Tidet:Agent, 66 
Glart St. €. 8. Wilder, ©. P. A. 
Chicago. 


Mittheilung. 


Lachftehendes it unferen Eefern 
wahrfcheinlich fehr willfommen. 

Am 5., 6. und 7. Juli verfauft die 
Lake Shore - Bahn Billet3 nah New 
Hort und zurüd für nur $IS. Diejelz 
ben find für die Nüdreife bis zum 15. 
Auguft gültig und follten Mande ver: 
anlajjen, fich Derjelben fürdie Sommer: 
ferien zu Bedienen. 

Wegen Näherem wende man fi an 
F M. Byron, Stadt Pafjagier - und 
Tidet= Agenten 66 Clarf Str. oder C. 
K. Wilbert, Werjtern Paſſagier-Agen⸗ 
ten, Chicago, 10juni 1w 

— — — — 


9 nad) St. Louis und zurũck, 
Dia der Juinois Eentral. 


Die oben genannte Bahn wird Ti- 
det3 von Chicago nah St. Lonis und 
zurüd, an machltehenden Tagen zur 
Hälfte der gemöhnliden Raten verfau: 
fen. Juni 19. gut für Rüdjahrt bis 
um 23. Juli 2. 3. und 4. gut für Rüds: 
Fahrt bis Juli5, incl. Stadt Tidets. 


} Office 194 Clark Str. 


- Juni 15,17,18,27,28,30,Juti3 


„Ubennpoft‘‘ lieh, 
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Für den ‚„‚offenen Sonntag‘. 


Die Befchlüffe der vom Rheinlän- 
der:Bund veranftalteten 
Derfammlung. 


Geflern Abend fand in Kos Halle, 
No. 104 DO. Randolph Str., eine auf 
Veranlafjung des -„‚Rheinländer- Bun: 
des“ einberufene Verjammlung jtatt, in 
welcher über die Schritte berathen wurde, 
welche nötyig find, um für DOffenhal: 
tung der Ausjtellung an den Gonn= 
tagen zu agitiren. 

Als Borfiger fungirt Herr Heinrich 
Schurz, als Secretär Herr J. W. Her: 
mann, beide vom Rheinländer-Bund. 
Die folgenden Bereine waren durch De 
legaten vertreten: 


Badijcher Unterjtübungsverein, Thüs | 
ringer Verein, Chicago Tierngemeinde, | 


Bavaria, Aurora Turnverein, Turn: 


| verein Ginigkeit, Arion-Männerchor, 


Plattdeutihe Gilde Liederfranz, Ber. 
Männerhöre, Bäder - Gcejangverein, 
Kolping Berein, Harmonia Männer: 
Hor, Katholiſche Förſter, Orpheus 
Männerchor, Deutſcher Kriegerverein, 
Verein Deutſcher Waffengenoſſen, Vete— 
ranen Camp Cuſter, Nordſeite Wirths— 
verein, Naſſauer Kranken-Unter— 
ſtützungs-Verein, Hamburger Club, 
Saxonia, Schwäbiſcher Unterſtützungs— 
Verein, Court Mozart J. O. F., Ger: 
mania Brüderbund, Geſangverein For— 
tuna, Humor Kegelelub. 

Delegat Amberg ergriff als erſter 
Redner das Wort. Er ſetzte der Ver— 
ſammlung auseinander, was von den 
„Männerchören“ in der Sache bereits 
geſchehen ſei. Es ſei allgemein aner— 
tannt, daß für Oeffnung der Ausſtel— 
lung an Sonntagen petitionirt werden 
müfje. Beim Ausftellungss: Directorium 
feien bereits maflenhaft Gejuhe um 
Schließung der Ausjtellung eingelaufen, 
aber nur wenige, weiche fich dagegen 
erklären. Nedner ftellte jchlieklich den 
Antrag, man möge bei allen Bereinen 
Liſten eirculiren laſſen und Unterſchrif— 
ten für den „offenen Sonntag“ ſam— 
meln. 

Aehnlich ſprachen ſich die übrigen 
Redner aus, und verwieſen auf die 
numeriſche Macht, welche das Deutſch— 
thum Chicago's beſitzt. 

Die Verſammlung kam endlich zu 
dem Beſchluſſe, ein Comite zu ernen— 
nen, um die Petitionen anzufertigen. 
In dieſes Comite wurden gewählt: 
Henry Schurz, J. W. Hermann, F. 
Amberg, H. Thurm, Valentin, C. Har⸗ 
ter und Arnold. 

Es wurde außerdem beſchloſſen, eine 
große Demonſtration zu veranſtalten. 
Ueber die Art und Weiſe ſoll in einer 
Conferenz beſchloſſen werden, zu welcher 
die hieſigen deutſchen Vereine eingeladen 
werden ſollen. Zeit und Ort dieſer 
Conferenz werden ſpäter beſtimmt wer— 
den. Die Agitations-Koſten werden 
buch eine kleine Steuer aufgebracht 
werden. 


Kerns Yeſtauraut und Bier—⸗ 
Bault, 103 Ra Salle Str. Heute 
an Zapf: Anheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweifer und Burgumder, 
Dias Private Stod, importirtes 
VBirfener, Münchener, Bürzbnraer, 
Eulmbader. 29;61j0 


25,000 Schadenerfat verlangt. 


Der Farbige Harold Bolton bradte 
gejtern im Superior = Gericht gegen 
Francis T. Wheeler und Edwin N. 
Wadmworth eine Klage auf $25,000 
Schadenerjag ein. 

Der Kläger war bei Wheeler als 
Kutjcher bedienftet. Nm Februar wurde 
er entlafjen, Furz darauf aber unter 
der Anklage des Diebitahles verhaftet. 
Bei dem in diefer Sade vor Richter 
Glennon ftattgehabten Berhöre wurde 
Bolton freigejproden. Für diefe an: 
geblih unberechtigte Verhaftung bean: 
jprudt Bolton nun 825,000 Schaden: 
erjaß. 


Schlußfeier. 


In der deutich-evangeliijhen Schule 
von L. Schutt an Wells Str., nahe North 
Ave., findet heute Abend um 74 Uhr die 
Schlußfeier ſtatt, für welche ein hübſches 
Programm vorbereitet iſt. Zu derſelben 
ſind die Eltern der Schüler, ſowie 
Freunde der Anſtalt eingeladen. Die 
Prüfungen in den vier Primärklaſſen 
wurden geſtern beendet. 


* Edward O. Varker, der Großhänd— 
ler von 538 Ayers Ave., der vor einiger 
Zeit einen Holzdieb, Jakob Batſon, er— 
ſchoß, wurde heute durch eine Coroners⸗ 
Jury den Großgeſchworenen überwieſen 
und ſpäter in das County-Gefängniß 
abgeführt. 

*C. F. Bright, der County-Schul- 
fuperintendent, ift nach Toronto, Gas 
nada, abgereijt, um die dortigen Schu: 
len, welche die beiten in ganz Cauada 
fein follen, zu injpiziren. 

* Der im Haufe No. 198 W. Adams 
Str. wohnhafte Guitav Bader lieg Mitt- 
woh William O' Connors unter der 
Anklage des Diebfiahles verhaften. 
Das gejtern von Richter Blume vorge: 
nonmene VBerhör ergab, daß der Un: 
geflagte dem Kläger 840 entwendet 
batte. Der Richter ließ verfchiedene 
Milderungsgründe walten und bejtrafte 
D’Eonnors wegen unordentlihen Be: 
tragens um $50. 


Die Belle 
Arınei 


für alle Arten von 
Blut⸗ Krankheiten, 


Ayer’s 
Sarfaparilla 
Refit die Gefunäfeit 
wieder herum. = 
bewahrt fie. 


Beamteuwahl; 


Die folgenden Beamten wurden in 
der gejtrigen Berfammlung des Weit: 
Chicago Wirths:VBereins wurden für 
das folgende Jahr erwählt: 
Präſident —P. Kaſtler. 
Vice-Präſ. —F. Lehmann. 

Rec. Sekretär —A. W. Fuchs. 
Correſp. Sekretär M. Leif. 
Finanz⸗Sekretär — A. Dieterich. 
Schatzmeiſter —J. Gaſtel. 
Attorney — M. R. Harris. 
Agitations-Comite — H. Schroeder, 
Rohde, H. Bockmann. 
Iruftees— M. Kones, T. Reis, 
Dijtrict- Delegaten — M. Leif, 
Lueders, T. Greif. 

Comite of Juſtice — A. Lueders, 
Rohde, J. Vogel, A. Roos. 

—) 


* Der Conſtabler Guſtav Hochkirch 
vom WheelersFriedensgericht wurde ge— 
ſtern verhaftet, weil er eine Summe 
von 813, die er im Auftrege des an der 
Ede von Dat und Clark Str. wohnhaf: 
ten 2. %. ones collectirt, angeblich 
unterjchlagen hat. 


1. 


F. 


Briefkaſten. 

Die Rechtsfragen beantwortet Jens E. 
Ehriſten ſen, Rechtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatözeitung-WBe: 
bäude, 95 Fifth Ave. 

M1.® 237. Die Freiheit Statıre am 
New Norfer Hafen iit 150 Fun hoch und fteht 
auf einem ebenio hoben Fußgeſtell. —Die 
ſechs höchſten Bauwerke der Weit ſind: die 
Chufu Pyramide in Egypten 486, die Kathe— 
drale zu Antwerpen 476, der Straßburger 
Münſter 474, die Chafra Pyramide in Ggnp- 
ten 456, die St. Peters Kirche in Rom 48 
und die St. Stefanskirche in Wien 482 
Fuß hoch. 

F. R. Jawohl, das Buch „Von Ham— 
burg nach San Franeisco“ iſt durch Koͤlling 
und Klappenbach, 48 Dearborn Str. zu be— 
ziehen. 

Marsidsrigi. 
Chicago, 16. Juni. 
Diefe Preife gelten nur für deir Großhandel. 
Gemüſe. 

Spargel $1.09—$1.50 per Kiite, 

NRadieschen 5c— Läcper Died. 

Salat 15c—25c per. Dpd. 

Kartofielr 34c—42c per Bih. 

Zwiebeln $2—2.50 per Brl. 

Kohl 82.50— 83.00 per Kiite, 

Butter. 
Beite Rahmbutter 174—18Ic per Pfand. 
geringere Sorten variirend von 13c—17c, 
Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar Sc—S}e per Pd. 
Lebendes Geflügel, 

Hühner 9—10c per Bid, 

Spring Ghikens 15c—1Sc per Pd. 

Iruthiühner Fc—9e per Pd. 

Eiiten 9c—10c. 

Gänje 34.00— 85.00 per Did. 

Eier. 
Stiche Eier 1230c—13c per Dyd, 
Früchte. 

Aepfel $2.00—$5.00 per Brl. 

Meifina Eıtronen 83.00—84.00 per Kiite. 

Eal. Apfeliinen $31.50—$3.50 per Kiite. 

Hafer. 
No. 2, 334 —35c; No. 3. 323 e. 
Heu. 


No. 1, Timothy, 812.50—13.00. 


Ko. 2, $11.00— 811.50. 


Anzeigen: Annehmefellen. 


Nordjeite: 


Mar Shmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 

Eagle Bharmacy, 115 Eiybourn & ve, Gde Lar- 
tadee Str. 

&. Weber, Apotheker, 445 N.ElarfStr., EdeDivifion. 

R. H. Dante, Avotbeter, 30 DO. Ghicago Ave, 

— — Apotheker, 806 Welis Str., Ecke 
Schiller. 

Serm. Shimpfity, Newsitore. 276 O. NorthAve. 

R. Smtter, Apothefer, 620 xarrabee Str. 

©. %- Gleh, Apotheker, 887 Haljted Str, nabe 
entre und Yarrabse u. Diviſion str. 

Fri Brundoff, Apotheier, Ecke North und Hudion 
Abes. 

FJ . H. Ahldorn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi— 
ſion Str. 

Seney Reinhardt, Apotheter, 91 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 

©. F. Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
145 Nrrth Ave. 

S. R. Jaeobſon, Apotheker, North Ave und Or—⸗ 
chard Str. 

Olds u. Myers, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

Chas. F. Pfannſtiel, Apotheter, Bellevue Place 
und dtuſh Str. 

Heury Goetz, Apotheker. Clark Str. u. North Ave. 

Dr. ©. F. Bitter, Apothefer, 146 yırllerton Ave. 

ar. KReliuser, Apotheker, ZYarradee u. BladyawfStr. 


Weftfeite: 


F 3. Lichtenberg, Apothefer, 833 Miilwanfee 
ade, Ece Divifton Str. 

2. Woltersdorf, Adothefer, 171 Blue J3land Ave 

2. Bayra, 620 Genter Ave, Ede 19. ztr. 

Herrn Schröder, Apotheter, 453 Milwaukee Apde., 
Ecte Chicago Ave. 

Otto G. Haͤller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ade., 
Ecke Weſtern Abe. 

Win. Schultze, Apotheker 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Avotheter, Sl WB. Divifion 
Str., Eee Waihtenaw Ave. 

3.8. Scer, Apothefer, Ecke Lake Str. und Bryan 


Peace. 

Kanges Fpothefe, 675W. Lafe Str, Ede Wood 
Straße. 

E. 3. Klinfowitröm, Apotheker. 477 W. Divifion 

U. Nafziger, Apothefer, Ede W. Divifior und 
Wood etr. 

E&, Behrend, Apotheler, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Ede Canalport Ave. 

3- 3, Schimes, Apotheier, 547 Blue Jeland Ave., 

» wre iS. ötı. 

Mar Seidenrcidh, Apotheler, 890W. 21. Str., Ede 
Doyne Ade. 

Emil Fidel, Apotheter, 631 Gentre Ave, Exfe 19, 
Straße 


R. Zeusich, Apatyefer, Ede 12. Str. und Ogden 
ane. 

3. R. Bahktcid), Apotheker, Diilwantee u. Genter 
Aves 


Eagle Vharmacy, Milwaukee Abe u. Roble Str. 

. 3. Berger, Apothekter 146 Milwautee Ave 

3. Kasbaum, Anotheker, 361 Biue Zsland Av. 

olgau & &o., Apotheker, 21. und Paufina Str. 

„. Wrede, Apotheker, 363 TB. Ghirago Ave, Ede 
Roble Str. 

. 3. Elöner, Apotheker, 1061-1083 Milwaufer A. 

+ Roienhans, Apotheker, Aibland u, North Ave. 

enir Bharmacy, 9 W. Madifsu Str. 

it Otto, Avotheter, 570 W, 14. Str. 

9. Drueytl, 261 ©. Halited Str.. Ede Harrifon. 

. Mühlpan, Apotbefer, North u. Weltern Ave. 

. Wiedel, Apotheker, Ehicago Ave, u. Baulinaßt, 

Zundiana Wood & Eaal Eo., NT Blue Jstand 

Ave. 
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Buuguza 


Südfette: 
ae Gslgan, Apotheker, Ede 22. Str. mrd Arder 
v 


e. 

Kampman und Wigman, Apotheker. Ee B. und 
Paulina Str. und 8. Str. und Archer Ade. 

J. SB. Trimen, Apotheler, 522 Wabaſh Ave., Ede 
Harmon Court. 

W. AÆr. Forſurhe, Apotheker. 8100 State Str. 

J. R. FZorbridh, Apotheier, 629 31. Str. 

». 8. Sibben, Apotveter, 420 26. Str. 

Henty 3. Thoma, Apotheler, Gite ©. Clark Str. 
und Arder Abe. 

Rudolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Avde., Ede 31. Str. 

Rogerge & Ming, Apotheler, 38 31. Sir, Ede 
Michigan Ave. 

F- Bienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
24. ©t 


. Str. 
Julius @unradi, Npotheler, 2904 Ardier Ape., 
&de Deering Str. 
F. Masquetet, Apotheker, Nordoft-Ede 8. und 
Dallted Str. 
2onis zum: Apotdefer, 5100 Aftland Ave. 
u. & ettering, Apotheter, 26. und Halfted St. 
©. ©. Freyßler, Apotheter 2614 Cottage Grove 
ve. ‘ 
A. B. Ritter, Apotbeler, 44. und Halited Str. 
Bin; & 6o., Apoibeter, 43. und Wentworttt Abe. 
Boulevard Bharmacry, 5400 ©. Datited Str. 
®es. Lenz & So., Avotheler. 2901 Walloce Str, 
Wallace ©t. Bharmacy, 32. und Wallate Str, 
Robert Kiesling, 1158 63 Str. 
Chad. KHunradi, Apotheler, 3315 Arder Ave. 


Late Biew: 


B. 8. Weite, Apotheker, Lincoln und Wright- 
wood Ades. 

4. 8..2uning, Apothefer, 18000. Afbland Ave, 

Ges, Huber, Upotheter, 723 Sheffield Ave. 

Yıldız! Gorged, Apothefer, Lincoln und Belmont 


“ m Sodt, 861 Lincoln Ave. 
has. ‚ Apotheier, 3083 Belmont Ave. 


. 


ziyIwardts ‚„„zudenflinten‘‘, 
Der bier nur dur feine antifee 
mitiichen Heßereien, denen die Gnt« 
farvung und gerichtliche Beitrafung 
fehr balo folgte, wenig rühmlih und 
nur in Berlin befannten ehemalige 
Schulrector Ahlwardt hat durch feine 
neueſte Broſchüre „Judenflinten“ fi 
auch im Auslande einen Namen ge—⸗ 
macht. Wie verlautet, hatte ein ver» 
mögenber Gonjervativer Baron vom 
Langenn, Herrn Ahlwardis Privat» 
ſchulden im Betrage von 9000 Mark 
bezahlt, wogegen dieſer die Enthüllung 
eines großartigen Skandals mit voll⸗ 
| giltigen Beweifen in Ausficht ftellte. 
|  €&3 war dies nicht3 Geringeres, als 
| der Nachweis, dah die Firma Fudivig 
Xöwe & Co. bei der comtractlichen 
Yieferung von 425,000 Stück klein⸗ 
| Falibriger Gewehre den Staat betrogen 
| babe, indem fie zum Theil altes und 
| Ihlechtes Material verwendete und die 
Waffen ſelbſt ſo ſchlecht herſtellte daß 
die Laufe bei den Schießverſuchen 
großentheils platzten. Als Gewährs⸗ 
männer für dieſe Behauptungen führte 
Herr Ahlwardt dem Baron Langenn 
undodeſſen Freunden einige von der 
Firma Ludwig Löwe & Co. entlaſſene 
Arbeiter vor, welche ausführlich zu 
Protokoll vernommen wurden. 

Die Frucht dieſer Erhebungen war 
dann die Broſchüre „Judenflinten“, 
welche bei ihrem Erſcheinen ungeheures 
Auffehen machte, reißend abging und 
auch ſofort den Staatsanwalf beſchäf⸗ 
tigte. Denn die Gerichte erblickten in 
dem Preisgeben von Thatſachen, welche 
geeignet ſind, die Wehrkraft des deut⸗ 
ſchen Heeres im Auslande herabzu—⸗ 
ſetzen, die Kennzeichen des Landver⸗ 
raths. Die Broſchüre wurde auch des⸗ 
halb, ſoweit noch vorhanden, beſchlag— 
nahmt. Eine weitere Folge dieſer 
„Enthüllungen“ war dann, daß die 
ſpaniſche Regierung, welche der Firma 
Ludwig Löme & 60. eine bedeutende 
Order auf neue Gewehre gegeben hatte, 
diefe Order zurüdzog. Natürlich) war 
da3 Kriegsminifterium fofort bemüht, 
die aufgeregte öffentliche Meinung 
durch das DVeriprechen einer eingehen» 
den Unterfuhung zu beruhigen und 
aufzullären. An fich ericdhien ja bie 
Behauptung des antifemitifChen „Rec« 
tors aller Deutſchen“ höchſt unwähr⸗ 
ſcheinlich. 

Nicht allein werden die angefertigten 
Gewehre vor ihrer Abnahme auf das 
genauefte unter Auffiht und Leitung 
erfahrener Offiziere, melde ald Comes 
mifjäre des Kriegsminifters fungixen, 


geprobt und geprüft, Tondern bei ihrer :2 


Ankunft zu Händen der berichiedener 
Negimenter vom Oberft uud feinen 
Stabsoffizieren nochmals eingehend re 
pidirt. Vom SKriegsminifterium if 
nunmehr folsende Belanntmahang 
beröffentlichtr — 

„Zur Broſchüre „Neue un 
gen, Xudenflinten I. und I. Zheil* 
wird hierdurd auf Grumd der Inziet- 
ſchen angeſtellten Ermittelungen Nach— 
ſtehendes veröffentlicht: 1) Die von der 
Kommanditgefellihaft auf Aktien Lud- 
twig xoiwe und Co. hier für die Mili- 
tärdermaltung gelieferten 425,000 Ges 
wehre 88 entiprechen allen Anforde 
rungen, die an die Kriegsbraudbarkeit 
derfefben zu ftelen find. 2) Die 
fämmtlihen in der Broidhüre ange» 
geführten bei Truppen borgefommenen 
Sprengungen von Giemehren 88 betref« 
fer micht Löme’iche Gewehre. Berlin, 
der 29. Mat 1892. Der Friegsmis 
nifter. von Raltenborn“. 

Tie „Rorddeutiche Allgemeine Zei 
tung“ fihreibt Hierzu noch Folgendes: 
„Es darf fchon jept als feitttehend be= 
zeichnet werden, daß ein Theil der that 
jählihen Behauptungen der Ahfwardt’= 
jhen PBrofchüren völlig unridfig if, 
Zu einem anderen Zheil mögen die 
Ahlwardt'ſchen Angaben an ſich viel⸗ 
leicht zutreffen, ſind aber keineswegs 
geeignet, eine richtige Vorſtellung von 
den Berhältniffen bei der Prüfung und 
Abnahme der Gewehre zu geben, fo daß 
alle aus ihnen gezogenen Schlüffe hin« 
fichtlih der Beichartenheit der Löme« 
iher Waffenlieferung hinfällig erfcheis 
nen.” 

Bm anderer Seite verfautet endlich 
no, daß bereit3 PVernehmungen dor 
dem Unterfuhungsrichter, Landgerichts: 
rath Dr. Yung, ftattgefunden haben. 
Demnad hat die Staatsanwaltfaft 
die Angelegenheit fchon im der vorigen 
Woche in die Hand genommen. Aud 
iit Ahlwardt felbit bereit in Unter 
ſuchungshaft genommen. 


Ein vor kurzer Zeit einge 
führtes arabiſches Kameel, welches der 
Eldorado-Geſellſchaft gehört, brach neu⸗ 
lich Abend kurz vor ſechs Uhr aus ſeiner 
Umzeunung in Weehamfen bei Nem 
York aus und lief von einer Anzahl 
ungen gefolgt, die das Ihrer dur 
Steinmwürfe reizten, vem Park zu. Sr 


% 
® 


mon Selig, der in feiner Eigenjhaftal® 


Bürgermeifter von Weehamien aud; ala 


Porizeihef fungiert, tvar gerade im Bes ü 
griffe, feine Mannfchaften für vie Nat ° 
auszufchiden, al3 er das Kamel em ° 


jpähte und fich fofort mit einigen feines 
Leute daran madte, das „Wüfteniuf" 
einzufangen. Das mittlerweile wä« 


Re 
2 


thend gewordene Bich griff nun dew © 


et ihn im dem 


Bürgermeifter an, wa 
Sand und bradte ihm mit feinen Hu= 


fen mehrere ichmerzhafte Ber . 
bei. Schliehlich aelang & a 3 


des Thieres, dajtelde zu jeffelm, und 
dann herrjchte wieder Ruhe in Weeham- 
len. 


Die verrüchte Prediger 


der freien Liebe, Frau Bictoria en 
Woodhull Martin in New York, wird ” 


in: Hemeinfhaft mit iften Manne ° 
John Biddulph Martin und if ° 
derem 


Tochter Zula Maud Wondhufl 
Monatsſchrift unter dem Titel 


Humanitarian“ herausgeben 


erſte Nummer in 56,000 Abzügen im 


den näcdflen Tagen: ericheinen 


Sie wird aus Vidys Feder zwei Aufe 


"a 


füge über „Weifivirunc Des 
und „Humanitäre Regierung“ «€ 
ten. 


Alle Leute fann Ricmand 
Mehrzahl der Chicageer Dr 
au fein. . 





—— —— — — 


. Bergnüsungs:-Wentweifer. 


— - 
Ebicago Opera Houje— Ali Baba. 
© &trand Opera Honie — The Asle of Cham: 
=. pugue, 
 Hooleys— Auftin Daily: & icllichaft. 
= Bindjor— The Planteri Wire, 
= Kafino— Haverlys Minjtreis. 
Daplins— Sentenced for Yıfe. 
Sacobs Nademy— The Danites, 
Slarf St. Theatr— The Wifado, 
Darf Theater—Variein. 
EHlumbia— Mi Heiyett. 
Alhambra— deal Auvenale Opera Co. 


Bergmanns-Aberglauben., 


# 68 gibt viele Berufe, die ihre befon- 
deren abergläubiihen Borftellungen 


Daben; am meijten gilt dies naturges | 


mäs; von folchen, bei deren die Laune 
des Glüds eine beiondere Rolle Ipielt, 
oder welche die Beichaulichkeit begünfii= 
gen, oder wo man am unmittelbarjten 
Dor der Möglichkeit jteht, „Teine Ned): 
mung mit dem Himmel machen“ zu 
müflen. Der Glüdsjpieler, der Ehü- 
Fer, der Eoldet, der , 
Pergmann iragen daher ihr aröperes 
oder Kleineres Bündel Aberglauben wit 
Mb, und jogar an h 
welche ihre Entſtehung erſt dem Zeit— 
allſer des Dampfes verdanken, 
Vorgang beobachten. Bei den Berg— 
leuten im Süden 
biſche Sage noch 
in Norden; ein amerikaniſcher Berg: 
werksunternehmer, der lange Jahre in 
Mexilo ſeinem Geſchäft nachgegangen 
iſt, gab darüber jüngſt Folgendes zum 
Veſten: 

Eine Menge glü 
glückbringende Där 
bedeutend in der M 
in der Erde-Schacht 


Ahringende um) uns 
nonen — lestere aber 
ehrheit — läht man 
ihr Weien treiben. 


Zu den unheimlichften derfelben gehört | 


jedenfalls der „Leiterzwerg“. Seldiger 
wird als ein budliges Welen mit furs 
em Rörper, großem Kopf und unders 
hältnißmößig langen und ftarlen Uer- 
men bejchrieben, alfo ungefähr wie ein 
Borille. Er hat eine graufame Vor= 
liebe dafür, an den Leitern hinaufzus 
Klettern, welche bon den Bergleuten zum 
Berlafien der Grube benußt werben, 


und die Sproffen derjelben eine nad) der | 


andere auszuftoßen, und zwar thut er 
bies unmittelbar,che irgend ein Unglüd 
paflirt. 2 
Früher wurde in den merikaniichen 
Bergwerten der Aufjtieg und Abjtieg 
mit Hilfe von Baumftämmen bewert- 
ftelligt, an denen Serben ausgefchnitten 
waren, um die große Zehe darin ruhen 
zu lafien. Damals war der Glaube 
berbreitet, daß ein Dämon, ähnlich dem 
© obengenannten, an beiden großen 
© Beben eine Slaue oder einen riefigen 
Magelihabe und damit jene ausgezad- 
; Stellen; in denen der Fuß des 
amannes ruhen muhte, zeritöre. 
© See Derbreitet ijt bei den mexicani— 
Ihen Bergleuten auch der Glaube an 
die „Goldiälange*. Diefe ift völlig 
harmlos und fehr Hübjch; fie ift von 
grüner yarbe, aber mit gofdfchimmern- 
den Schuppen. Wo fie niftet oder fich 
zeigt, da ilt gewiß eine Golderzichicht 
nicht weit Davon zu finden, obwohl es 
immerhin Erfahrung erfordert, von 
einem jolden Winf Nuten zu ziehen. 
Die ausihmeitendite Goldfage aber 
ift die von einem geheimnißvollen Thal, 
‚ bas irgendwo im jüdöftlichen Arizona 


kiegen joll und, feit die Tage Montezu= | 


inas vorüber find, nur don wenigen 
Sterbliden geihaut worden ift. Da3- 
jelbe ift etwa 5 Meilen lang und 2 


Meilen breit, und von Hochgeihürmten | 


Bergen umgeben, deren Seiten fo fteil 
find, daß fein Menich an ihnen hinab- 


fommeu Tann. Der einzige Zugang | 


‚geht durch eine Höhle, die aber jorgiam 
bon Indianern verborgen wird, welche 
bie ungeheuren Schäte der „Soldmut: 
ter“ (jpaniih: „Madre D’Oro,“ mie 
biefe8 Thal von Alters her genannt 
wird, jo lange die Sage überhaupt 
außerhalb der indianerkreife verbreitet 
ift) gleih Gnomen zu hüten haben— 
bis zum zweiten Kommen Montezumas 
und jeiner Herrlichkeit. Ya e3 jollen 
nur die drei ältejten Indianer den Eins 
gang diejer Höhle fennen und niemals 
einem Andern das Geheimmiß verrathen, 
außer wenn Einer von ihnen ftirbt, in 
welchem Falle diejes Mleeblatt durch die 
nächſtwürdige Perſon ergänzt wird. 
Diejes Thal, durch das fi ein Strom 
mit einem Waiferfall ergießt, foll ganz 
mit Gold angefüllt fein, und mandimal, 
kvenn gerade die Miorgennebel vor der 


Sonne weichen, und ein vom Glüd Be= : 


5 günftigter-am oberen Ende des Thales 
"an günftiger Stelle fteht, foll er hinab- 
ſchauen können und das Gold jogar 

= durch das Wafler Hindurh im Sons 
nenſchein glitzern jehen. 


"Neue Mordivaifen. 
=? Weber ein nenes Heintalibriges Ges 


Sehr, mit dejjen Prüfung jid) - das 
preupiiche Sriegsmiinifterium eingehend 


hbeihäftigt, find bisher nur jpürliche | 


" Bindeutungen in die Deffentlichteit ge— 
Shrungen. Beitimintere Nachrichten 
ber neue Gewehre für die Infanterie 
kommen aus Frantreid) und Stalien. 
= Dad Blatt „XIX. GSiecle“ meldet, 
bie Normal-Shiehigule im Lager von 
Mhalons habe die Schiekproben mit 
em neuen Repelirgewehr, deſſen Kalis. 
ber 84 Millimeter und deilen Patros 
nenigewicht 20 Gramm beträgt, been» 


bei.) Das Gewehr übertreffe diejenigen ! 


eller übrigen Syiteme.—Nadh dem 
Keen Wehrgeleh jollen. außer den 145 
Subbivifionsregimentern auch die 18 
kegtonalregimenter, bei denen erſt 
boriges Jahr 4 Feldbataillone errichtet 
utden, Nejerveregimienter zu je 3 Ba= 
[onen formiren. Mijchregimenter 
ı bisher für dies RegionalsAnfan» 

tie nicht dorgejegen. 
ee die Eigenidyaften des neuen 
ichen Gewehres veröffentlicht der 
. Di Napoli” folgende Einzelhei- 
Da: Gewehrz, dejien Geburts» 
die -Maffenfabeit von Baldocco 
urin ft, -hatfeine Länge von 1,20 
mit demj, Stopbajonnet von 
d witgt 3 Kilo, alio etwa 1 
‚weniger alsidas Betterfi-Gewehr. 
ge deſſen lann der Soldat eine 
fühe 


130, ahte Lab das Ok 


— 
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| es die Anodhen glatt durdbohrt, ohne | 


Sceenanit, der ı 


joldhen Berufen, | 





kann 
man dieſen pſychologiſch intereſſanten 


Marne ! 


wughert die abergläus | 
ippiger, al3 bei denen | 


I 





‘ Baflagier-Dampfer „Soo.City* und „Diftirage 


rung uderjpritten mıro. wie weaga= 
zintammer fann 5 Batronen von 64 
Millimeter Kaliber Aufnehmen, deren 
Gewicht je 21-Gramm beträgt. Ein 
guter Schüße joll im Stande jein, 20 
Schüffe in der erften Minute abzugeben. 
Das Geſchoß iſt aus Hartblei verfer— 
tigt mit einer dünnen Umkleidung aus 
einer Kupferlegirung. 

Die Ladung der Patrone beſteht aus 
rauchlofem Balliſtit und verleiht dem 
Geſchoß eine Anfangsgeſchwindigkeit 
von 700 Meter in der Sekunde, alſo 
mehr, als das Doppelte der Schallge— 
ſchwindigkeit, ſowie eine Umdrehungs— 
geſchwindigkeit von 3000. Auf 3500 


Meler durchſchlug das Geſchoß noch 


zwei Tannenbretter von 3 Centimeter 
Dicke und blieb in dem dritten ſtecken. 
Es können alſo auf dieſe Entfernung 


noch Mann und Roß kampfunfähig ge— 


macht werden. Auf 1000 Meter nimmt 
man an, daß es zwei bis drei hinterein— 
anderſtehende Menſchen tödtet, indem 


ſeine Geſtalt zu verändern. Angeſtellte 
Schießübungen ergaben u. A., daß auf 
500 Meter mit Leichtigkeit 12 Woll— 
matratzen durchbohrt wurden, ebenſo 
ein Holzbalken von 80 Centimeter oder 
Panzerplatte von 7 Millimeter. 
ſtörenden Wirkungen der unvermeid— 
lichen Erhißung des Laufes wird vorge— 
beugt durch einen Belag von Holz und 
Leder an der Stelle, wo beim Zielen 
bie Hand des Schüßzen rubt. 


—— 


Todes-Auzeige. 

Freuunden und Bekann'en die fraurige Nachricht, 
daß unſer lieber Vater Wilhelm F. Frett, im Aller 
von 8 Jahreu, am Don nerſtag Nachmittag eutſchlafen 
1. Die Beerdiaung findet ftatt am Spmutag den 19. 
uni, um 411 Uhr, vom Tranerhaufe, 3029 Union 

ven, nah dem St. Marin Kirchhofe per Eijenbahır. 
Un jtile Theilnahme bitten die irauernden Diner 
bliebenen. 





Zode3:Unzetges 
Freunden nad Befannten die franvige Nachricht. daß 
meine geliebte Frau Hulda, im Alter voun 28 Jahren 
2Mongte und 2 Tage lanſt Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet Sämſtag, den d. 18. M., 10.30. vom 
| Tranerhauie 1129 Nobie Ave ſtatt. Die traueruden 
Himterbliebenen, Otto Schulz, Gatte; Alfred, 
LSinda, Stios, Kinder, »ily, und Senrictte 
| Scdineter, Eltern; Guftav u. Ynna Schiucter, 
Geſchwiſter; Roſa Schlneter, Schwägerin; Rei— 
Hold YWältow, Schwage; Heislie u. Emil 
Schul;. 


Todes⸗ Anzeiger 


Nachdem Gott, der Allmächtige, der Herr über Le— 
ben und Tod, unſere geliebte Mütler, Großnutter und 
Schwiegermutier, Frau Friederike Schiele, geb. 
Häberle, ſo plötzlich zu ſich genommen, ſo ſetzen wir 
Freunde und Betannte hie mit gebührend in Kentniß, 


daß die Beerdigung am nächſten Sonntag. den 19. d. 
Mis. Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe No. 27 


Auſtin Ave. aus, nach dem Graceland Friedhofe ſtatt— 
findet. Die tief trauernden Kinder Friederite 
I 8ppp, geb. Schiele; EChriftine Beiland, ach. 
' Echiele; Gottliebine Böhmer, aeb. Schiele; Ma: 
rie Sentgel, ged. Schiele; Caroline Dähe, acv. 
Shiele; Ponife Hummel, geb. Edjiele und Gott 
lob Schiele. 





D erg roße 
Brand u. Wiederanfban 


von HAMBURG. 


Ein Denkmal zu den 5ojährigen Erinnerungstagen 
de 5.—8. Dtai 1842. 2 j 
Mit 4 Plänen und zahlreichen Abbildungen. 


Keoelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 


0 Biertes 
Jahres - Wir - Air, 
veranitaltet vom 
Furemdurger Anlerfl.:Verein, 


in FRITZ’S GROVE, 
Ede Eiybourn- und Webfter Ave. 
am Sonntag, den 19. Zuni 1892. 
TZidet: 25 Gents die PBerjon. 
Die Elybourn Ave. Car bringt euch) zum Grove. 





\ 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pyradytvolle Wiedergabe des 
‚Brandes von Chicago. 
„Sogar bie Yırjt ijt eın Flamımenmeer, die Himmel 
essiflt mit breinenden Stoffen; die Straßen find 
geuerſtröme.“ 


MICHIGAN AVE., 


zwifhen Madifon und 
Monroe Str. 


| EB Aöglid geöffnet von 10 biß 10, SountegB 2 bis 10. 


hhmR 





BIETEN EI 
TEEN SE 


Schnellzüge mit Pullman Beitibuled Dramwing 
Room Shlafwagen, Diring Card und Goades neu- 
eiter Conjtruction, zwiichen Ghicago und Mil: 
twaufee und St. BPaulund Minneapolis. 

Sdhnelizüge mit Pullman Beitibuled Dramwing 
Noom Schlafwagei, Dining Car und Coadhe3 neuejter 
Konftruction, zwiihen Chicago und Milwaukee 
und Hihland und Dulsth. 


Durdiahrende Bullman VBeftibuled Draw: 


| ing Room und Tonrijten Schlafiwagen via der 


Northern Pacific Eifenbann zwiigen Chicago 
und Bortland, Ore, und Tacoma, Waih. . 


Bequeme Züge von und nad dftlichen, wejtlichen, 


" Nord und Gentral-:Wisconfin Plägen, unübertreff- 


licher Dienit von und nah Waukfeiha, Fond du 
Sac, Oſhkoſh, Reengh, Renaſha, Chippewa 
Falis, Eau Glaire, Hurley, Wis. und Iron— 
wood und Beſſemer, Mich. 
Wegen Tickets. Plätze im Schlaſwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 


Bahn oder bei Ticket⸗Agenten irgendwo in den Ver. 


Staaten oder Canada. 

S. R.Ain slie, Gen. Manager, Chicago. Ill. 

J. M. Haunaford, General Betriebsleiler, St. 
Paul, Minn. 

9.€.%8Barlomw, Betriebsieiter, Chicago, N. 

Yas. © Pound General SBajjagier. und Tidet 
Agent, Chicago, ZU. 14jundldec 


MN. Lancaiter & Eo, 


Neal Eftate & Bufineg Erdhange Miethe und Rech. 
nungen aller Art kolleftirt. Kein Yehlilag. Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Hypotheken. 

218 La Salle Str., Zimmer 605. 


Imo%8mai 
Connecticnt Pies 
Case & Martin, / 

e. W. Caie, Nadjolger) 
Ede Word und Walt Etr. Telephon 7656, Chicago. 
8 Yımmi 2 3mo 


Deerle$ Bau-Derein 
eröffnet eine neue Serie. Verfammlung NRigheimers 
Halte. Ede Union uud Viberty Ave. Jeden Dienjtag 


Abend. 
Un. MWeiktopf, Präf. 


UT UI 


Nach St. Jofeph. und Benton Harbor, anidließend 
an bte Vanbdalia Linie nad) South Bernd. Logansport, 
Terre Haute, Indianapolis umd allen zwijchenliegen- 
den Punkten; fowie mit der E. &W. DM. Bahn nad 
Grand Repids, Detroit und fämmtliden Sommer: 
Reſorts des nordlichen Michigans. Die eleganten 

ver⸗ 
lajfen Chicago täglıh um 914 Uhr Worgens und 10 
Uhr Abends und machen Exrtrafahrten Samjtagd_ und 
Sonutags um 1% Uber Wahn. Offices und Dods 
Nuſh Str. Brücke Mordſeite). junlio ano 


Wirlhel! Auſgepahl! 


Monlag, den 20. Junĩ. Nachmittags 3 Uhr findet in 


Lehr's Halle, 59. und Aberdeen Stt., die Bar ⸗ Verſtei ⸗ 


gerung für das am 17. Yuli in Oswald Garten, 52. 


und Halfted Er. abzubaltende Hermanns, Göhne 


Boltjeit ftatt. Ale dayauf Reflektirende find erſucht. 


ve 


“art 
* 


Den | 





* 


— — 
— — 


IL. Schutt 
Dentsch-Englische Schule und Akademie, 
©effentlide Prüfung 


ber 4 Primärklafien, Mittwod) den 15. und Donner. 
tag den 16. Yun, Morgens 9-12 und Nachmittags 
1% Uhr. Feierlicher Schulſchlug am Freitag 
ben 17. Abeıds 7% Uhr, wozu freundlich einladet 
midofr Der Direktor, 


Ader: undGonbitor: Vrbeitönahwetiungss 
> Bureau bes Chicago Bädermeiiter-Vereins bes 
findet id in No. 282 6. Ava. 5w17 


Tägliche LRake Ercurfionen. 


Nach St. Joſeph und Benton Harber, Mich., mit 
den neuen Dampfern „Eitn oj Chicago“ und „Ehucora“, 


. den größten, jchneliften und jhönjten Dampfidiffen 


auf dem Michigan Eee. 

Abfahrt 9% "Ur Morgens, Ankunft 8% Uhr 
Abends, #1 für die Rundfahrt, Abfahrt Sonntags 10 
Uhr Morgens, Aufkunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die 
Rundfahrt. Abfahrt Samijtags um 2 Uhr Nadım., 
Nundiahrtsfarte $1,00, gültig zur Rüdiahrt bis zum 
Montag. Abfahrt jeden Abend um 1114 Uhr. Gra> 
bam & Deorton Trans. Co. Dod, Fuß von Wabaih 
Ade., oder State Str. » Brüde, Tjuni3mo 


Kleine ÜUnzeigen. 
1 Cent das Wort Mia ELs Smciam 
— While Bub Aa 


Verlangt: 500 Arbeiter für Eijenbahnen, Sägemühs 
len, Steinbrüde und ng in verichtedenen Staaten; 


| Guter Kohn und freie Fahrt ber Yo Arbeit3-Agentur. 


2 ©. Diarfet Str., oben. juni13,1w 


XTerlangt: Gute Finifher3 au feine Hoien. Beyän- 
dige Arbeit und guter Kohn. A. M. Weljon, 212- 
225. Srantlin Str, 14junlw 


— — —— — 

Berlaugt: Kellner; wenig Engliſch nöthig. Maun 
für Hausarbeit. 180 Randolph-Str. midoir 
Berlangt: Ein Bafter an Hojen. 78 Brigham Str 
nahe Paulina. _bofria 
Ein junger Butcher, der Orders aus» 
352 Webjiter 

Ave. EIER —— dofr 
Verlangt: Finiſcher au Damenblouſen. 342 N. 
Alyand Ave. y dofr 
Verlangt: 2 junge deutſche Schuhmacher. Stetige 
Arbeit. 5505 ©. Hatjted Str. dojr 


Berlangt: t 1 
fahren und im Store mithelfen fann. 


Guter 
doft 
Berlangt: 20 
Browa Str. Er | j __bofr 
Berlangti.. Gute Wlänner, um Familienweine und 
Liquor onf Zalair oder Commijlion zu verfaufen. 
164 ©. Halfted Str. Iöjunelw 
Terlangt: Wlöbeljchreiner an Parlor Trames. 257 
E. Divifion Etr, dofr 
Verlangt: Ein jtarker Junge um einen Galoon 
rein zu machen und fi fonft nüglich zu machen. 471 
BR ci ER _dofria 
Berlangt: Ein Grocery»Elerf. 118 Elybourn Ave. 
dofria 


: VBerlangt: Ein junger Bäderdan Brod. 294 €. North 
dere. 


Verlaugt: Sin Butcher, der das Wurftmacen ver- 
fteht und im Store helfen fanıi. 762 North Halited 
Strahe. tjamo 


Berlangt: Ein guter Koch im Ftejtaurant. 
Cohn dezahit. 547 S. Weſtern Ave. 


Gute Hände für Kleidermachen. 











Verlangt: 20 ſtarke Männer, im Eishaus auf dem 





Verlangt: 
Pferde und Buͤggies zu beſorgen. 
Pfeifer, 120 Weils Str. 

Verlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit in 
Highland Park, Ill. 22 Meilen nordweſtlich von Chi— 
cago. Ein friic) eingewanderter wird vorgezogen. ©. 
Dieb. 


Derlaugt: Ein Fräftiger Mann zum Zeitungsauss- 
tragen au der Güdjeite. Zu melden zwijchen 2 und 
3 Ubr Nachmittags bei Geeler, Abenbpoft. 

Berlangt: Ein guter Schreiner. 785 N. Park Ave.. 
Eee Eentre und Clarf. 

Berlangt: Ein junger Deuticher, der Pferde behan- 
bein fann. Nachzufragen 3020 Hanover Str. ; 

Berlangt: Ein guter Schloffer. 20 Mohawt Str. _ 

Verlangt: Zungen, um da8 Koffermadhen zu erlernen. 
Nadzufragen. 212 MW. Yolt St. 72 4  fria 

Berlangt: 2 Männer. 49 Blue Yeland Ave. 


Zwei Männer, engliih fprechend, um 
Näheres bei n 
ra 











Ein junger Mann zum Lundihneiden 


Berlanat: 
Nachzufragen, 35 


und gewöhnliche Galoon- Arbeit. 
Wells Str., Ede Stinzie. 





Verlangt: Ein junger Conditor (Gatebaler), 47 
Hall Str., zwiihen Haljted und Glarf, nahe Diverjey 
Lake View. 


Verlangt: Ein Butcher der etwas vom Wurſtma—⸗ 
chen verſteht. 2903 S. Canal Str. 

Verlaugt: Ein Uhrmacher, junger Deutſcher vorge⸗ 
zogen, muß Engliſch ſprechen. Nächzufragen 153 Mil⸗ 
waukee Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge an Cakes zu arbeiten. 
343 W. Harriſon Sir. 


Verlangt: "Ein zuderläjiiger nücdhterner Teamiter. 
Muf in der Stadt befannt fein. NReferenzen erforder: 
lich. H. Kirchhof, Saſh & Door Factory, 1485 Mil 
mwaufee Ave. 

Berlangt: Erjte Hand an Brod, 475 Eljton Ave. 

Verlangt: 3 fauber außjchende junge Männer zwi- 
fchen 15 und 18 Nahre, um im Dining:Koom zu helfen. 
Naczufraaen Samjtag Morgen zwiichen 9 und 10 Uhr. 
N. Franfer, Oberfelluer, 126 ©. Glarf Str. 


Verlangt: Ein Zunge 15—18 Sabre alt im Milchges 
ihäft. 165 Flornoy Str. 


Berlanat: Zwei Junge Leute un auf einer Farm 
TSIN. Halited Str. Fabrif. 


zu arbeiten, 
Berlangt: Yunger Kelluer. Columbia, Ede Hars- 


rijon und Dearborn Str. 


Berlanat: 2 WBorbügler und 2 Maſchinenwärthe. 
5% W. 17. Str. fria 


Verlangt: Ein Junge von 16—20 Jahren im Re: 
ftaurant. 124 ©. Glarf Gt, 


Berlangt: Junge don 16—19 Jahre im Saloon und 
Pierde beforgen. 475 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein zuverläfiiger nüchterner Teamiter. 
Muß in der Stadt befannt jein. Referenzen erforder» 
lid. 9. Kirchhof, Safh & Door Factory, 1485 Mils 
waufce Ads. 








Junge, 37 Elarf Straße, Zimmer 28. 
Erſter Claſſe Rockpreſſer. 71 Brigham 





Verlangt: 


Verlangi: 
Etr., hinten. 


Derlangt: Lediger Mann in Privatfamilile um 


Pferde zu beforgen. 829 24. Str. 


Berlangt: Gewandter Verlänfer und Gorrejpon- 
dent. Adr D. 128 Abendpoſt. 


Verlangt Ein Office Junge, welcher deutſch und 
engliſch ſpricht. Nachzufrägen — John Wagner, 
vom 1. 


Advokat, 55 N. Clark Str., 


Berlangt: Ein guter Wurftmacder der das Gejhäft 
beriteht, 276 W. Divifion Str. 

Berlangt: Hojenmader und Yujhelman. 378 entre 
Etr., nahe Lincoln Ave. 


Derlangt: Frauen und Maädchen. 


2äden und abrifen. 


Verlangt: Damen und Mädchen, un Zufchneiden, 
Anpafien, Nähen, Draperiren jowie Fertigmaden von 
Kleidern, Yadetß u. j. w. zulernen. 212 ©. Halited 
Str. Sunt3 bio 


Verlangt: Erfahrene Leute, um an Damen-Waifts 
zu arbeiten. Hermanı Bros, 254 MonroeStr. 
midofrja 


Derlangt: Hand» und MajhinenNäherinnen an 
Mänteln. 952 Milwautee Ave. jun15,1m 

Verlangt: 500 Mädchen für alle Arbeit; auch Einge- 
wanderte. Sprecht vor bei rau 9. Weiler. Die bes 
ften Pläge und hödjten Löhne. 2725 Cottage Grove 
Ave. * june 15, 1w 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen -Mädchen an Män— 
teln. ebenſo gute Rockmacher zum Lernen; gutes Ge⸗ 
halt während der Lehrzeit. 2 Rumſey Str. dofr 


Verlaugt: Ein Mädchen zum Bügeln, Laundry. 529 

Racine Ave, dofr 
Terlangt: Maiginenmädden an Hojen. 630 South⸗ 

port Ave, dofria 


Verlangt: Sofort ein Mädchen für Nähmafchinens 
un. uter Lohn. immer 16—17, 187 S. Glarf- 
4 " 


Nterlangt: 
das Kleidermacden zu erlernen. 
Floor. 


Berlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hemden. 268 
©. Morgan-Str., hinten. 


Berlangt: Mädchen für Handarbeit; muß engliich 
treuen. Guter Lohn. 211 Seminary, nahe nn 
de. ria 


Verlangt: Mafhinen-Mäddhen an Kniehoien. is 
nibers ; aud ein Mädchen, um Anöpfe anzunähen. 
HIN. Aihland Ave. fria 


— nee er Mädchen > er 
eſerenzen erforderlich. Beza uten Vohn, 
SR Miliwantee Ane. —— 


Sausarbeit. 


Derlangt: 100 Mädigen für Privat-Hotel® und 
Boardingbäufer in Stadt und Land. rl aften 
belieben vorzufpredhen bei Frau-Scholl, 187 ©. ited 
Er. jun? 6. Im 


Verlangt: 100 Mädchen im ‚Stellenvermittluugdr 
bureau der Weitieite, von rau Graß, 494 W. 12, et 
Dädcpen erhalten Stellen frei. maill,6m 


Verlangt: 500 
Scihirrwaihn 
vermittelungs· B 


Ein junges Maͤdchen. welches Luſt hat, 
601 Wells Str., Ster 


587 — Etr. 
au. Stellen frei! 


0° Zeiner Mlafle der Ba | 


u 
nn none 


erlangt: ofort Köhtnnen. Oaußarbeit. zweite 
Erbeit, Indermäbtien und ein anderie Mädcen 
für die beften Pläge tu den feinfien Familien bei ho» 
ben Lohn, immer % haben an bes Gubdjfeite bei yens 


Gerfon, 2837 Wabaih 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 976 Eiybourn Ave, im Saloon. dofr 


EG SID Sn U ——— 

DVerlanat: Ein gutes Mädden für Hausarbeit. in 

kleiner Familie von 3 Perfonen. 400 Roscoe Be 
ofria 


—— nn — 
Berlangt; Gine alleinftehende fyrau voa 40-50 Jah: 
ren ald Haushälterın bei einem Wittiwer mit 2 Juns 
gen. Vorzuiprechen Abende nad 6 Uhr oder Sonn« 
tag Vormittag. 4720 Juitine Etr. dofrja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit in einer jyamilte ohne Kınder. 530 Garfield 
Ave., 3. Floor. midoft 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen, das 
und bügein dann; guter Lohn; keine Kinder. 422 
Centre Str. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit zu thun. 
958 Milwaukee TEE. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1228 
George Etr. bofr 


Verlangt: Gin ordentliches deutiches Mädchen für 
tinderlofe Leute, 456 31. Str, Ede 5th Une, neue 
Mufic-Halle. dofr 


Xerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. dofr 


Verlagt: Gejnnde Amme für Kind von 4 Monaten. 
Nahzuiragen amwiihen 1 und 2 oder 6 und 7 Abends. 
Dr. Heliert. 267 €. Erie Str. dofr 


Derlangt: Gin gutes Dienftmäbchen für eine Heine 
Familie. 363 Mohawt Str. dofrſa 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Plätze un⸗ 
entgeltlih vermittelt. Mr3. Le Grand, 8 Mohawf 
Etr., Este Eiybourn Ape. Mails Im 


Verlangt: Gute Mädden für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. SHerrica ften 
belicben dorzufprechen. Duste 448 Milwaukee Ave. 

jun 13 1w. 


Verlaugt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit; muß wajdhen und bügelu können. 321 en 
mobofr 


Verlangt: 100 Mädchen; Lohn $I—$5, für Evanfton, 
Su. Freie Fahrt und freie Stellen. 587 Barrabee-St., 
zwiſchen Wisconſin- und Geiter-Str. junl5,1mo 


Berlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau. Kleine yamılız. 895 Norman Abe., Cor. 
Waubanſia. midofr 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 49 Wilmot Ave., nahe Milwautee Ave. 
La midoft 
Verlangt: Mädchen, das waſVen, kochen und bügeln 
taun. 418 RN. State Str. midofr 
Verlaugt Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 267 Larabee Str. midoft 
Verlangt: Eine perfekte Köchin mit beſten Em— 
pfehlungen ſofort. 234 E. Obio Str. dimidofr_ 


Berlangt: Gutes deutides Mädchen für Hausarbeit. 
3135 Wallace Str. dimidofrſa 

erlangt: Gin deutiches Mädchen von 14—16 
Jahren bei Kindern. 5115 MWeitern Ave. midofr 


ut waiden 


Derlangt: 2 nette junge Kellnerinnen im Victoria 
Iummel30--342 State Str. Yunil5 1Wode 


Derlangt: Dienftmädden und Leute, welche Söhne 
um einfajfiren haben. Bohn gratis einfaffirt. 760 
eit Lake Str. Anızirmomibwd 


Derlangt: Ein gutes zweite Mädchen ın fleiner Far 
milie. MWirs, B. Stern, 638 Weſt Madiſon Str. frſa 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen, das gut waſchen 
und bügeln und engliſch ſprechen kann. Hoher Lohn. 
Keine Kinder. 422 Centre Str. 

Verlangt: Ein großes ſtarkes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit und Kinder zu pflegen. 225 
Mohawt Sir. frf 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 246 Schiller Str. 


Verlangt: Wäfcherinnen. GHotel Lippincott, For 
Lake. Eine zum Wachen, einejum Bügeln. VBorzus 
Ipregpen Zimmer 409, Zacomas@ebäude. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Yohn. 46 Ste Adenue, friamo 

DVerlangt: Ein nettes, freundlihes, junges Mädchen 
mit Liebe für Kinder, in einer Heinen Familıe für all» 
gemeine Hausarbeit. Mir3. Klein, 3840 Cottage Grove 
Ave., 1 Treppe hoc. 


VBerlangt‘ 





1 14—16jähriges Kindermädchen, muß au 
Haufe id,lafen. 114 Fremont Str. frja 


Verlangt: Eın Mädchen für Hausarbeit. 472 Wells 
Str. * frſa 

Verlangt: Eine erfahrene Köchin; beſtändige Ar— 
beit. TOD. Randolph Str. 


Derlangt: Deutjches ftarkes Mädchen firr Hausar- 
beit. Friedmann, 459 Nord Ave, Ede Robey. fria 


Verlaugt: Ein, gutes deutfhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 1248 George Str., nahe Racine 
Ave. frſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
— bei kleiner Familie. 61 Beethoben Place. 1. 
Floor. 


Verlangt: Zwei ſtarke Mädchen für Geſchirrwaſchen. 
Guter Lohn. Nachzufragen Sauſtag Morgen zwiſchen 
En 10 Uhr. 4. Fraufer, Oberfelluer, 126 ©, Elarf 

F 











Verlangt: Ein Mädchen, welches etwas vom Ge— 
ſchaftslunch⸗Kochen verſteht. Nachzufragen 3 Tage. 
M. W. Ecke Madiſon- und Halſted-⸗Sir., Columbia Ex⸗— 
Hange (Bafement). 


DVerlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar- 
beit, Hnusarbeit und Kindermädden. Herridaften 
belieben vorzufpreden bei Frau Schleiß, 159 W. 18te 
Str. 13jb1w13 


Derlangt: Ein Mädchen oder alleinjtehende Frau ın 
ger Familie von drei. Kein Kochen. 222 Fremont- 
Str. 


Verlangt: Mädden; Heine Familie; 1706 Milwau- 


fee Ave. fria 


Derlangt: Ein u. Mädchen für Heine Familie, 
y 


166 Leis Str., nahe Webjter Ave, 


Derlanat: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Privatfamilie. 605 N. Elarf Str. frſa 


Derlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Kleine Familie. 462 Ordard St. 


Derlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Guter Plaß; $5. Dieyer, 41 ©. Water 
tr. 


Verlangt: Ein ftarkes williges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 3125 Forreſt Av. 


Berlaugt: Tüchtige deutiche Köchin, hoher Koh. 380 
€. Chteago Ave. midoir 


erlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn. 498 N. Lincoln — un⸗ 
ten. ofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. U. Fiicher, 691 MW. Chicago Ave. dofr 


DVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit, nnd ein Fleines für Kinder. 494 W. 12. Str, 


Derlangt: Cine Adin, muß waihen und bügeln, 
und zweites Mädchen für Hausarbeit. 1618 Jndianas 
Ave. 


Verlangt: Waſchfrau. 247 La Salle Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. SEN. Park Ape., nahe Webiter Ave. 


Verlangt: ine allein ftehende Frau für Haushal- 
ums: — Wittwen werden vorgezogen. 4321 
tate Str. 


— — — —— — 
au Ein Mädcyen für Hausarbeit das deutich 
und engliſch tann. 236 W. Lake Str. 


Verlangt, Ein junnges Mädchen um2 Kinder aufe 
zupaffen. 132 Dat Str. Segal. 


‚erlangt: Cum Mädchen für leihte Hausarbeit im 
tinderlojen fyamilie. 1355 Diverjey Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2232 Arder Ave. Reitaurant. fria 


— N ner DI IS er 22 DO 
‚ Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit 
im Saloon. 7726. Halfted Str. 


Berlangt: Perfekte Diningroom Mädchen, fowie 
eind zum Geihirrwaihen. Guter Lohu. Reftaura- 
ration, 817 ©. Halfted Etr. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Pläße 
unentgeltlich vermittelt, Mrs. Le Grand, 8 Mohamt 
Etr., Ede Elybourn Ave. 


DVerlangt: Ein junges Mädchen für Heine Familie, 
517 W. CE: ago Ave. im Store. 


_Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 253 W. Adams Str. ® 


Rerlangt: Ein Mädchen für lethte Hausarbeit. 
31 Miller Str., unterhald Harrifon Str. 


Verlangt: Mädchen für leichtete Hausarbeit, gu. 
milie von 2. 1552 Dunuing Str; nahe Halited, 














a ei u 
Berlangt: Eine Perion die willend ift für einige 
Boarders zu fohen. Gute Heimath., Guter Kohn. 
Keine Kinder. 401 Southport Ave. im Saloon. 
irjamo 


——— 
Verlangt: Eine Haushälterin. Gutes Heim für 
die rechte Perſon. 3219 Wentworth Ave. frja 


Berlangt: Eine ältere Perfon um den Haushalt 
führen. 443 W. Chicago Ave. — 


Stellungen fuhen: Männer, 


GSefudt: Deutiher Mann, der mit Pferden umzü» 
gehen und einen zxagen und Garriage zu treiben ver= 
tteht, jucht Etellung. Mdreffe, & 27, Duffold ge 

dofr 


Gefuht: Yunger verheirateter, fräftiger Mann, 
fucht ırgend eine jtetige Arbeit, wo er am Arbeitäplage 
als Wafihmanı frei wohnen fann. Adr. U. Werner, 
37 Ehdapham Etr. dojr 


Geſucht: Gin deuticher Carpenter fuht in diejem 


Fach Beſchäftigung. Nachzufragen 742 W. 14. Str. 


Geſucht: Ein gebildeter Mann (37) der engliſchen 
Sprache vollkommen mächtig, ſucht leichte Beſchafti⸗ 
nr Empfehlungen wenn nöttig., Wdr. ımter D 
138 Abendpojt. . - friamg 


Geſucht: Deutſcher Carpenterforeman wünjcht einen 
ftetigen Plaß, bejigt gute mmandation und ift der 
englifhen Spradye mächtig. Offerten D 158 I > 

a 


mers, Pferd, Dngau 
TER 


— 


Gefuct: Ein älteren alleinfiehender Mann fuht ir 


gend welche Beigältigung. dr. D. 143 Abendpoft. 
: re verheiratheter, Fräftiger Mann, 
— I etige Arbeit, wo er am Arbeitsplage 
als Warihınann frei wohnen fann. Adr. A. Werner, 
37 Chapham Court. fria 


iucht. Deutfcher nühterner Maun, 34 Jahre alt, 
— wñuſcht Stellung bei Oerſchaften in Ger⸗ 
tenarbeit und fich jonft beim Haufe nüglıd zu magen. 
Addr. 3. 132 Abendpoft. 


— — ——— — — — — 
Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Eine jnnge deutſche ag bejorgt Wäjdhe 
und Bügeln int Sau. 742 W. 14. Str. 

Gejudt: Ein im Kochen erfahrene Frau mwünjcht Be- 
fhäftigung im Reftaurant. 1128. Weftern Ave, 2. 
Floor. 


Geiught: Junges Deutihes Mädchen in Hand und 
Hausarbeit bewandert judht Stelle als Etüge der Hand 
frau oder bei Kindern in feiner deutid-ameritanıfden 
Familie. Adreiie: A. 2.171 Blue Jsland Ave. 


Geluht: Ein deutiched Mädchen jucht Stelle bei jü- 
dilher Familie. 502 Wells Etr.. 1 Treppe. 


—Etellengejud: 3 tüctige beutfche Mädden fuden 
Stellen für allgemeine Hausarbeit. 587 Larrabee Str. 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögel 1% 


Zu verlaufen: Ein junges Pferd. 391 Milwaukee 
Ade. mibdofr 


Zu verfaufen: Ein Mildiwagen jehr billig. 269 
Larrabee Str. midofr 


Zu verlaufen: Ein gutes ſtarkes Pferd. 303 South 
port Ave. dofria 


Zu verkaufen; Gin junges, ftarfe3 Pferd von 1400 
Pfund, mit Gejhirr und ftarem Wagen. 4820 Tat 
e tr oftſa 


Zu verkaufen: 2 ſchöne Ziegenböcke, ein Jahr alt. 
976 Clybourn Abe. dofr 
Zu verkaufen: Sehr gute Pferde billig. 970 Mil» 
waukee Ave. mifria 
Zu faufen aejucht: Guterhaltener leiter Exrpreß 
Wagen zun Peddling. 339 Sedgwid Str. 
"Bu verfaufen: Ein quteß 6 Jahre altes Pierd nebit 
gutem Expreßwagen, billia. 95 Fremont Etr. 
Zu verfaufen: Ein gutes Pferd jehr billig. 190 
Gentre Str., 1. flat. fria 
Zu verfaufen; 1dopveltes Geipann mit beftändiger 
Arbeit. Adr. Adam Arnold, 390 24. Str. 
Zu verfaufen: Ein feines Feines Pferd, nurs Jahre 
alt. Guter Läufer. Sehr billig. Bogge Bros. 
Grocery, 610 Eljton Ade., Ede Redfield. frſamo 


Zu verkaufen: Ein leichtes Pferd billig, 712 Racine 
Abe. frja 





Zu vermiethen und Board, 


130 Oft Ohio nahe Well3 Str., möblirte Sıminer 
mit Board 84.00 und $4.25. juni 13 1m 


Zu vermiethen: Ein guter Ed- Store, jehr pajiend 
für ein Fleiſchgeſchaft uud Grocerie in eiter guten 
Nachbarſchaft an dar Südſeite; müſſen zwei gute junge 
Leute ſein. Zu adreſſiren F. 179 Abdp. juni 


Verlaugt: Gute Boarders. 197 Blue Island Ave. 
Gut gelegen für SIraßen:Gar3. junl4 Im 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer einzelne $1.25 
nnd $1.50 und Dodpeltes Frontzimmer 82.50. 4 unmö- 
blirte Zimmer $12, 25 Bojton Uve. midofr 


466 Wells 


Zu vermiethen: 2 jhön möblirte Zimmer, 
t. midofr 


Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Ein 1. Sllaffe Bridftall für 6 Pferde 
62 Fremont Str. midofr 


Verlangt 2 Herren in Board bei einer finderlojen 
Familie. 1305 Milwautee Ave. nahe —— Ave. 
midofr 


Zu vermiethen: Freundliche möblirte Zimmer, mit 
oder ohne ſeparatem Eingang, an einen oder zwei 
Herren. 418 Larrabee Str. dofrjamo 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer 472 Wells 
Etr. dof 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung. 837 W. Divi⸗— 
fion Str. dofrſa 


Zu vermiethen: Zanftändige junge Männer können 
ihn möblirtes Zimer, auf Wunjh mit KRojt erhalten. 
140 Bedder Str. mifrjo 


re ns ee el an Bang a En a a 

. Zu vermtethen, billig, ein hübjche8 möblirtes Bett« 
zimmer mit Elofet,an einen rejpectablen jungen Manıt. 
113 Hudjon Ave. frſa 


Zu vermiethen: In kinderloſer Familie können 2 
Herreu möblirtes Zimmer mit oder ohne Koſt erhalten. 
Zu erſr. 861 Clybourne Ave. 


Verlangt: Boarders, 581 Wells Str., nahe Lincoln 
Part. frſa 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer und 
Frontbettzimmer zuſammen oder einzeln. 522 W. Su⸗ 
perior Str. 


Zu vermiethen: Cottage, 5 Zimmer und Bajement, 
Glofet3 und Stall, oder billig zu verkaufen. 5231 
Suijtine Str. 


Zu vermiethen: Haus mit 10 Zimmer und Stall, 
Plag für 2 Pferde und Wagen auf der Norbweitjeite 
nahe Divifion Str. Nadzufragen bei Goodfrind, 
1075 Milwaufee Ave. 


.Zuvermiethen: Ginige freundliche möblirte Schlaf» 
zimmer an anftändige Damen oder Herrn. 693 
Xarrabee Str. frſamo 


Zu vermiethen: Großes Front⸗Zimmer mit Cloſet 
für zwei Herren und nette ſingle Zimmer. 135 Mils 
mwaufee Ave. 17juni Im 


‚Zu vermiethen: Ein Fleines möblırtes Zimmer jehr 
ftile Nadbaricaft. No. 9 Rees Str., nahe Elybourn 
Ave. und Larrabee Str. frja 


DPerlangt: Anftändige Boarders bei einer alleinjtes 
henden rau ohne Kinder. 263 Larrabee Str., nahe 
Elybourn, frja 


Derlangt: Anftändige Koftgänger, 34 per Woche 
mit Wäfde. 3943 Wenthworth Ave. — — 
frſa 


EUER 2 beutfhe Boarderd. 640 ©. Morgan 


Ein anftändiger Mann findet gute Kojt $4 die Woche 
mit Wäldhe. Privatfamilie 10 Samuel Str. 


Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer, an ein oder 
ziwer Herren. 231 Elybourn Ave. fria 


Zu vermiethen: Gin großes, Fühle® Frontzimmer, 
möblirt, au zwei anftländige Herren oder Mädchen. 
128 Sherman Str. 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht; Ein Arbeiter ſucht ein möblirtes 
oder unmöblirles Zimmer mit oder ohne Board nahe 
Blue Island Ave. am liebſten nahe Waſhburne Ave. 
Addreſſe S. Berg 1017 W. 22. Str. midofr 


Zu miethen geſucht;: Sofort 2 oder 3 Ieere Zimmeran 
der Nordfeite, vom einem einzelnen jungen Mann. — 
Adr. unter Preißangrbe an die Erpedition des Blattes 
unter D 153. 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


820 Faugen gute neue High Arm Nähmafchi i 
fünf Eyubladen, fünf Jade Garantie. Kerl = 
Sivrehae #13, Kbıte 915, Dontelte Bifte Als 6 Sie 

edge e one i 
fted Str. Abend offen. . * *8* 


Zu verkauſen: Show Caſes, alte und neue, auch 
werden alte gekauft. 110 Sigel Str. — 
m 


Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß von $10 bis 835. 246 ©, Beige! a un 
benier & Speibel. 15dezlj 


Zu verlaufen: Billig, eine Singer Knopflodh Mas 
fine, ganz neu. 45 Newton Str. dimidofr. 


Zu kaufen geſucht: Schneider⸗Bugeltiſche und Ar- 
beitstiſche (auch gebrauchtj. @. Kluge, 261 Larrabee 
©t., nahe Elybourne Ave. juni 15 1m 


Zu verfaufen: Ein. jhöne® Upright Piano, guter 
Zon, nur 875.00 Baar. 89 Eniker Ei. nabe Sedg⸗ 
wid. juni 15 1w. 


Große freie Excurfion 


na 
Ghicago »ekghts. 
Sonntag ben —— 
den — Str. Babınhot der E. & 
um]. B 
5 8. und Aenfingion adm., hält an der 41. Etr., 
‚Kommt und jeht unfere maxadamifirten Straßen, 
die neuen Fabrik: i n⸗Dãu i 
Sue Gocunde * en, bie neue jer, und bringt alle 
‚Str geben Euch) Gelegenheit, eine Geihäftälot an 
einer macadamtfirte 
F were firten Errapeau faufen, wodurd Ihr 
prect dor in unjerer. ce wegen freier 
farten cder nehmt fie am Balınhof Den unjeren 
ten in Empfang. , 
„Chicago a Hpediation. 
4. € MeElroy & Go., N see 


> und ©. Dreyerr& GC 
134 Wajhington Str., &de — —* 


GSeneraßAgenten. er 2 boirfa 


Griter Klafje_7 Zımmer möblirter 
lat, alles neu,‘ —* Abreiſe; —— Rente. bezahlen 
Noomerd. 5I4N. Wels Str. 3. Etod. dofria 


Zu verkaufen: 1 Violoncello und 1 Violine in beitem 
Zujtande, wohlfeil. Karl 2. Mayr, 32 Evergreen 
de. 


bre 
gen⸗ 


Zu verlaufen: 


u verfaufen: Ein. nod neuer Counter. Show- 
Gaje3, Shelving, jehr billig, wenn fofort genommen. 
5403 ©. Halfted Etr. 


dert : Größer Bargain 
srhharbieton Kifce, ea Meier 
Adams Etr. ö ER » -fefa 
Zu verlaufen: $150 nimmt Route, 95 Gojtü 
Licence, gute U 
1230 Kiybourn de, 


‚ Geihäftsgelenenbeiten. 
Zu derfaufen: Gi Ä op mit Stod, aiter Plat. 
die befte Lage iır der * Muß bis zum 1. — 


werden. Zu erfragen bei V. Prenzno, Niverdale, Jil. 
mibdofr 


und Meat Market. Sehr 
bdp. 


Sunt 11 1,Wode. 


uverfaufen:  Buterjho i b 
elmont Ave. ‘u — — 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft, 1116 
Weſtern⸗ und Oakley — ne 


Zu verlaufen: Grocery 
gute Lage Adr.: S. 48. 4 


32 


Hornit., zw. 
jun13,im 


Zu verlaufen: 8300 Gajh kauft Saloon-Leafe, zwei 
ahr, billige Rente, muß verkauft werden biefe he 
dr.: 292 Fulton Str. junl4 Iw 


—ı 7 20 juni im 
Zu verfaufen: Ein Mildgeihäft 3 biß 4 Kannen 


tãglich. 670 W. Fullerton Ave. junla 1w 
282 W. 


Zu verkaufen: Bakery und Confectionery. 
12. Etr. junl4 Im 


Zu verkaufen: Ein Saloon, guted Geidhäft. North 
Weitern Vrewing Eo., 785 Elybourn Ave., vor 9 Uhr 
Morgend. M. Bod. di Im 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus mit 3 
Simmern, im Mittelpunkt der Stadt gelegen. wegen 
Krankheit in der Familie. Keine Agenten. Adr. unter 
©. 145 Abendpoit zu erbeten. 14junilw 


Zu verkaufen: Garpenter-S5hop mit Pferd und Wa- 
gen, beiter Plag in unterer Stadt, gute Gelegenheit 
für zwei Partners. 249 Dearborn Str. midofr 


Zu verfauten: Ge Saloon in Genter der Stadt muß 
wegen. Reife nach Deutihland jojort vertauft werden 
feine Angaben, Addreb: G&. 135 Abendpoft. midir 





Zu verfaufen: Ein gutgebendes Reftaurant ijt ve 
gen Krankheit fofort zu verfaufen. Gute Gelegen- 
beit für den richtigen Dann. Näheres 325 Wells ne 

ofr. 


Große freie Excurfion 
nad) 


Chicago Seight3. 
Sonntag den 19. Juni. 

Zug verläßt den Dearborn Str. Bahıhot der GC. & 
€. 3. Eijenbahn um 1.45 Nadhun., hält an der 41. Str., 
55. Str, und Henfington, 

‚Kommt und jeht, unjere macadamifirten Straßen, 
die neuen Fabritem, die neuen Häufer, und bringt alle 
Eure Freunde. 

‚Wir geben Euch Gelegenheit, eine Gefchäftslot an 
einer nacadamıfirten Straße zu faufen, wodurd Ihr 
reich werdet. 

Sprecht vor in unſerer Office wegen freier Fahr⸗ 
tarten oder nehmt ſie am Bahnhof von unferen Ügen- 
ten in Empfang. 

Chicago —8 Aſſociation. 
3220-82 amber of Gommerce, 
I. €. Meelroy & Co, und €. ©. Dreyer & Co. 
134 Wajhington Str., Ecke Waſhington u. Dear⸗ 
born Str., 
GSeneral-Naenten. Aniria 


Zu verfaufen: Ein Saloon mıt Stod, volfitändige 
Küchen⸗Einrichtung. billig. 791 Eiybourn Ave. dofrja 


Zu verfaufen: Gnt gebender Saloon, wegen To: 
desfatl, jofort, billig zu überuehmen. 424 W. North 
Ave., nahe Milmaufee Ave. 


‚Zu verlaufen: Ein gutgehender Eoffee-, Thee-, De: 
Iifatefien- und Porzellan-Store ift wegen anhaltender 
Krankheit de3 Befiters jehr billig zu verfaufen. Beite 


Lage und billige Rente. 541. Chicago Ave. dofrja 
Zu verfaufen: Grite Elajje Saloon. Billig. 656 
MWeels Str. Junils 1Woche 
Zu verkaufen: Delicateſſen und Candh ſtore iſt bil⸗ 
lig zu haben. 34 Clybourn Ave. dofrſo 
Zu verkauſen: Gutgehendes Butcher-Geſchäft, dil⸗ 
lig. 1152 63. Str. dofria 
Zu verkaufen: Gin Edjalson mıt Boardinghaus. 
269 Rumfey Str. dofrja 


Zu verkaufen: Delicateffen-Store mit Bäckerei und 
ZTabad. Umftändehalber billig, 264 Elybourn Ave. 
juni 17. 1m 


Ugu verkaufen: Ein Frudt:Store, billig wegen Ab» 
reife aus Chicago. Adr. ®. 137 Abdp. fria 


Zu verfaufen: Gine gutgehende Bäderei und Can⸗ 
duitore. 941 MW. Harrifon Str. frſa 














Zu verfaufen: Billia, Ein Eigarreu- Stationary⸗ 
und Candyſtore 1866 N. Halſted Str. frſa 


Zu verkaufen: Saloon mit Logen⸗Halle. 632 S. 
Canal Str. frſamo 
— — — — — — — 








Chicago MedicalundGSurgical Injti- 
tute, Wabajh Ave. Ede Ban Buren Str., Audi- 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeutents 
den Spezialijten. Confultation und 160 Seiten ftarfe3 
Buch frei; Poftgebühr 10. Alle Krankheiten gebeilt. 
Alle Augen- und Ohrenleiden geheilt. Alle Mißge— 
ftaliungen des Xeibes und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztliden Operationen gejdhidt ausgeführt. 
Alle hronifchen und Nerventrankheiten eine Spezias 
lität. Mai 9—cm 


Dr. Kuthinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 8. Clart Str., gibt brieflid oder mündlich freien 
Bath in allen fpeciellen Blut- oder Nerdentrankpeiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen fehnell, dauernd und 
mit per Koften. Spreftunden: 9 Borm. biß 8 Uhr 
Nahm. Sonntags 10 bid 2. Zimmer 43844. Zamzii 


Dr Emmy Hellwig, Trauenarzt, behandelt alle 
Frauenktrankheiten mit fiherem Erfolge ohne Operas 
ıonen. Bertranliche Eonjultationen Trei. 168 Lite 
coln Ave., Ecke Garfield. Spreditunden 9—11 u. 2—4 
ausgenommen Sonntags. mail9Im 


Frau Dr. — — agenow M. D.. 221 We 
Divifion Str. Eriter Klaffe Privatheım. Streb3, Ge- 
fhmwüre, Unregelmäbigkeiten nad der.neuen ‘Diethode 
ohne Operation gehetlt, eine Spezialität. 20jährige 
Erjahrung. ' bie 





PrivatsHeim für Damen, die ihre Niederkunft er» 
warten. Annahme von Babied vermittelt. Behande 
lung aller Grauentranfheiten; ftrengfte Verſchwiegen⸗ 
beit. Grau Dr. Schwarz 279 W. Ubams Str. bw 


s50 Belohnung für ze Fall von Haut 
krankheit, granulirten Uugenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd Hermit- Salbe nicht 
eilt. 506 die Schadtel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 


Geihledtö- Haute, Bluts, Nieren» und Unterleibö« 
krankheiten sicher, fchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Gblers, 112 Wel3 Str.. nabe Obio, Smai3mo 


Verſönliches. 


Große freie Excurfion 
nad 


Chicago Seight3. 
Sonntag den 19. Juni. 

Bug verläßt den Dearborı Str. Bahııhot der E. & 
€. Y. Eijenbahn um 1.45 Nadhın., hält an der 41. Str., 
55. Str. und Kenfington, 

‚Kommt und feht unfere macadamifirten Straßen, 
die neuen Fabriien, die neuen Häufer, und bringt alle 
Eure Freunde. ü 

Wir geben Euch Gelegenheit, eine Geihäftslot an 
einer macadamifirten Straße zu kaufen, wodurd Ihr 
zeich werdet. 2 

Spredht vor in unferer Office wegen freier yahre 
Karten cder nehmt fie am Bahnhof von unjeren Ügens 
ten in Empfang. an 

Ehicago Height3 Land Affociation, 
820-821 Chamber of Eoınmerce, 
J. E. Mesſlroy & Co. und ©. ©. Dreyer & Co. 
134 Waſhington Str., Ecke Waſhington u. Dear⸗ 
born Str., 
Seneral-Agenten. bofria 


Ulezganderd dbeutfhe Geheimpoli- 
gei-Agentur, 181. Maobdifon Gtr.,- Ede Hals 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etiwaß in Eriahrung 
auf privatem Wege, 3. B. fuht Berfhmwunbene oder 
Verlorene Alle Eheitandsfäle unteriucht und Bes 
weife gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aujs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei- Agentur 
in der Stadt. jeder, der in irgend welde Unannehms 
lichkeiten verwidelt ift, möge Barigreden. Geſetzlicher 
Nath frei. Offen Sountags bid Mittags 16malj 


D. GE. Leonardfon, Nachfolger von „Ihe Spwaton 
€o.*, Redtsanmwälte, Zimmer 25, 118 Dearborn Etr. 
Wir übernehmen das Cinziehen von Schulden aller 
Art, namentlid Dienftboten«, Urberter- und Hands 
werkersLohnjorderungen. Keine Gebühren im wu 

2 avdw 


Edw. A. King. Anwalt. 104 Waſhlugton Str. Zim⸗ 
mer 1119. Wbjtracte zu 35 und barüber. Mäßige 
BPreife für Proceije. Kath gratis, 15jalj 


Abladungsplag für Mıft und fonftige Auffüllung, 
frei. Eharled Müller, 433 Belmont Ave. I6juneliw 


Verſchiedenes. 


‚Löhne, Noten, Board», Saloon-, Grocery, Rent: 
bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Eonftabler: immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ave, Zimmer 8. Offen-Sonntags bis 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet died aus. iunj, 13. 1w 


Freier Rath ertheilt. Alle Rectsangelegenhetten, 
erden prompt uud jorgfältig beforgt. Arbeitslöhne 
obre-Roften collectirt.. 162- Wajhington Str. Zins 
mer 36, 13jun, Im 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 


i ü 384 North Ave. 
frifeur und Perrücdenmacer, 384 5 funi 15 10 


Große freie Excurfion 
nad) 


a 
—— — 
onntag den 19. Yunt.—— 
Hug verläßt den Dearbotu Str. Bahnhof der 8 
€. 3. Eifendahn um 145 Nadını.. hält an der 41. Etr.. 
ugton, ; 
— — Ger macadamifirten Straßen. 
die neuen Fabriten, die neuen Häuſer. und bringt alle 
Eure Freunde. 2 * 
Wir geben Gelegenheit, eine Geihäftslot an 
einer kenn Grabe zu faufen, wodurd Ihr 
zeich werdet. 2 
5* vor in unferer Office wegen freier ger 
arten oder nehmt jie am Bahnhof von unjeren Agen- 


ten in Gniptan S — 
ts Land Aſſociation. 
5 Heigh o 


ee of —— 

I. E. MeElroy & Go., S. Dreyer o. 
— Ecte Waſhington u. Dear ⸗ 

134 Waldıngton $ En 5 ee 
General-Agenten. dofrfa 


4 


Junger 
Divifion Str. ‘ 
Gefunden: Eine zub, grau uud weiß 


i Adrejie gefülhgit: D. 173 ANbendpoit. 


Ma ht rein! rin. 183€ 
an —— Waſche 


Srundeigenthum und Saufer. 
—— 


Große freie Excurfion 
nad 


Chicago Seights. 
Sonntag den 19, Junt. 

Zug verläßt den Dearboran Str. Babıahor der & & 
®. J. Eijenbahn um 1.45 Nadım., hält an.der 41. Str, 
55. Str. und Alenfington, 

Kommt und feht unfere macadamifirten Straßen, 
die neuen Fabriken, die neuen Käufer, und bringt alle 
Eure fFreunde. — 

Wir geben Euch Gelegenheit. eine Geſchaftslot au 
einer macadamiſirten Straße zu kaufen. wodurch Ihr 
reich werdet. 

Sprecht dor in unſerer Office wegen “freier 
tarten eder nehmt fie am Bahnhof von unſeren 
ten in Empfang. , — 

Chicago Heights Land Aſſociation. 
820-821 Chamber of Commerce, 
4.€. MeEltoy & Eo., 


und €. ©. Dreyer & Co. 
13 Waihington EStr., Ede Wajbington u. Dear« 
General-Aagenten. 


borm Str. 
Zu verkaufen: Billig, Ihöne 4 zu Cottages 
gegen Meine Anzahlang und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
Die ein zweiitödiges Bridhauß mut Bajement. T. W. 
Boöte, Eigenthlimer, 2955 Emerald Moe. 5agbız 
SnätEud eine Sot aus und wir bauen Eud) ein 
Haus aui ‚Monatiihe Abzahlungen. Gontracte er 
wünjht. Die Chicago Mil & Bldg Go. Zimmer 515 
19 Quincy Str, pr 27 baw 
Yu verkaufen: Ein Bridhaus mit 7 Simmern und 
een Nebit Lot. Lincolir-Str., a 12. Str. 
2500. Nadzufragen 561 MWeitern Ave. John Kapoum, 
jun13,1 


aus und Lot 
rocery- Store, 
Morgan-Str., 

jun13, 10 


— — —e—s — — ————— 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ei 2 
Bricdbaus, wo feit Tangın Jahren —— 
worden, nebit Lot und Stall, muß wegen plöglich eine 
getretener Aranfheit des Befigerd verfauit oder Dera 
tauicht werden. Cine jeltene Geiegenheit! 1075 South 
Weltern Avde., Ede Monroe. junt 15 1m 


Zu vefaufen: Haus und Lot. KTIN. Lincoln Str. 
midofrja 


Zu verkaufen: Sofort ein geräumige? gutes Wohn 
haus für 2 Familien nebit Ed Lot und leerer Lot. Um 
ftändebalber für den Preiß von $2300 bei 1 Anzahe 
lung. 535MeLean Ave., nahe Humboldt Park, juni3o 


Große freie Excurfion 
nad 


Ghicago Seights. 
Sonntag den 19. Juni. 

Hug verläßt den Dearborn Str. Bahnnhot ber G& 
€.'3. Eijenbahn um 1.45 Nadhm., hält an der 41. Str. 
55. Str. und Kenfington, z 

Konmt und feht unjere macadamifirten Straßen, 
die neuen Fabriken, die neuen Häufer, und bringt alle 
Eure Freunde. 

Dir geben Euch) Gelegenheit, eine Geihäftslot ar 
einer macadamifirten Straße zu kaufen, wodurd Ihr 
reich werdet. 2 

Sprect vor in unferer Office wegen freier Sabre 
tarten oder nehmt fie am Bahııhof von unjeren Agens 
ten in Empfang. > 

Mi GBicago Heightd Land Affociattor, 
320-821 Chamber of Commerce, 
und E. ©. Dreyer & Co. 


.E. McElroy & Go,, 
I Waihington Str., Ede Wajbington u. Deare 
born Str, 
bofria 


Seneral-Agenten. 

Zu verkaufen: Billig, ein neues elegante? Haus und 
Lot, Sftöcig, mit 11 jhönen heilen — und fei⸗ 
ner Porch. Baywindow, J Fuß Baſement. Alle Ver— 
beſſerungen wie Badezimmer warmes und kaltes 
Waſſer und Gas ett. Nur 2 Block von North Ave., 
unweit Humboldt Park. Baaranzahlung 8500. Nach⸗ 
zufragen 843 W. North Ave. 


Zu verkaufen; Ein für mdblixte Zunmer gut 
eingerichtetes 6 Zimmer SFlat. Berhältniſſe- 
halber billig. Alle Zimmer gut vermiethet. 40 N. 
Clart Str. fria 


Zu verfaufen: Ein 2jtödiges Gebäude mit Store, 
Nachzufragen 5231 Zuftine Str. 


Zu verfaufen: „Bargain.* Eine Partie von 5 Votten, 
begrenzt von Fullerton Ave, Milwaulee Ave. und 
Boulevard an einzelnen für $450 verkauft; $10-per 
Monat. ©. DO. Larfen, 153 Randolph Str. fria 


bre 
gen⸗ 


dofrfa 


Zu verfanfen oder zu vertan i 
mit ee eek Candy und 
gegenüber einer Public SchooL 25 
Ede 51. Court. re 





Geld. 


Große freie Excurfion 
nad 


Chicago Seight8. 
Sonntag den 19. Juni. 

Zug verläkt den Dearborn Str. Bahnnhat der GC. & 
E. 3. Eifenbahn um 1.45 Nacdhın., hält an. der 41. Str. 
55. Str. und Kenfington, 

Kommt und feht unfere macadamifirten Straßen, 
die neuen Fabriten, die neuen Häufer, und bringt ale 
Eure Freunde. —E 

Wir geben Euch Gelegenheit, eine Geſchäftslot anu 
einer macadamiſirten Straße zu kaufen. wodurch Ihr 
reich werdet. 

Sprecht vor in unſerer Office wegen freier Fahr⸗ 
tarten oder nehmt ſie am Bahnhof von unſeren Agene 
ten in Empfang. ; Er 

Chicago Heights Land Afforiaiion, 
820-821 Chamber of Commerce, 
J. E. MeElroy KCo. und E. S. Dreyer & Co. 
134 Waihington Str., Ede Wafbington u. Dear» 
boru Str, 
General-Aaeuteit. bofria 

Berlangt: Auf erite Hypothek 82000, auf5 Jabre 
Zeit mit 6 Procent Zinfen. Reiner Abitradt wird 
geitellt nebit Hnpothef. Geld wird jogleich — 

rirſa 


Geld zu verleihen zu den niedrigſten Raten auf ver—⸗ 
beſſertes Chicago Gruudeigenthum. Geld zum Bauen 
vorgeſtreckt. Liberale Bedingungen. Peter Van 
Bliffingen, 95 Wafhington Str. ercept Saturday 


Geld zu verlerhen 
auf Möbel, Pıranod, Pferde, Wagen 
Kleine Unleiben 
bon $20 bi 8100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel iveg, wenn tie 
die Anleihe machen, aa laffen diejelben in Ihrem 
ı 


eſitz. 
Wir haben das 
QAudhte deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 

Ale gm ehrlidien Deutichen fommt zu und, wenn 
J eld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 

ortheil fin den bei mir vorguſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts dingeht. Die ſicherſte und zuderläfſigſte Bes 
dandlung zugeſichert. 


8.82. Srend, 
128 La Galle Gtr., Zimmer L 


Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, gu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung obme 
Deffentlichkeit und mit dem Borredht, daß Euer Eigene 
thum in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Boan Ga 
Yncorporirt 
158 Monzoe Gtr., nabe Ba Galle Uapljs 

q. 9. Baldwin Loan Eo., 153 Wajhington Straße, 
nahe La Salleftt. PrivateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 biß $10,000 auf Haushalts« 
gegenftände oder Pıanos (ohne — derſel⸗ 
ben), Diamanten, Uhren nud Schmuckſfachen, Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Policen. Lagerhaus· Scheine uſwo. Eben⸗ 
falls Geld geliehen auf Grundeigenthum in Summen 
von $100 bis 8*100. 000. Aelteſte Loan Co. in der 
Stadt. Sprecht gefälligſt vor oder ſchreibt an A. % 

a 


Baldwin Loan Eo., 153 Waihington Straße, nabe | 
alle Str., eriter Flur oben. 13mailj 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf GSrundeigenthum. 
5 und 54 Prozent Zinien. KR. Smith, MO ZaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeftunden 11 bi3 5 Uhr, 3maibw 


Ehr hiche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei» 
ben,ohne daß diejelden entfernt werden. Bahlt nad) cute 
renBerhältnifien zurück. Ich leihe mein eigenes Geld und 
mache bei geringem Anzeigen die meiſten Darlehen. 
Das zeigt die neit ich meinen Kunden behandle. ©. 
Rihardfon, 14€. Madijon Str., 3.3 &4 Schneidet 
da3 aus, mz 191} 


Legal Aid Affociation. Zimmer 25, 162 Wafhing« 
ton Er. — frei. Löhne gratis collec⸗ 
tirt. Geld vorgeſchoſſen zur Geltendmachung gerechter 
Anjprüche. Zlmatömon 


Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Juwelen etc. 
i ähnlicher Raten. 252 Dearborn Str., Zime 
nt ‚mai lmo 


fiehen auf Diöbel, Ptanos, Haushaltun 
Be khrenlager - Quittungen, Gommexcie 
Papier, Mortgages, Diamanten ober gegen te 
Eicperheit; beliebige Summen; lange oder kurze Seit. 
2. u. 2. Ihompion. deutiier Adbofat, 1003 Ehamber 
of Sommerce, BaSalle und Waibingten Str. 2636 


—— ———— — — — 

Zu verleihen: $2000 don einent Privatmann zu 6 
Progent, 2 Jahre. Doppelte Sicherheit. Adrefle 2. 
172 Abendpojt. frfa 


|—— ——— 
Unterricht. 


Gediegenen Unterrit in Mufil, Deutih und ande 
wiffenihaftlihen Fächern ertheilt in und außer dem 
Hauje. Schench, Xehrer, 1563 Milwaukee Ade. junlsim 


Unterridt im Engliihen. $2 per Monat; Stenogra« 
pbie, Buchführung ujw.. Tag oder Abend; Norbjeiter 
erhalten Transfers; 465 Milwaufee Ave, Ede Chis 
cago Ave. Nifjens Bufineh College, juni15 2 


GSründlichen eng;ifhen Unterricht, nad neuer, Leichte 
faßlicher Methode, ertheilt der unterzeichnete erfahrene 
Lehrer Herren und Damen; Yrinatjtunden 50 Gentä, 
Klafienunterricht 25 Gentd; fein Maffen-Unterricht; 
nur vıer ineımer Alafje. P. J. Moeller, 585 Zarrabee 
Straße. didojadidofa 


Berlangt: Schülerinnen für- gründlide praftiide 
und theoretiihe Ausbildung im der feinen Damen« 
ſchneiderei. Nachweis lich beſtes frauzoͤſiſches Syſtem. 
exactes Wiſſen, keine Lederbrücke, keine Schablonen⸗ 
Unterlage, vie foldhe 3. DB. aub Herz Liningfton, 201 
State Str. ferlhält. Brofpert. 
Bleich, 445 Wells Str. 


Verlangt: Schülerinnen für gründliche praftiide 


Berlaugt meinen 


und theoretiihe Ausbildung in der feinen Damene 
. fchmeiderei. —S ——— S 


vſten. 
Be ee 
w 1 0 
State Str., —— —E meinen Proipert. — 
Bleich. 440 Wells Str. 
_ Kein dentfhet Blatt Ghicages bat um 


nur den vierten Theil fo viele 
gen, wie Die „ n * 


— 





> ertanfsfefen De Abendpo., 
| Kordfeite, 


Henriche, 56. Clybourn Av_ 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

@. C. Putman, 99 Clybourn. Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Ciybourn Ara 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Sta 
H. Heine, 690% N. Clark Str. 
Reifenberger, 213 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Sta 

&. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Sta 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

B. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Sta 

H. Hoyer, 382 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecks Wendel, 
K. Schuster, 15644 E. North Ave, 

E. Schimpfky, %6 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Sta ' 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabce Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str 

L. Stapleten, 190 Wells Str. 
d. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Stz, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 314 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 5391 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N. Ashland Are. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Av& 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

c©. F. Dittberncr, 518 W. Division Stz. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava 
€. I. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukce Aveo, 
Ch. F. Miller, 118: Milwaukce Are, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


. Südweftfeite. 


Brenner, 114 Blue island Ave. 
Math. Krollens, 157 Blue Island Ava 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ava 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 

J. Buechsenschmidt, 99 Canalport Ava 
Rottburg, 101 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ava 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str 
Kosenburg, 4? S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Stz. 

J. Newmen. 254 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 770 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Sta 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W; Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Steg 
denson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Ste. 
Georg Holt, 3674 W. Madison Ste 
Fesl, 516 W. Madison Str. 

&mith, 10 8. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

TPheo: Schulzen, 301°W.'12. Ste 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

3, Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta 

4, Lassahn. 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 S. Clark Sta, 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ava 
Färley, 4303 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Ste, 
Jos, Pietschmann, 3150 S. Halsted ea 
A.C. Fleischer, 3519 S. HIalsted Sg 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 5637 S. Halstod Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State a 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 $. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ava, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ava, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Av 
Heury Ringe, 116 E. 18. Ste, 

Simms, 133 E. 9. Str. 

Bulton, %3 E. 22. Str. . 

Bapf, 34 E. 9. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place, 


Safe Diem, 


3. Valentin, 1313 Ashland Ave, 
W. Coohrane, 885 Clybourn Aug, 


J.B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave 
W.H. Ludewig, 750 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 


- A. C. Stephan, 1150 Lincoln Ava, 
« A.8. Egloff, 464 Southport Ava, 


Town of Safe, 


H. Rhein, 5234 Justine Str.) 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str, 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ava 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ArLIKoToN Hrıcuts, John Behling 

AUBURN Park, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wıe., Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel. 
mont Ave, 

Brue Isaxp, Wm. Vanderob, 

CoLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAvESPoRt, Ia., Herm. Haak, 1095 W.7. Sta 

DESPLAINES, Louis Fritz, 

Erems, Louis Mengelcr, 104 Dundese Ava 

ELnHurRst, Wm. Meier. 

Genzseo, B. Lacher, 

Cektrar Park, E. J. Horder. 

GRAND CrRossıng, Peter Preise, 

Baxmonp, J. A. Hartnan. 

Irvıno Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstort. 

dEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee un wrence Ave, 

. Kensıneron, Chas. Wohlfahrt, 

Lousarp, John P. Weihler. 

Mıyvwoop, Gust. Dettmering, 

Morkıs, R. H. Hauk. 

Oix Panx, C. Zimmermann, Wm. Wesa 

PaLarinz, Bentier Bros, 

Parx Rınaz, David Mueller, 

Parxsipe, Oscar Eckland, 

PuLiuan, T. P. Struhsacker. 

Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1297 Maund Ava 

Ravznswoop, C. W. Clark. 

RıvErdaız, F. Ebert. 

RoseuiLz, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 

Bours CHıcAao, F. Milbrath. 

SUNMNERDALE, Lebkuechner. 


Die ”. ht ft, für 
Benfbar nieprigften Preis ein ma — 
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Roman von 3. 3. Atasewsht, 


(13. Fortjegung.) 

„Wahrſcheinlich!“ feufzte Boroditfc, 
„und dazu Eligius!“ 

„Eine gute Haut, aber wa3 weiter?“ 
tief Mioduſchewski. 

„Hm!“ murmelte Boroditſch, auf 
und abgehend, , „ihlimm — fehr 
Hlimm....dap fie die Eltern fort: 
ließen!“ 

„Wer vermag e3 denn, fie aufzuhal: 
ten?“ verjegte der Wirth; „wenn fie 
etwas will, muß es gefchehen, und wenn 
fie erft zornig wird, dann zwingt fie 
feine Macht. * 

„Heil Heil“ Tächelte Boroditich, die 
ungebheuren Bärenpraßen wie zum Ge: 
bete faltend, „hei! hei! wie muß fie im 
Zorne fhön gemefen fein!“ Er jeufzte 
fait aus voller Brujt. — „Denn ob jie 
zürnt, ob fie lächelt, oder traurig ijt, 
fie ijt ftet3 anders und immer jchön... 
Kreuzſchockſchwerenoth!“ brauſte er auf, 
— Mioduſchewski preßte ihn an ſich. 

„Wahr! wahr! Sie iſt die Schönheit 
aller Schönheiten, ein Weib, wie kein 
zweites unter der Sonne.. hol mich...!“ 

„Kein zweites unter der Sonne! 
wiederholte Boroditſch und begaun wie— 
der in der Stube herumzugehen wie ein 


Thier im Käfig. 

„Wißt Ihr was? Mich dünkt,“ 
ſetzte er hinzu, „es ziemt ſich nicht, 
ſie ſo zu verlaſſen, ſo der Gnade 
der Vorſehung mit dieſem Eligius, 
dieſem Schwachkopf, zu überantwor: 
ten. Zu ſpät erfuhr ich von dieſer 
Abreiſe, je nun, je nun, wißt ihr was, 
Mioduſchewski?“ 

„Nun? Was denn?“ 

„Ich reiſe ihr nach! Sie ſoll nicht 
einmal etwas davon wiſſen, und nie— 
mand außer Euch, nur um die Sache aus 
der Ecke zu beobachten. Nun? Was 
ſagt Ihr dazu?“ 

„Hm!“ ſeufzte der andere, „hätte ſie 
mir nicht die Wirthſchaft übergeben, ich 
würde daſſelbe gethan haben, hol mich!“ 

„Aber ſagt keiner lebendigen Seele 
ein Sterbenswörtchen davon!“ ſetzte Bo— 
roditſch hinzu, „ich wollte blos wiſſen, 
was Ihr dazu ſagt; jetzt lebt wohl, ich 
werde heute Nacht ſchon auf der Land— 
ſtraße ſein.“ 

„He? he? fragte Mioduſchewski, wirk⸗— 
ip?!“ 

„So wahr mir Gott helfe! lebt wohl. * 

Sie umarmten einander. — No am 
felben Tage madte fih Boroditih auf 
den Weg und rüdte, Pferde und Leute 
ausmwählend und fih nirgends aufhal— 
tend, dermiaßen nad, da er an dem 
Tage, als man das Rad im Städtchen 
reparierte, darin zur yütterung an. 

An Wahrheit war das Nad jhon 
lange fertig, die Pferde ruhten jich nur 
genügend aus, die Yeute jchnardhten, 
Elsbeth ſaß am Fenjter, und Ontel 
Eligius, welcher jih entjeglih lang: 
weilte, ging, die Hände in den Tajchen, 
auf dem öden Ringplat des Städtchens 
herum, wie auf jeinem eigenen Grund 
und Boden. Zwei dünne Ziegen und 
eine magere Kuh, welche die Abfälle des 
geitrigen Jahrmarlts verzehrten, leijte- 
ten ihm Gejellfhaft. Während er fo 
mit aus Bequemlichkeit abgejchnalltem 
Gürtelriemen herumfpazierte, jtieß er 
beim Abbiegen Naje an Naje mit einem 
Reiter zufanmen, fo daß er beinahe zu: 
rüdfuhr. 

„Alle guten Geifter loben den Herrn! 
— Roroditih! Was madht Jhr denn 
bier?“ 

Der unglüdlihe Herr Gracyan, der 
unmöglid jchon hier ein ähnliches Be— 
gegnen erwarten fonnte und darauf gar 
nicht gefaßt war, verlor die Sprade. — 
„Pitt — paff! paff! Was jagen?” 

Er fing an, ich zu verbeugen und zu 
lachen, um Zeit für eine Füge zu gewin— 
nen. 

Einem anderen mwüre dies vielleicht 
leicht angefonmen, allein Boroditjch bes 
faß nicht die geringjte Uebung, er hatte 
nicht zweimal im Yeben Gelegenheit da: 
zu gehabt. Er verjchludte alfo die 
Worte, lachte, drehte an feinem Schurr: 
bart und dadhte: „Was werd’ ich Un: 
glüdjeliger ihm nur jagen?“ 

Um feinen Preis wollte er befennen 


daß er ihnen nadhjagte, ja er wollte ſich 


ihnen nicht einmal zeigen. Er fragte 
am Wege nach, wann fie vorbeigeföms 
men, und glaubte fejt, fie wären ihm 
mindeftend um eine ganze Futterftation 
voraus. udefjen war der Aufenthalt 
im Städtchen der Grund des unerwars 
teten Zufammentrefjens. 

„Was maht Jhr denn bier?“ fragte 
Eligius. 

„SH? Was ih Hier made?...* 
fprad Gracyan gedehnt, um fich befin- 
nen zu Fönnen; „es mag Eud) in der 
That wunderlih jcheinen, was ich hier 
made, nit wahr? Hal, Und audi 
kann mich nicht jatt jtaunen über den 
merkwürdigen Zufall, der mid Eud) be: 
gegnen läßt.“ 

„Bart Yhr zu Haufe?“ fragte der 
Oheim. 

„Wann?“ 

„Ihr wart doc jegt in Wiafomia?“ 

„Wiefo?* 

„Ahr konımt von dort — nicht?* 

Boroditih merkte, daß er fich mit 
einer verwegenen Lüge berausretten 
fünne. 

„SH? IH Tomme von meinen Ver: 
wandten. Bier Wochen jind’s, ba ich 
nicht mehr zu Haufe war. * 

„hr wikt aljo nits?“ 

„Bas fol ich denn wiljen?“ 

Ontel Eligius athmete auf. „Ahr 
wißt nichts? Mundi iſt mit einer Teus 
felin durchgebrannt und id und Elsbeth 
verfolgen ihn ! . Sie ift hier. * 

„Hier?“ rief Gracyan, gleihfam er: 


ftaunend. 
Und ber Ohm 


„Bier!“ 
das Einkehrhaus. 
Ein guter Geift fam über Boroditd. 
„Da führt wich in der That ein glüd- 
liher Zufall hierher. * 5 
„Ein fehr glüdlicher.... Kommt zu 
Elsbeth, fie wird Eurer frob fein, denn 
Ihr jeid ja ein alter Aborator!*, fehte 
der Oheim Iadyend hinzu. 


wies auf 


Boroditjch weigerte fi} anfangs, boi 
e\ 6, ven Srcub bon ig | 


folgte er jhlichlich, 
Ioiead, den Ob 


i 
i 
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und wurde glurroth, denn es Fam ihr 
vor, als zöge auch diejer ihr nach, dar- 
um bejdlog fie, ihn mit aller Strenge 
zu empfangen und abzumweijen, um jo 
mehr, da fie mit ihm als ihrem treuejten 
Anbeter Feine Geremonien zu maden 
brauchte. 

ALS fi der Dheim auf der Schwelle 
zeigte, erkannte er aus den Mienen 
der Nihte, daß jie Ärgerlih mar; 
denn in jolhem Falle flojjen die duns 
feln Brauen beinahe in einander, 
und auf die GStirne trat eine tiefe 
Furche. 

‘ „Was maht Ahr denn da!“ rief fie 
Boroditih an, ihn erblidend und nit 
einmal feinen Gruß abwartend. 

„Der reine Zufall, liebwertheite Fran! 
Kb bin auf der Nüdreije von meinen 
Verwandten; es find vier bis fünf Wo- 
hen, feit ih von Haufe fort bin. “ 

Das entwaffnete Glsbeth; fie lächelte. 

„Eben erfahre ih won Herrn Eligius, 
daß die Serrfchaften auf der Neije be: 
griffen find, und noch dazu auf einer 
fo weiten, jo traurigen. “ 

Sest Euh, Herr Gracyan, * begann 
Elöbeth heiter; „Die Reije ift nicht jo 
fhredlih; au habe ich feinen Grund 
zum Traurigjein! Ich will eben einen 
Menjchen retten, der den Berjtand ver: 
loren, Finden muß ich ihn, muß ver: 
fuhen, ihn zu retten, und wenn 
niht!...* Gie fuhr mit der Hand 
durch die Luft. 

„Bas dann?“ flüfterte Boroditich. 

„Dann Eehre ih nad Hauje zurüd 
und behelfe mich ohne den Dummefopf; 
aber wenn er wiederfehrt, wird er mic) 
vielleicht nicht finden. ch fürchte weder 
die Reife noch ihn. * 

„Ein Mannmweib !“ flüjterte der 
Obheim; „fie fürdtet jih nit, während 
ich zittere. “ 

Boroditſch ſchwieg. lsbeth ging 
im Stübdhen ziemlih heftig umher, 
mit in die Hüften gejtemmten Händen, 
und eö war eine (sreude, zu fehen, wie 
fhön fie im Reiſejäckchen ausſah; der 
unglüdlide Oracyan weidete denn auch 
jattfom feine Augen und feufzte ein 
über da3 andere Dial. Alles das hatte 
ihn fo plöglih und unverhofft auge: 
padt, daß er Feine Zeit fand, ji 
auf eine redhte Antwort zu bejinnen, 
und als ihn Elsbeth plötzlich an— 
ſprach: „Wohin reiſt Ihr, Herr Gra— 
cyan?“ da zuckte er zuſammen und 
wurde ſo verlegen, daß er nichts 
zu antworten wußte. Nach langem 
Schweigen wiederholte ſie: „Wohin reiſt 


Ihr denn?“ 


Was war da zu erwidern? Ihm wollte 
ſchier der Kopf zerſpringen, jede Lüge 
koſtete ihm eine unerhörte Ueberwin— 
dung. In dem Augenblick, während er 
unverſtändliche Worte verſchluckte, die 
er nicht auszuſprechen wagte, war's, als 
flüſterte ihm jemand ins Ohr: „Nach 
Schleſien, Ochſen einkaufen.“ 

„Barmherziger Gott!“ lachte herzlich 
die Fran, „ſeid Ihr ein Wirth! Man 
führt ſie doch von uns dahin zum Ver— 
kauf?“ 

„Hm! Ich weiß nicht!“ ſagte Boro— 
ditſch in namenloſer Verwirrung ... 
„Ich weiß nicht, man ſagte mir, daß 
man bei uns ſolch ein Vieh, wie es in 
Schleſien vorkommt, gar nicht zu ſehen 
kriege.“ 

Es roch dies ſo nach einer Lüge, daß 
Elsbeth furchtbar mit dem Kopfe zu 
ſchütteln begann. 

„Am Ende jagt auch Ihr irgend einem 
Fratzengeſicht nach!“ lachte ſie hellauf, 
„weil Ihr's nicht zu geſtehen wagt! Die 
Dinger haben es ſcharf auf Euch.“ 

„Auf mich nicht,“ rief Boroditſch hef— 
tig; „das erlebt Ihr an Boroditſch nicht!“ 

Auf dieſe Weiſe ungefähr endigte das 
ſpitzige Geſpräch; der arme Gracyan 
ſtand da und ſchaute; er hatte das Gefühl, 
als ſollte er ſeine Herrin nicht ſo bald 
wiederſehen. 

„Gewiß habt Ihr's eilig mit Euren 
ſchleſiſchen Ochſen,“ ſagte Elsbeth mit 
etwas pfiffigem Nachdruck; „darum Glück 
auf die Reiſe, wir halten Euch nicht auf, 
da wir hier noch zu übernachten geden— 
ken.“ 

Sie verbeugte ſich — gern oder un— 

ern, er mußte gehen, und Onkel Eli— 
gius folgte ihm. Doch ſprachen ſie nur 
wenig mehr, denn Graeyan war zu ei— 
nem Geſpräch nicht aufgelegt, und der 
Oheim ſchritt verdrießlich neben ihm 
her; ſchließlich mußte man überlegen, 
was da zu thun ſeit Sie verabſchiede— 
ten ſich am Ringplatz, Boroditſch flüch— 
tete ſich in die nächſte Gaſtſtube, wo er 
ſich eine Eierſpeiſe beſtellte. Das Rei— 
ſegericht war längſt kalt geworden, und 
noch immer ging er nachdenklich herum 
und überlegte, was er mit ſeiner un— 
glückſeligen Figur beginnen ſollte, um 
ſich der Frau nicht aufzudrängen und ihr 
doch zur Seite zu bleiben als treuer 
Wächter. Nach langen Berechnungen 
beſchloß er vorauszureiſen, irgendwo 
abzuwarten, bis ſie ihn überholt, und 
ihr ſpäter unbemerkt nachzufolgen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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„srabe jogut" 


BE 


nAIDERDpof“ "Chicago, Zeeitag; den 17. Zu 1992: 


Sie Sistöpfe von Rauch. 


Die Urfache der Aufregung über da3 
Turner= und Studentenfet in Nancy 
liegt nicht im der Thatjade, daß der 
Präfident Garnot dorthin reifen wollte 
und Ddeutjch-feindliche - Kundgebungen 
befürchtet wurden. Die Ankündigung 
der Reije des Herrn Carnot nah Nancy 
wurde in ten deutidhen Blättern mit 
demjelben Gteihmuth hingenonmen, 
wie die vielen anderen zahlreihen Rei- 
jen, die der Herr Präfident der Repu= 
biit in den nahezu fünf Jahren feiner 
Amtsdauer bereit3 gemadt hat. Da 
wurde — c3 war am 13. Mai — da3 
Gircular der Studenten von Nancy 
befannt. Sie forderten in demjelben 
zu Beiträgen für ihre Yelttoften auf 
und motivirten dies in folgender Weije: 

„Die Gejellihaft der Studenten von 
Nancy organifirt für den d., 6., 7. und 
8. Juni große Feite. Wir habeu dazu 
alle europäiihen Univerlitäten geladen, 
mit Ausnahme der deutiden. Dieje 
Manifejtation wird aljo ein doppeltes 
Interee darbieten: ein nationales 
wegen der Anmejenheit zahlreiher aus” 
ländiiher Studenten in Nancy, denen 
wir eine hohe Zdse von der Gaftlichkeit 
unjeres Landes lajjen wollen; und ein 
lothringiiches, weil wir die Anmwejenheit 
hoher PBerjönlichkeiten benußen wollen, 
um zu zeigen, wie lebhaft hier der Uni- 
verjitätsgedante ift, mit einem Wort, 
um für die Sade diejer eljag-lothringi= 
chen Univerjität zu pleidiren, melde 
wir ftarf und groß wollen im Angefichte 
der deutichen Iniverität Straßburg.” 

In diefem Gircular war die Aus— 
ſchließung der deutſchen Univerfitäten 
bei den Einladungen in verletzender 
Form hervorgehoben und eine Demon— 
ſtration zu Gunſten Nancys als eigent— 
lich elſaß-lothringer Univerſität gegen— 
über Straßburg. 

Cinige deutſche Blätter hatten auf 
den herausfordernden Charakter des 
Circulars hingewieſen; die „Straßb. 
Poſt“ hatte noch beigefügt, es ſcheine 
darin auch eine Einladung an die El— 
ſaß-Lothringer zur Theilnahme an den 
Feſten und Demonſtrationen zu liegen; 
wenn dies der Fall ſei, ſo warne man 
die Elſaß-Lothinger davor, denn ſie 
würden es büßen müſſen, gerade wie im 
vorigen Jahre die Theilnehmer an den 
deutſchfeindlichen Demonſtrationen bei 
der Einweihung einer neuen franzöſi— 
ſchen Eiſenbahn büßen mußten, indem ſie 
ausgewieſen wurden. Die Warnung 
war die Veranlaſſung der Aufregung in 
den Pariſer Blättern. 

Mit bekannter franzöſiſcher Phan— 
taſie wurden dieſe einfachen Worte 
wunderlich aufgebauſcht. Aus der 
Warnung wurde eine Drohung mit der 
Wiedereinführung des Paßzwangs, 
dann eine Drohung gegen die Franzo— 
ſen; jede Zeitung that etwas Neues 
hinzu und ſtattete es aus eigener Erfin— 
dung mit greifbaren Einzelheiten aus. 
Daran reihten ſich dann jene bekannten 
chauviniſtiſchen Expektorationen, von 
denen nur zwei angeführt ſein ſollen, 
nämlich eine aus der „Lanterne“, die 
an die Adreſſe der Deutſchen ſchreibt: 
„Wir haben Euch nicht eingeladen, weil 
Ihr" Barbaren jeid: "E35 gibt feinen 
Pla für Euch auf dem Feite einer ci= 
pilifirten Nation! Da finden jih nur 
Vertreter von Nationen zujammen, 
welche die Freiheit fennen und das Böl- 
ferrecht achten! Wir fürdhten Euch nicht! 
Wir kümmern un: nidt um Eud), 
wenn Jhr allein jeid. Aber noch) we= 
niger, wenn Ihr mit Oefterreich und 
mit, Italien antommt. Kommt aur 
heran! Wir werden Euch) zeigen, wie 
man Euch empfängt. Spredt nur ein 
Mort zu viel und Jhr Teht ganz Frant- 
reih gegen Euch aufitehen! &3 liegt 
nur an Eud, ob das morgen oder 
heute jein fol!” Die andere Probe ijt 
aus dem „Eclair“, zu dem der Bou- 
lanaijt Delcafje gelagt hat: „Ganz ges 
wig ift, dat die Periode don Deutich- 
lands Stärfe ihr Ende erreidht hat. 
Granfreih nimmt wieder den, eriten 
Yang unter allen Nationen ein, und 
die Augen der Welt richten fi alle nach 
une hin.“ 

Das Felt von Nancy ift ohme nen= 
nenswerthen Scandal verlaufen, wenn 
man von dem Banbait der tihechiichen 
Deputation und dem Großfürlten Kon 
ftantin abficeht, dazu bemerkte dir 
„ranff. Zeitung“: 

Als Moral der Gejchichte bleibt jeden: 
falls zurüd, dab die Beziehungen zwi- 
jchen Deutichen und Franzojen empfinde 
licher Natur find, was wir allerdings 
nicht erit jeit Heute willen, dak aber 
hoftentlih auf beiden Seiten, in den 
erniten und maßgebenden reifen, wie 
in der Maffe der Nation der Friedens— 
wille viel zu.mächtig tft, als dak er ji 
dur Studentenftreiche oder auch durch 
&hauvdiniftiihe Leitartikel, fie mögen 
jenſeits oder diesſeits der Vogeſen ge— 
Ichrieben werden, auf’dem Gelcije brin- 
gen liege. 

vom yiuslande, 

— Folgender Aufruf miı 
der Bitte um Beiträge zu einem Dent: 
ftein für Friedrich Von VBodenftedt in 
Wiesbaden wird veröffentlicht: ALS die 
Trauerfunde: der Dichter der Lieder 
des Mirza Schaffy, Friedrich von Bo: 
denſtedt, ſei dahingeſchieden, die allge— 
meinſte Theilnahme bei dem ganzen 
deutſchen Volke im In- und Auslande 
erregte, ſprachen Freunde des Verbli— 
chenen ſofort den Gedanken aus, dem 
Dichter einen würdigen Erinnerungs— 
ſtein zu widmen, ſei es in Form eines 
Denkmals, ſei es in jener eines entſpre— 
chenden Grabſteins. Bodenſtedt, der 
Beſten Einer, der ein halbes Jahrhun— 
dert an, der Bildung und geiſtigen Er— 
hebung unſeres Volkes mitgearbeitet, 
wird zwar auch ohne äußere Erinner— 
ungszeichen in den Herzen der Deut— 
ſchen aller politiſchen Geſinnungen, 
aller geiſtigen Richtungen fortleben, 
aber die Nation ehrt ſich nur ſelbſt, 
wenn ſie ſich ihren Geiſtesheroen auch 
über das Grab hinaus dankbar erweiſt. 
Und ſo ſind die Unterzeichneten zuſam⸗ 
mengetreten, um dem Dichter und 
liebenswürdigen :Manne mit Beihilfe 
der Verehrer und Bewunderer desielben 
ein Augere3 Denf- und ‚Danteszeihen. 


zu fiften. Wir 


lars.“ 


dare Anhanger der Muſe Bodenſedts 


dieje öffentliche Bitte nicht ungehört 
-verhallen lafjen werden. ZLeiht un: 
Euere Beihilfe, deutſche Mitbürger, 
deutide Genofjen, und nicht zulekt auf 
Shr—deutiche Frauen, denen der Cän- 
ger ftetS der bevorzugte Dichter dei 
Frühlings, der Liebe und der Freund: 
Ihaft war. Widmet unferem Vorha: 
ben ein Scherflein und Eu Fürjorge 
in allen Sreifen! Wir bitfen darum im 
Namen der deutichen Dichtung und in 
dem Gefühle, dadurch einen Dant ab: 
zutragen für die Gaben, melde Fried: 
ri von Bodenftedt in feinen herzigen 


Liedern und Dichtungen ein reiches Ler | 


ben hindurd) uns geihentt hat. Ein 
Dentitein für Friedrih von Bodenftedt 
jheint uns der öffentlichen Bitte werth! 

— Bisher haben fühne For- 
ſcher vielfach, allerdings vergebens, ver= 
judht, den Nordpol auf Schiffen, Boo- 
ten, Schlitten oder auf Schneeihuhen 
zu erreichen; jebt aber ift allen Ernites 
das Project aufgetaucht, mittel3 Dampf- 
wagen zu dem erftrebenswerthen Ziele 
zu gelangen. Ein PBrofeffor der Mathe: 
matif an einem atheniihen Gymnafium, 
Herr Damastin, will die Eisfelder mit 
einer von ihm erfundenen Locomotive 
durchichneiden und das freie Nordmeer 
zu erreihen juchen. Die von Damas: 
fin erfundene Yocomotive unterjcheidet 
fih merklich von allen anderen im Ge- 
braud) befindlichen Dampfwagen. Die 
Maichine hat eine Art metallifcher, ge— 
riefter Nadicheiben, die mit Leichtigkeit 
ih in da3 jpiegelglatte Terrain hinein» 
arbeiten. Un diefer Radjcheibe find die 
Schienen befeitigt, die jich durch einen 
eigenartigen Mechanismus von felbft in 
die Eisfläche einichlagen, To daß fich die 
Xocomotive auf ihnen fort bewegen 
fann. Die Majchine wird durch Dampf 
getrieben, der nad dem bekannten 
amerikanischen Syitem zugleih Wärme 
verbreitet, jo daß die Neijenden fih in 
der falten Zone behaglich fühlen kön- 
nen. Die Locomotive joll nur einen 
MWaggon mit-fih führen, in welchem 
Lebensmittel und phyſikaliſche Inſtrn— 
mente aufbewahrt werden. Profeſſor 
Damaskin glaubt, daß er von Spitz— 
bergen aus, das etwa 1000 Kilometer 
vom Nordpol entfernt gelegen iſt, mit 
ſeiner Maſchine das Ziel der Reiſe in 
zwanzig Stunden werde erreichen kön— 
nen; die Maſchine ſoll in der Stunde 
fünfzig Kilometer zurücklegen. 


— Nichts ſetzte die Chine— 
ſen einſt ſo ſehr in Staunen, als die 
Achtung, welche die Europäer ihren 
Frauen zollen. Die Diener der vor— 
nehmen Chineſen drückten allgemein 
große Verwunderung darüber aus, daß 
es unſeren Frauen geſtattet ſei, bei Ti— 
ſche zu erſcheinen. Sie meinten, die 
Männer vergäßen auf dieſe Weiſe ihre 
Würde. Als der erſte Gouverneur von 
Hongkong, Lord Elliſon, im Jahre 
1842 ſeine Frau mit nach Hongkong 
brachte, wurde das Paar von einem 
reichen Mandarinen beſucht. Letzterer 
betrachtete die junge Engländerin ſehr 
genau und ſchien mit beſonderer Auf— 
merkſamkeit ihre Bewegungen zu ver— 
folgen. Als ſie das Zimmer verlaſſen 
hatte, ſagte er zu dem Gouverneur in 
gebrochenem Engliſch: „Was habt Ihr 
gegeben für Eure Frau?“ — „DO,“ er: 
mwiderte der Lord, der jich über den fon 
derbaren Irrthum ſeines Beſuches er— 
götzte, „jweitauſend Dollars.“ —,Nun“, 
ſagte der Mandarin, ſein Taſchenbuch 
hervorziehend, „wenn Ihr mir ſie über— 
laßt, ſo gebe ich Euch fünftauſend Dol— 
Die Miene des Chineſen ver— 
rieth vollen Ernſt, und es blieb dem 
Gouverneur daher nichts Anderes 
übrig, als das Anerbieten abzulehnen, 
ſo höflich er konnte. Der Mandarin 
jedoch wurde dringend und ging bis auf 
ſiebentauſend Dollars, ſo daß ſich Lord 
Elliſon zuletzt zu der Erklärung ge— 
zwungen ſah, daß die Engländer nie 
ihre Weiber verkauften, nachdem ſie in 
deren Beſitz gekommen wären, was der 
Chineſe kaum glauben wollte. Der 
Lord lachte ſpäter mit ſeiner jungen 
Frau noch oft über das Anerbieten des 
Chineſen. 


Gebrauchet 
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für 


Eendet um frei- Eremblar 
unfered jhöneu neuen Buches 
„VBrädtige Nuswahl von 
Diutter Gooſe's Dtelodien” 
mit 14 vollen Eeiten lu 
ftretionen. Schickt Eure 
Qdreiie an Bond’d Er: 
tract Ge., 76 Fifth Ave, 
New York. 
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Wundſein 

Catarrh 

Wunde Füße & 

Wunde Angen 

Mosquito Biſſe 

Weibliche Leiden 

Entzündungen 

Blutungen 


Möctet Ihr gute Kleider tragen? 


And find Sie ein wenig Knapp an Geld? 
vinig wie Die Bidighen, nad Se fuuen da 
Steider in leichte Abzanlungen bezahlen. 
Auch haben mir fertige - 
Herreu- Kleider, DPamencJadets und 


Laut jei von uns 
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rien, fie hat fih vor allen als Befte 


erwieſen, ſtets haben „nuſre Mädchen“ 


ihr den Vorzug 


gegeben, diefer FAIRBANKSCHEN Seife ; 
drum —hod; joll fie leben! 
Süß duften die leider, hell glänzet das Linnen, 
Das Haus haut jo freundlich von außen und Innen s 
Das Ailes jo rein, fo hell und jo fanber: ' 
Durd) Santa Claus Seife gelang es ohn’ Zauber. 
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Jetzt iſt Die Zeit, 


two hr die billigiten und Shäniten Zotten, 


ieben, ein eigenes Heim gründen önnt. 


die je in Chicago offerirt wurden, fan 
Rente bezahlen, wenn Ahr für $25.— Anzahlung und in — — gen 


Wozu die theure 
Ratenzablungen, nad) Eurem eigenen Yes 


Die Breife find von 275 Dollars aufwärts, 


Großer freier Ertrazug, 
jeden Sonntag, Nachmittags 1.30, 
va) Sullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.» 
Station, nahe Cragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 
Der Zug verläßt da3 Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., um 1.30 Uhr Nachmittags. 
Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken, hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb vierer Sektions⸗ 


Linien an Fulerton,Gentrat, Grand u. Armitage Ave 
3. U. Tranjit Go. c 
wird im furzer Zertan der Grand Ave. gebaut werden. 


tft 2 Meilen innerhalb der Stadtarenze. 
hat_ bereits den Bau einer eleftriihen Gar:Berbindung beigleffen und biejelbe 


De 6 & 


Ein Abjtraft wird mit jeder Lot ertheilt. Titel perfeft. Verjäumt nicht diefe jeltene Gelegenheit! 


) 2 Frei⸗Tickets 
Union-Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


find in unſerer Office Zimmer 57259, 162 


Für die neue Picture Mouldings und Fanch Cabine 


Arbeiter jür dauernde Beihäftigung gejudt. 
Nähere Auskunft in unferer Office. 


ſa dofrbw 


INSTITUT | 


fuer 


schwedische Heileymnastik. | 


‚Die Seilgymmaitit, wijlenibaftlih angewandt, 
it Die einzige erfolgreiche Methode zur Behandlung 
von Rüdgratscgrtümmungen. 

GYypSpanzer uud Gtablbandagen find 

nicht nıır nußlos. jondern fogar aefund« 
beitsihädlih. Maflage it ein Speci: 

ficum für jteife Gelenfe, Käh: 

mungen, Rheumatismus uiw. 


Dr. med. A. G. 
Schlosser, unlängft auf 
dem fgl. Gentral-Initıtut zu Stod- 


bolm, Schweden. — Offic-Stunden: 
10—12 Uhr Vormittags u. 3—6 Uhr 
Nachmittags. 
78 &80 State Str. frmomi,bw 
Brüche 
ER Dauernd 
2 oder 
Pl Reine 
c l »3e- 
€ jahfung 
Finanzielle Referenz: Globe 
National Bank. 
R Wir verweiien Sie auf 
NN N 1500 Patienten. 
PR ’ Keine Abhaltung vom 
ae 
EC Hriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geichledhtern ohne Mtejler oder 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unteriuhung 
frei. 9” Scndet um Gircular. 
The ©. ©. Miller Go., 


ed. 
13mailj 1106 Mafonic Temple, Chicago. 
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ie und wohne biefem Nebel in fursen 
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uter‘‘, 250 Se 
naturgetreuen Bülbern, 
und kewährten Deutfcyen HeilsIukitu 
in New Horf ———— en un 
. e Leute, a 

— er el foliten ven Spricht 
Ehilers: „D’ram peife, twer fich erwigh 
bindet‘, wohl beberzigen und das vortrefiliche 
But Ichen, ehe fie ben wichtigften Schritt 
des na —*8* Mr ür z u n 

en in beu ra gfamı 
—— frei verfanbt. Adrefe 3 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungd- Anker‘ it aub zu haben 
— Ill. bei Herm. Schimpfty, As 
ve. 


Neuefte Methode für die Behandlung 

der Zähne Zähne ohne Platten. 

Boston Dental Parlors, 146 State Str., 

nabe Wadiion. Größtes Etabliffement 

für Zähne Behandlung der Welt. 18 

Officen in den Vereinigten Gtaaten. 

Eriter Majie Arbeit zumähigen Breijen, 

7 Schmerzlojes Hahnauszichen. Bitalifirs 

u te Yuft rei beim einfegen neuer Zähne. 

$7 für beites Gebik. 8 aibt feıne beifere. Bridges 
wort oder Zähne ohne Platten, und Boldfrone, eine 
ESperialität. Goldfiillung $1 und aufwärts. Silber · 
fülnng 50%, und aufwärts. Sonntags offen von 


9-3 Ubr. unt 10 1 monat 

> von Taubheit und Harthörigkeit, mit 

zahlreichen beihworenen Zeugnifien 
Gebciter. Achte Auflage. Durbprunsen von 
dem Wunfche, unjeren Mitmenjben nüglih zu 
fein, verjenden wir daß Wuc gegen Gintendung 
von 25 Gent, rder teren Wertb in Poitmarten, 
portofrei in Deutich oder Gngltih. Mdreffire 
Deutsche Heilanstalt, 251 Pine St., 

St. Louis, Mo. 


n Zaube und Schtwerhörige! 
Eben tft erihienen :_ Die einzige 
gründliche, jchnelie und fihere Heilung 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 425 Elni Str. Sprechſtunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Telephon: North 552. 
Difice: Venetian Building, 34-35 Waihington 
Eir., Zimmer 617 und 618. Spredhftunden: 3-5 Uhr 
Nadhmittaad.- Zelephon: - Main 3834. june 7 bio 
Speciafift für Franenkrankiheiten. 


232%... ZU DEREN IE 
frügt fi auf S5jährige Prarıd in der Behandlung ge- 
beimer Rrantbeiten. * Sunge Leute, die durch Jugeud- 
fünden und Ausihmweitungen geihwägt And, Damen. 
die an Funktionsjtörumngen und auderent Frauenfrant- 
beiten leiden, werden durch nicht augreiiende Mitte 

ründlih geheilt. 125 &. Glarf Str. Difice 
Etunden 9 bis 11 Vorm., 1 bid 3 und 6 bis 7 Abends. 


ER fon Strafe, nahe Dalited. Zähne 


jchmerzlod ausgezogen. Weite Gebifie $5 bis: $10. 
Feine N lung x. und aufwärt3. Die größte und 
vollftändigfte zahmärztlide Office Chicagos. Keine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


£ a [ 


DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlors 1, 2 3und4 
Eurefa Blod, 155 ®. Madi: 


Specialist. 
Etablirt 1354. 5d41j5 
169 ©. Glart Str;,.... ‚Chicago, 


Bänber Jau'ı man Dehufkafitane 
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ten Otto > —S , 
183 BIBEE win a a 
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| &de Garpenter Str. 
| Zähne jdmerzlos 20 
| aufwärts. Beite Ar 
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Baihington Str., ober am 


t Fabrik, (auf unjern Sotten gebaut), Werden 200 


SCHWARTZ & REHFELD, 


182 Washington St. 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, E Pr : 
Lahn, 


und 


Aller, 

--NewYork:-- 

Trave, Fulda 
Kaiser Wilhelm IL, — 


Rurze Reifegeit. Binige Dritn 
Gute Detöftigung 


OELRICHS & CO,, 

No, 2 Bowling Green in New York 
7. CLAUSSENIUS & CO. 
General-Agentur für den Weſten 
80 Filth Ude. Chicago. 


(Gtablirt 1851.) 


Diejer alte und berühmte, feit 40 
Sahren prafticirende und 
N undarzt, behandelt noch ftet# 
\ mit größter Geichidlichleit und 
Maaran tiriem Erfolge alle * ©, 
; , private umd chromiiche 
‚Krankheiten beider Geicdhlechter. 
x ML ;, Wlle Nieren, Lungen, Reber: 
N ER im, Haut:, Blut und Geichlehti 
. FD Srantheiten, wie auch die Folgen 
jugendlicher Ausichweifungen, Männerihwädhe, 
unnatürliche Entleerungen, jhwere Träume und alle 
Frauen-Srankheiten werden unter abjoluter @aram- 
tie der Kur behandelt. Alle die fhon andere gen 
methoden, electriiche Gürtel, Maftdarm-Behand 
und Batent:Arzneien gebraucht haben, und dod) m 
turirt wurden, Toliten ich fofort an den alten Doktor 
wenden. 

Gonjultationen, perjönlich oder brieflih, Frei und 
geheim. Medicinen werden überall bin, gut verpadt, 
verjandt. Beichreibet dem alten Doltor Eure Krant- 
beit, und er wird Euch fofort jein berühmtes Wert 
über hroniihe Krankheiten nebft einem Fragebogen 
frei zufenden. Spredftunden vor 9-6. Mitt 
und Sonnabend von 9-8. Sonutags von 10-12, 
twird Deutjch gefprochen und gejchrieben. 


F. D. Clarke, M. 2. 
186 S. Clark Strafe, = Chicago, SL 


Sch garantıre meine jelbfüge» 


madten Brnuchbün 
jowite Keibbinden 


N. Schenzinger, 
82 W.Madijon, Ede Jeferjon. 


Dr. C. SCHROEDER, 
N Zahnuarsi, 
413 Milwaukee Ave. \ 


Beite Gebifie 58 Dolar, 
gen, feine Füllung von 50 & 
it garantirt. Sonntags offen ’ 


Eye and Ear Dispens E 
ulte Krankheiten der Augen und DO 
behandelt. Künftliche Augen auf Beftels 
luna angetertigt. Brillen angepaht 

EI” Ratbertheilung frei. 
210% 6Glart Str., Ede Adams Str., Zimmer, 


Dr. Elarfe 


4 


Br 


3 vermielßen. ' 


In dem vollftändig neu auge © 


geftatteten 


Abendpoft-@5chäude, 
203 Fiith Ave., 


ift der zweite Slur zu vermies: 


then. Größe 7O x 25, gutes 
art —— und pa 
heizung. Ausgezeichnete 
ichäftslage, gut geeignet für” 
Mujterlager oder leichte tie 


betrieb. Hachzufragen in der | 


Office der „Abendpoft“. 
Rechtsanwälte, 
JULIUS ANDREH, 


J 


Deutſcher Advotat, 


501—504 UNITY BLDG,, 


77 Dearbora Str. 12apimid 


JvLıvs GoLpzızn. 
— 
I 
R 


EBHR 
rıedbendricäter, 
142-148 WB. Madifou Str, grgemüber 
Wohnung: 436 Afdloud Blod. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
‚MALTING 


BREWING & 


R * laiues 
ei ar 1—1s1 


— * 
dans: Ro. TUI. x Str 
. RENT e 


Joms L. Rovessa 


Coldzier & Rodgers, 


2 


= 





Immer 
die 
Billigften. 


4 Sqdn uns ein aufmerkſames Ohr. 4 wir Eu 


N 
Bi 
r 1 
ge 


% 


32 — 


J 


bieje Wunder vorlegen. *—Samlet. 


f Das Gefchäft diefer Made war 


großartig 


nd morgen wird der bedeutendite Tag der Woche fein, wenn Bar- 
gains irgend weldhe Mad bejisen. 


gen her— Xhr findet redueirte Preife an gerade 
den Sachen, die Ihr wünſcht. 


Bemerkenswerthe Thatſachen 


im Kleider Dept. 


icht nur die größten Werthe, 
fondern Die beiten Facons und vollfommenes Ballen. 


in großes Geihästsereigniß. 


Nicht der billige Schund, für Spectal „Berkäufe 
angefertigt, jondern 


ri ganzes Lager der feinften Männer-An: 
züge—pofitid feine rejervirt, feine zurückgelegt 


PrinceAlberts,Sacks, 
Cutaways. 


Seinfte importirte Clay Worfted3, MWhipcord3, Serge, 
Cheviots, Gaffimeres, helle und dunkle Farben, elegant 
u. Heidjam, werth $22.50,. 325.00, $26.50, $28.00 u. 30.00; 
der erftaunlichfte jemals für den Preis offerirte Bargain. 
Der2erkauf ift nur für Sauıftag u. Montag. Scheeren Eie 
dieje Waaren nicht mit dem billıgen Stoff, der von einigen 
Händler offerirt wird über einen Kamm. Vergleichen 
Sie und überzeugen Sie fich felbft. 


Keine 
rejervirt 


90 


zurüdgelegt. 
nend für Sie, uns den Dorrath verfleinern zu 


Ntünner-Holen. =>’ 
62.65 


u. ganz-wollene Männer-Hofen, ale Mufter und Schattirungen 
‚50 und 85.00 Qualitäten ; Auswahl aus der Partie 


Wir wenden unfere Sorgfalt immer den Jinaden zu. 


Shre Auswahl während 2 Tage ..... 


, 
x 


ME Bie feinften Qualitäten, 


8-Stüde Anzüge, Beftee 
ı Anzüge, ©.B.Anzüge, Junior Anzüge, 


Lange Hojen Knaben-Anzüge, feine wollene Cheviot3 und Caffimeres Pe 45 
ertra gut gemacht und gefüttert, 13 bis 19 Jahre, Auswahl + 


N Hofen Anzüge für Werth bis zu 


Kinder. 8475 


bis zu $8.00. 


$8.00. 


gebrochene Partien, 
Fabrikanten Samples efc. 


und dunkle Farben. 
Anzüge, D.B, 


Eutaway Anzüge, werth bis zu — 84. 75 Werth 


Ie große Verkauf von Nuling Hemden 


' Hübfcheite, geichntadvollite, elegantejte Art, die Sorte, 


Sit jest eine Sache von großer Wichtigkeit ; die 
welche für $2.00 und 82.75 billig find; Dutgende ver- 


' Ichiedener Moden und Stoffe; Hunderte von hübjchen 


} | 
a 


! 


i anderer wollte eine jo große Bartie faufeır. 


’ 


‚ 


’ 


4 


Rt 


/ Sonnenfihirme 


, 


| Bercale 


Muftern ; Ihre Auswahl für irgend eins in der Partie zu 


==: 81.29 


ebügelle 
Cloaſt 


Shirt Wails. % 


werden ohıe Zweifel eritaunen, daß wir diefelben jo billig verfaufen Fönnen. Nuır, 
wir rechneten darauf, fie an die Hälfte der Bevölferung Chicago’3 zu verfaufen. Kein 
Wir zögerten nicht und wußten, daß der Preis 
einem jeden zujprechen würde — lodt er Sie nicht an? 


Gebiigelte 
Hhirt Waifts für Damen. 


fah, mit Polka Dots, 
‚geftreift, 
Etwas jehr Schönes, 
Werth big zu 82.50. ..... — 


Sie 


für Damen 180 


Suoe⸗pender Skirts, S1. 98, 83. 98, 86. 938. 
Blazer Anzüge. alle farben, $3,98, 


%hirt Weailts 


für „Derby, 


ayante Fabrifanten find fehlau. Sie importiren die neueſten Pariſer Fagons und machen 

ſie nach, um ſie für einen niedrigeren Preis zu verkaufen. Einer der erſten Fabrikanten 
verkaufte uñs ſeine Sammlung von importirten Muſtern — nachdem er ſie nachgemacht 
hatte — zu dem Preiſe der Zollgebühren. Es ſind die ſchönſten Sonnenſchirme der Saiſon 
— wirkliche Pariſer Neuheiten. Wir ofjeriven die Partie zu 50 Prozent niedriger, 
als irgend ein anderes Gejchäft möglicherweije thun fönnte, 


86.00 Sonnenfhirm für $3.50—$8.00 Sonnenfhirm für $4.25 


1 810.00 Sonnenfchirm für $5.00—$15.00 Sonnenfhirm für $7.50 


® 


Und Sonnenschirme im pofitiven Werth von $25 für $10. 


Windfor Halshinden. 
230 


Cuaſitãt, jedes Aagon, 


e en, — 
bezwingender Preis von .................. .......................... 


X fpecien für Samfag. 


sSchwurzſeidene Mitts. 


* 
Eur, 


Erlauben Sie und, Ihnen einen Wink zu geben, nicht betrefjd Wettrennen, fonbern 
Handbihube. Wenn Kayjer’3 „Patent Fingerfpigen jeidene Handjhuhe“ ji an den Spigen 
burcftopen, jo geben wir Ihnen ein neues Baar. Wir. Haben fie in 


(6 > LM. 


© | Jeder Ehattirung: 


inaf, ſchwarz. —;— 
* Wodes, Vans, ins cheh 
eme, Mavy Blau, ......... Eee 


un, ufw. .. 


er © 


aa ge erfte Qualität, gut figend, 


NUFL.S sen san ne En en en ee era 
. Ä 3 
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Ei. > gptre me, fepr fein, —— 
— t nur. ne ee en —* 


Zu viele auf CLager; wir machen es recht loh⸗ 


Lokalbericht 


Feſte und Bergungungen. 


Diſtrict 33 der K. & C. of H. 

Am Sonntag, den 19. Juni, “findet 
in m Beten, Gde der 52. und 
Halfted:St®, ein großes Volföfejt und 
Pienic der drei Yogen, Hoffnung No. 
899, Noble No. 1358, und Vorwärts 
No. 1453 des 33. DijtrictS der Ehren: 
ritter und Damen ftatt. 

Der ehrenmwerthe Großproteftor bes 
Drdens, Herr 2. W. Kadlec, und an: 
dere Großbeamte werden das eilt beju- 


hen. 
Shwäbifcher Unterftüßungs- 
Derein. 

Der „Schwäbiſche Unterſtüngs-Ver— 
ein“ unternimmt am Freitag, den 1. 
Juli, eine Excurſion, die mehrere Tage 
in Anſpruch nehmen wird und deren 
Ziel die Stadt Buffalo und die Nia— 
gara Fälle ſein ſollen. Die Anordnun— 
gen für die Reiſe werden mit großer 
Umſicht getroffen, es ſtehen ſomit einige 
durchaus fidele und genußreiche Tage 
in Ausſicht. 


Deutſche KUrieger-Kameradſchaft. 


Die Deutſche Krieger-Kameradſchaft 
von Chicago hält am Sonntag, den 3. 
Juli, in Reichs Garten ihr zweites gro— 
Bes Picnic ab. Das rührige Arrange— 
ments-Comite hat bereits mit den 
Vorbereitungen begonnen und verſpricht 
ſeinen Gäſten einen in jeder Beziehung 
gemüthlichen und ſehr vergnügten Tag. 


Einigkeits Loge No. 1467 
K.u.8.ofB. 

Der VBergnügungs » Club der Ginig- 
feits3 Loge No. 1467 vom Drden der 
Ehrenritter und Damen veranjtaltet am 
fonmenden Sonntag in dem Gajino 
Grove ein großartiges Picnic.e Allen 
Anſchein nach ijt auf einen fehr regen 
Bejuh und ein glänzend erfolgreiches 
det zu rechnen. 

Johannesfeft. 

Die deutjchen Freimaurerlogen „Ser: 
ber“, „Waldef* und „Conjtantia” wer: 
den ihr diesjähriges Johannesfejt im 
Golumbia: Park begehen. Das Keit: 
Eomite jagt in feiner herzlichen Einla- 
dung: 

„Das große Felt unferes Bundes, da3 
Sohannes- und Nojenfeit, naht heran. 
‘edem Bruder follte e8 am Jahrestage 
unferes Patrons vergönnt fein, die Mü— 
ben und Sorgen des täglichen Lebens 
abzuſchütteln und im Kreiſe ſeiner Fa— 
milie, unter Freunden und Brüdern ei— 
nige recht gemüthliche Stunden zu ver— 
leben.“ 


Picnic in Schuth's Grove. 


Der „Deutſche Krieger-Bund“, die 
Section 21 des „Gegenſeitigen Unter— 
ſtützungsvereins von Chicago“ und der 
Geſangverein „Cäcilia“ begehen am 
künftigen Sonntag in Schuth's Grove, 
am Desplaines-Fluſſe gemeinſchaftlich 
ein großes Volksfeſt. Es unterliegt kei— 
nem Zweifel, daß ſich die Beſucher köſt— 
lich amüſiren werden. 


Germania Turn-Verein. 


Zum Beſten ſeiner Kranken-Kaſſe ver⸗ 
anſtaltet der „Germania Turn-Verein“ 
in feiner Halle, No. 3417-21 Haljted 
Str., ein großes Preiskegeln. Das: 
felbe beginnt am Gamjtag, den 25. 
Suni, Abends 8 Uhr, und wird bis 
Sonntag, den 3. Yuli, Abends 10 Uhr 
dauern. Der erjte Preis bejteht aus 
s50 in ®old, der zweite aus einem 
Mauleſel ſammt Sattel. Aud die 
übrigen Preife find jehr werthvoll, 


Bom Bühertifd. 


Gin neues Konverfations 
2erikon it mit dem erjten Band an 
die Deffentlichfeit getreten — oder viels 
mehr eine neuc, die 14. Auflage des 
bald 100jährigen Stammvaters aller 
ähnlichen deutihen Werke: Brode 
baus’Konverjationsferifon. 
Der erjte Band der erjten Auflage des 
alten berühmten Hausfreundes des deut= 
fchen Bolfes wurde im Jahre 1796 her: 
ausgegeben. Der anfänglihe Erfolg 
ließ allerdings in feiner Weife die fpätere 
weite Verbreitung ahnen, und das Uns 
teınehmen war am Eingehen, als Sried> 
rich Arnold Brofhaus, der Begründer 
der Firma, es fühn aufgriff uud feine 
ihöpferiichen Ideen darin verkörperte, 
Was Brodhaus’ SKonverjationde 
Lerikon in diefem ganzen Jahrhunderte 
für das deutjche Bolf gemejen ijt, bildet 
einen interefjanten Theil deutſcher Cul— 
turgejchichte._ Jede neue :Auflage und 
in bejonder hervorragender Weije die 
jegige 14. Auflage, zeigt, daß die yirme, 
deren Weltjtellung durd) das Werk be: 
gründet worden ijt, unabläjfig an der 
Berjüngung bdefjelben arbeitet ıtnd im: 
mer neue Gedanken darin zum Ausdrud 
bringt. 

Im einzelnen fällt unter den Neues 
rungen angenehm auf, daß die Eijen- 
bahngejellihaften, größeren Zeitungen 
und hervorragenden Actiengejeljchaften, 
Bereine u. |. w. in bejondern Artikeln 
behandelt find. Da das Ende des 19, 
Sahrhunderts im Zeichen der Social: 
politit jteht, ijt Artifeln wie Abzahl- 
ungsgejchäfte, Altersverforgung, Arbeis 
terausfchüfje, Arbeiterfammern, Arbeit: 
geber u. j. mw. bejondere Sorgfalt 
gewidmet. 

Brockhaus' Konverſations-Lexikon iſt 
durch die Buhhandlung von Kölling & 
Klappenbad, No. 48 Dearborn Strr. 
zu beziehen. 

— — —— — 


Gebt uns lachende Philoſophen! 

Wir wollen nıht3 ton den fnurrenden Cynikern 
wien. ie lade weder, no lädeln fie. E3 find 
traurige Gefellen, — Dyspeptiter. Gewöhnlih made 
fie ein finftere3 Gefidht, find blajfe, dünne, ausgemer- 
felte Gejtalten, die ausjehen, als ob fie nie in ihrem 
Leben ein faftig Roaftdeef gegeffen. Bon bien hör: 
man nie jened udpfeiprengende, jhallende Laden, 
wie einer lach‘, der mit guter Verdauung gejeguet ift 

en find Maulwurfshanjen Berge, über die unves 
n Dinge ärgern fie jich, Ds ſie ſchwarz wer» 
den“. } — egen den Mann, der ſteis ein 
freundlid) Xächeln zur zum hat, der nicht über K ei- 
nigıeiten außer Tr a ae Mu en 

Uchter ee ‚ eın folder na hat keine 
3 2 eben. Zur Erlengung diejed ge- 
ſegncten uche —X 
es de 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Dijice des County: Clerfs ausgeftellt : 
Chriſtian Colberg, Emilie Kraberg. 
: Morris Nagakgfi, Annie Lenin. ' 
Fokke Viſſor, Autje Faber. 
Thomas Marſhali, Katherine Barry. 
William Kettel, Mary Crabbe. 
Ermjt Dettberner, Mathilda Baelem. 
Sohn Reder, Sadie Dillenberg. 
Emil 3. Guaedinger, Emma Martin, 
Hown X Meyer, Worth, Yrances M. 
Burfeind, Yemont. 
Friedrich Küjter, Pullman, Ella Reife. 
— Mulfinger, Mt. Pleaſant, Ida 
ohn. 
Michael Flenchaus, Thereſa Heuband. 
Philipp Werner, Thereſa Roſenkranz. 
Joſef Maſa, Anna Syrovatka. 
Fred. Fiſher, South Evanſton, Maggie 
Ryan, South Evanſton. 
John Henry, Minnie Barret. 
Guſtaf Lager, Eva Carlſon. 
Robert Beſt, Elizabeth Daw. 
‚William H. Dudden, Elia Jane Het: 
rinſch. 
Richard Guſe, Catherine Fiſchbach. 
Martin Max Dierl, Fannie Wure. 
Anthony Senerling, Mathilda Labud. 
Emanuel Felbeck, Lena C. Paulſen. 
Joſeph Schönbeck, Rogers Park, Taodoſia 
Pruſſat. 
Charles E. Shaw, Amelia Weber. 
C. Adolp Haubenthal, Pauline Brauer. 
Leo Lang, Fannie Kilawans. 
Henry A. Schnell, Ir. Clara May Kaub. 
Charles B. Shupe, Lizzie Hee. 
Albert Trieber, Maywood, AuguſtaDeſſens, 
Oat Park. 
John Puſey, Jozefa Vacheletz. 
Jan Florek, Katerzna Kuros. 
William Niemann, Auguſta Gruenberg. 
Erneſt M. Schneider, Emilie Heffner. 
Theodor Meyer, Marie Bratinger. 
Alexander Koͤnig, Elizabeth Wägner. 
Chriſt Otto, Minnie Thiermann, 
George Schmidt, Gracie Worm. 
George Heinemann, Betha Ragoſchke. 
Simon Jacobſon, Auguſta Jenſen. 
Aruo Zetlitz, Toledo, Caroline Dahl, 
Minncote. 
William Kohn, Mathild Schulz. 
Banhard Idſtein, Amanda Eicherſt. 
Jens Chriſtenſen, Annie Peterſen. 
Henry Andeler, Mt. Pleaiant, Annie 
Reper. 
William Clifford, Carrie Koehn. 
Charles Gransleſer, Mary Ziegler. 
John F. Schultz, Mary Vales. 
George Firchrupp, Mary Bleiler. 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

J. B. Cutler, 2-ſtöck. Flat, 5545 Monroe 
St., 88,000; Auguſt Nelſon, 2.-ſtöck. Flats, 
8726 Buffalo St. 82,000; Pat. Garriety, 
2⸗ſtöck. Flats, 80500 Strand St., 82,00; 
Wmn. L. Klewer, 2⸗ſtöck. Flats, 2686 Com⸗ 
mereial St., 810,000; P. Hogan, 3:jtöd. 
Front- und Hinter-Porch und Veranderung, 
292 E. Erie St., 82,500; C. Caſſelman, 
4: und 1:jtöd. Gerberei und Kejjel-Haus, 
Eliton Ave. und Bradley St., 83,500; John 
VBerched, 2:ftök. Rlats, 265 Weit Webfter 
Ave., 83,000; G. W. Flood, 4.ſtöck. Flats, 
1139-1143 Wejt Ban Buren St., $10,000; 
J. W. Cunning, 5-ſtöck. Wohnhaus 1734- 
1746 23. St. 87,500; F. Stucker, 2⸗ſtöck. 
Flats, 5327 School St., 82,000; John Heri— 
mar, 2-ſtöck. Flats, Mo1-9007 Houſton Ave., 
Frau John Sieger, 2⸗ſtöck. Flats, 1477 New— 
port:Ave., 85,500." 

Fl. Du Dunma, 2jtöd, Flats, 42 May 
Str., 82,800; Mutual Fuel Gas Go., 1itöd. 
„Gas Tank & Molder“, 216 28 40. Str., 
830,000; $. 2. Little, 2jtöd, Zlats, 9423 
Gummercial ©tr., 83,000; South Chicago 
Gongregational Chur), 1itöd. Kirche, 9131 
bis 9137 Ontario Ave,, 818,000; &.X. Staf: 
ford, 2jtöd. Nlats, 7940 Bond Ave., $2,000 ; 
Jomes %. Burfes, Sitöd. Hotel, 840-48 63, 
Str., 86,500; James Leiders, 3ſtöck. Wohn— 
haus, 4625 Late Ave.,'$7,0005 9. W. & A. 
T. Hotating, 2jtöd. Köttages, 65. Str. und 
Grove BL... 82,400; 8. 4. Wells, 2jtöd, 
Wohnhaus, 6704 Stewart Ave., 85,000; Ed 
Jones, 2jtöd. Nlats, 6529 Nale Str. ‚84,000; 
Sohn Eoyer, 2jtödf. Flats, 6314 Jufline St., 
32,600; Kohn Halla, 2jtöd. Flats, 1394 N. 
Jadjon Str., 85,000; Andrew Martin, 2: 
jtöd. Flats, 1024 Sirard Str., 85,000 ;Chr3, 
Tonton, 4jtöd. Store und Flats, 304 Seb- 
wid Str., $10,0005 Ed IThompion, 2jtöd. 
lats, 89. und Langley Str., 82,000 ;Hobart 
6. Taylor, 4 4jtöd. Mohnhäufer, 2209 — 13 
Prairie Ave, 818,000; E. 6. Michaels, 5 
Sitöd. Jlats und Store, 8600-8 State Str. 
810,000; Michael Shaul.y, Zflöf, Store & 
Nlats, SEIN. North Ave, 89,000 ;- Henwy 
CHochof, 2jtöd, Anbau » Stores, 303 W. 
Taylor Str., 81,000; Joſeph Mannrick, 2— 
ſtöck. Flats, 651 School Str., 83,00; James 
Quinn, 2ſtöck. Flats, Stony Island Ave. & 
98. Str., 82,400; Sevenne Gunderjon, 3: 
jtöd, Flats, 871 N. Weitern Ave., 84,000; 
M. Mendike, 3jtöd. Flats,21 Kosciusfo St., 
34,400; Kohn Romwer?, 2jtöf. Flats, 2623 
Union Str,, 82,200; Johanıa Midiey, 3: 
ſtöckr Flats, 371 Haſtings Str., 83,000; J. 
Schlericher, 8 2ſtöck. Flats und Stall, 449 
S. Paulina Str., 87,500; E. Glienke, 2ſtöck. 
Flats, 380 Haſtings Str., 83,500; John 
Wagner, 2ſtöck. Store und Flats, 773 N. 
Weitern Ave., 85,000; Willis Schweder, 8— 
ſtöck. Flats, 248 Mohawk Str., 88, 000. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden ein— 
gereicht: 

Annie gegen Martin Lingel, wegen Grau— 
jamfeit; George R. gegen Eleandr Coates, 
wegen Berlajiens; Bertha gegen Kohn 
MMahon, wegen Berlajiend; Gleanor ge: 
gen Jocob A. Schnur, wegen Graujamfeit ; 

Folgende Scheidungsflagen wurden bemwil- 
ligt: Bernard von Charlotte Ayan, wegen 
Verlafjens; Minnie von Rojjer Watkins, 
wegen Berlajjens; Franf A. von Sufan M. 
Reis, wegen Berlajjens; Mary E. von John 
€. Ferry, wegen Graujamtfeit: 

. Hannah gegen Charles Kuby,wegen Grau: 
lamfeit ; Bertie %. gegen Artyur ©. Ihomp- 
fon, wegen Berlajjens. 

Folgende Scheidungsdecrete wurden be— 
willigt: Peter von Anna Summers, wegen 
Ehebruchs; Roſe von Thomas J. Daley, 
wegen Grauſamkelt; J. Charles von Cathe— 
rine Leary, wegen Verlaſſens; Chriſtina A. 
von John W. Harding, wegen Verlaſſens; 
Florenee von Benjamin H. Thomas, wegen 
Grauſamkeit; John von Henrietta Froelich, 
wegen Verlaſſens; Phil. A. von Neilie Sa— 
lisbury, wegen Ehebruchs. 


Todesfälle, 

Im Nahftehenden verdifentlihen wir die Lifte der 
Deutjchen. über deren Tod dem Gejundheitzamte zWie 
ichen gejtern Mittag und heute Nachricht zuging; 
Hein. Lamparter, 205 Dearborn Av., 69 %. 
Karo. Maurer, 2707 Salehard IL., Y M. 
Frie. Kritlow, 794 N. Aſhland Av., 65 J. 

tary Renn, 227 Townſend Str., 58 J. 
Johann Galand, 53 J. 

Hary Krämer, 2902 Butler Str., 7 J. 
Youije Krafit, 209 Edgewood Ave., 27°. 
Sohannes Halbert, 3902 Prairie Ave, T M. 
Hermann Huber, 791 Zadjon Blo. 
Mary Lacher, 717 Warren Ave., 11M. 
Cornelius Brunn, 413 Noble Str., 39 5. 
SoiepH Kircher, 924 Scemuneary Bl. 
_—— 1 —— 
4 Briefe abholen: Briefe unter nad: 
folgenden Chifjern lagern jeit einiger Zeit in 
der Office der „Abendpoit“ und werden, wenn 
nicht innerhalb drei Tagen abgeholt, dem 
Bapiıriorb übergeben: A 31, A 35, A41, (8), 
AH6(T), DB. 52, B62@), B 72, D 18 (2), 
D 88 (2), D63.(8), DEE, DIE (3), F 49 
5 174,365), & € (97), 6 401 (8), © 46 
(2), 660, 662, 675, © 2 95 (6), 
9 106, 9 111 (2), 9117, 9.186 (9, 9 156 
2), H181(9). HB, 81178). 8162, 8 
182 (2), 2 18, 2.108, 2.148, 2 a) 2198 
(3), 2.613 (9), M 114, M119, M 129, M 
159, M 164 (8), M 174 (2), M 197 


’ Ve 
iR: 
u 


jo weit über, daß es 


„Abendyoit, Chicago, Freitag, den 17. Juni 1892. : 


Danken Sie dem 


Wetter 


N 


aß es Ihnen die größte Gelegenheit verfhafft hat, die fich in neuerer Zeit jemals dar- 
geboten, die feinsten Anzüge billig zu faufen. 6 Vochen Regen u. Faltes Wetter haben uns 


einen ungeheuren Dorrath von feinen Männeranzügen auf Lager gelaffen. 


Wir kin. 6 


nen es nicht erfchwingen,. fie bis zur nädhjften Saifon an Hand zu behalten, wehalb dtefelben 
fofort verfauft werden müfjen. Bis auf Weiteres offeriren wir Ihnen die Auswahl von 
5000 der feinften „Tailor made” Männer-Anzügen, die verfauft wurden zu $20, $22, $25 


Fünfzehn Dollars. 


Wenn Nie bedenken, daf diefe Waaren von einem zuverläffigen, foliden Gefhäftshanfe ansgeboten werden, | 
weldies die genaue Wahrheit jedes Döortes feiner Angaben garantict, und deffen Geichäfts betrieb ihm beim a 
uöfitum den Aufder Zuverläffigkeit eingetragen Bat, fo werden Sie die Ehtheit diefer OfMerte zu fhägen B 


$50 und $55, für 


wiffen. 


Moden find: 


rince Alberts, Cutaways, Srofs und einfach und doppelt Bruft Safds — Sabrifate 8 
find Clay Worfteds, Whipcords, Corfjcrews, Harrow Wales, Tricots, Chibets, Che: E 
viots, Scotches, Caffimeres und fancy Suitings — einfarbig, leichte Effecte, Seides R 
Mifchungen, und niedliche oder prächtige Cheds, Plaids und Streifen — alie Größen. Kom- 
men Sie heute oder Samftag und fehen Sie die Männer Anzüge, pofitiv werth $20, $22, 
$25, $50 und $55, die wir gezwungen find zu verfaufen für $15. 


Laden 


— —— — 


oſſen Abends 


bis 


9 Uhr. 


THE 


Siten 
Samftag 
Abends bis 
10:30. 


Nur für morgen, den 15. Juli, in unjerem 


—— — — 


Kleider-Departement — 


SOMMER BARCGCAINS 


und wenn ZIhr Flug feid, jo werdet Ihr Diefe Gelegenheit benutzen. 


Knie-Hoſen. 


980 * A Paar 


Caſſimere-Hoſen für Man 


‚Wir garantiren, daf diefe Waaren $2.00 werth find. 
Rur zwei Paar für jeden Kunden. 


Schwarze 


Alapacea Nöde Für Männer 


$1.25 


Weshalb fih nicht fühl halten, 


Werth 81.50 bis 82.00. 
Bei diefem Samjtag3-Berfauf nur,. 


Größe 4 bis 11 Dahre, 
ner B i Jah 


Diefelben find 25e werih 


das Paar 


Kur zwei Paar für jeden Kunden. 


Weib und Ihwarz gemifchte 


Stroh:Hüte für Knaben. 


Werth Das Doppelte. 





Nur für morgen 


Bergent nicht, Diefer Verfauf gilt nur für morgen bei 


JOFHFN YORK, 


Nchmt den Elcvator zum 
zweiten Flur. 


Samſtag Spezialzug 


nach 


Wireton P 
Wireton P 


Wireton Park 


Eine Helegenheil ſüt Sie, 


fen. 


Pa er ya 


‘44, 


über €. & &. T. Eifenbahn 
vom Dearbora Bahııhof (Bolf Str.) 


arf 
art 


tion um 2.50, mit Auf- 
enthalt an Archer Ave., 


Str. Halſted Straße und 
Aſhland Avbenue. 


fhöned Eigenthum u. das größte Draht Fa⸗ 
britgebãäude der Welt zu ſehen. Drei Fabriten 


find bercit3 Dort, andere im Wommen begrijz |- 
Berjäumen Sie nicht Deu Zug. Freie Tilets auf Dem Zuge oder in unjerer Dffiee. 


Zotten nad) Dem Abzahlungsplan. 


B. F. Jacobs &KCo., 9 Walhinglon Strafe. 


— Beieinem vom Stettiner 


auf dem Dammſchen See ereignete ſich 
ein höchſt betlagenswerther Unglücks— 
fall, der in eine geachtete Familie 
Trauer und Schmerz brachte. Die 
Yachten hatten bereits die erite Strecke 
der Bahn durchiegelt, als fait Möglich 
ein Starker Nordweitwind einjegte. Die 
Oberfläche des Daınmjden Sees wurde 
bald heftig erregt. Die Yachten wur- 
den genöthigt, einen Theil ihrer Segel 
zu bergen; einige der Fahrzeuge muß 
ten beidrehen, andere für furze Zeit 
vor Anker gehen. Alle nahmen’jedod 
außer den Yachten „Stettin“ und 
„Adler“, die yahrt wieder auf. DerHrn. 
I. Nipprafch gehörige „Arion“, der bis- 
ber die Yührerihaft hatte, holte jedoch 
infolge de3 übermäßigen Cegeldruds, 
dem das Fahrzeug yicht — 
Waſſer ſchöpfte 

und gleid darauf Tenterte und der- 
Bom den fünf Jnjaffen des 


! Der Befier der Yagyt, zu retten, ınden 


| 


"Yadht-Klub veranitalteten Wettjegelne | fie den noch theilmeife aus dem Wajler 


| hervorragenden Maft erfaßten. Zwei 
| dagegen verjanfen: in die Tiefe. ES 
find. dies der Vergolder 3. Erenzien, 
Schwager des Herrn Nipprafh, und 
ein  zehmjähriger Enkel des Herrn 
Nipprafh. Eriterer kam zwar gleich 
wieder an die Oberfläche dc5 Warlers, 
verjant jedoch wieder, trogdem-ihn jo= 
fort von feinem Schwager ein Ret= 
tungsgürtel zugeworfen wurde. Der 
Knabe fam überhaupt nicht mehr zum 
Borihein. Ale Anitrengungen zur 
Rettung der Verunglüdten waren ver- 
gebens. Als nädhftes Boot fam der 
„Greif“ zur Unfalfitelie und: nahın die 
drei am Leben gebliebenen Injaiien des 
„Arion* an Bord. Die Frau des 
verunglitdten Herrn Crenzien, der eine 
hlreiche Familie hinterläßt, befand 
he, wie die „N. Seit. Zig.“ berichtet, 
während der Regatta auf dem Begleit- 


a a . » \ de 
SEE Re 


779 und 781 ©. Salfted Str. 





Derläßt Dearborn Sta: | 





51. Straße, 39. Str., 47. | 


eın Blantagenveitigerzeus 
mens S. Farmer bei Jadjon, Mii., 
hat aht Söhne, von denen fieben fräf» 
tige. und große Bırihen find. Der 
achte aber ijt feinen: Alter nad) da3 
Eleinite Kind in ganz Hinds - County. 
Der Snabe ijt acht Jahre alt, 32 Zolf 
groß, wiegt genau 28 Pfund und hat 
während der lesten fünf Jahre nur vier 
Pfund an Gewicht zugenommen. Geis 
ne Grijtenz ift außerhalb der unmittels 
baren Nadhbarjchaft nicht befannt. - Er 
it ein fleißiger und intelligenter 
unge. 

Die füdliden Eifenbahns 
linien haben. fih mit Ausnahme der 
Bahnen in Arkanjas, Louifiana, Mas 
tyland, Mifiouri und Teras vom Jah— 
re 1880 bis 1390 von 12,238 Meilen 
bis auf 24,955 ausgedehnt, 

Einen großartigen Plan 
bat der Yinanzmann und Eifenbahn= 
magnat Auftin Corbin vor. Der Plan 
geht dahin, eine Tunnel-Eifenbahn vom 
Brooklyn nad Yerjey Eity mit Statio- 
nen in New Mork zu bauen. Seinem 
Plane zufolge joll der Tunnel von 
Srovetraße in Jerjey City bis zur City 
Hall in Brooklyn gehen und bieje 
Strede von Pafjagieren der im Tunnel 
laufenden eleftriihen Bahn in 9 Minu- 
ten zurüdgelegt werden können. Herr 
Corbin erklärt, er habe: bezüglich des 
Planes jhon eine Webereintunft mit 
der Benniylvania-Eijenbahn getroffen, 
wonach deren Bajjagiere.vermittelft der 
Zunnelbahn von und. nad) dem Bahn- 
hof in Serfey City befördert werden 
follen, und Ingenieure jeien jebt mit 
Ausarbeitung der Pläne und der Ko— 
ſten-⸗Voranſchläge beihäftigt. Sobald 
fie damit fertig jeien, werde er fich be» 
müben, die nörhigen Gerecdhtjame zu er» 
langen, und dann eine Gejellichatt zur 
Ausführung ſeines Riefen - Planes 


aründen. 
Da» Ta Mair —— BT. 


Jon City in Joa wohnhaft Farmer 
BD. E. Krauje war Dreier ‚Tage mil 
Pflügen beicäftigt. Seine beiden jun 
n und muthigen Pferde verwidelten 
Ks dabei in dem Geihirte und als ee 
im Begrif war, fie daraus zu befr 
fiefen-ste auf ihm und erbridten ibm, 





